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Geheimnisse um Tibet
Tibet ist oft als die Hintertür zu den

um den Vorrang fämpfenden Machtzonen
in Asien bezeichnet worden . Aber diese Tür
war fest verschlossen , und niemand ist es bis¬
her gelungen , tief in das Land der Geheim¬
nisse einzudringen , geschweige denn es den
machtpolitischen Plänen der europäischen
oder asiatischen Großmächte zu unterwerfen .
An den Grenzen Tibets stoßen die Land¬
massen der großen Reiche der Erde zusam¬
men : Chinas , Sowjetrußlands seit seinem
Eindringen in Ost - Turkestan ( Sinting ),
Großbritanniens mit Indien und des fon¬
tinentalen , größeren Japan .

Aber in Tibet selbst blieb die Lage un¬
durchsichtig und unklar . Im Jahre 1931

waren in Ost - Tibet Unruhen ausgebrochen .

U
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Montag , den 3. Juli

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werttäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 RM . und 30 Pt .

Bestellgelo , ir den Landgemeinden 1. 65 RM . und 51 Pt . Behellgeld . Bostbezugspreis 1. 80

Reichsmart einschi 33. 96 Pt . Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pf Bestellgeld .
Vorlage Des10 Bf . Anzeigen find nach Möglichkeit am

- Einzelpreis
Erscheinens autzugeben .

Jahrgang 1939

Heß vor 200000 Saarpfälzern
Große Rede des Stellvertreters des Führers im Zeichen des Westwalles

( Von unserem Sonderberichterstatter )

Kaiserslautern , 3. Juli .

Zu einer gwaltigen Abschlußkundgebung des Gautages der Saarpfalz waren am Sonntag
200 000 Menschen aus dem Gebiet des Westwalls in der jungen Gauhauptstadt Kaiserslautern
aufmarschiert . Jubelnd begrüßt sprach der Stellvertreter des Führers Reichsminister Rudolf
Heß zu ihnen . Seine Rede , die in die Feststellung ausklang , „Am Westwall kommt keiner
durch !" fand begeisterte Zustimmung . Während der Veranstaltungen kreuzte das stolze deutsche
Luftschiff „ Graf Zeppelin " über dem Befestigungsgürtel im Westen des Reiches .

Als Auftakt sprach Gauleiter Bür del Sonn , frage niemals anders als „ Wer hat den ersten

seinen Mitkämpfern aus der Saarpfalz . In

niemals dem Feuer bis zum letzten aussette .

Diesem Treiben in der Welt muß einmal ein

Ende gesetzt werden . Der Friede ist es wert ,

daß man seinen Schänder verachtet . Es fann

aber nur ein Friede des Rechtes sein ."

Von stürmischem Jubel begrüßt , spricht dann
der Stellvertreter des Führers Rudolf Heß zu
den 200 000 . ( Den Wortlaut der Rede ver

öffentlichen wir auf Seite 2 ) .

Während des anschließenden Vorbeimarsches

gliederungen , der Wehrmacht und der Arbeiters
Schaft des Westwalls vor dem Stellvertreter
des Führers und Gauleiter Bürdel, kreiſte das
stolze Luftschiff „ Graf Zeppelin " mehrmals
über der Stadt .

der zehntausende von Männern der Parteis

Der Führer ehrt Knochenhauer

Das dortige Gebiet ist von mehr oder we- fagvormittag auf der großen Führertagung zu Schuß abgefeuert ?"; daraus die weitere Frage
niger unabhängigen Stämmen bewohnt, die klar umrissenen Sägen hielt er Rückschau und , ,Warum und für wen wurde er abgefeuert ? "

ausgezeichnet bewaffnet und den chinesischen Ausblick und appellierte an die Einsatztreue Wer also hat das Kommando gegeben? Das
Grenztruppen überlegen sind . Ungefähr seiner Parteigenossen . Die Führertagung er - wird wiederum nur ein Dritter sein , der schon
10 000 Tibetaner waren den oberen Jangtse - hielt eine besondere Bedeutung durchAnsprachen immer zum Feuern kommandiert hat , sich aber
fiang entlang in chinesisches Gebiet vorge - der beiden slowakischen Ehrengäste, des stellver=
drungen und hatten dort einige Städte be- Tuka und des Stabschefs der Hlinka-Garde,

tretenden slowakischen Ministerpräsidenten Prof .

setzt, ohne daß es zu ernsteren Zusammen - Murga s .
stößen gekommen wäre . Immerhin aber
scheint es , daß nach dem Tode des Dalai¬
Lama das Militär und mit ihm die Er¬
neuerungspartei im Lande der gelben La¬
mas eine größere Rolle zu spielen beginnen ,

und daß der Versuch gemacht wird , Tibet
aus seiner Isolierung herauszuführen und
es somit als aftiven Faftor in die Umwäl¬
zungen im Herzen Asiens einzubeziehen .

Zum erstenmal in der Geschichte Tibets
sind die beiden Throne , der des Dalai¬
Lama in Lhassa und der des Pantschen
Lama , unbesezt , und zum erstenmal scheint
das Ausscheiden der in der Person der hoch
sten Lamals wiederverkörperten Gottheiten
Dazu geführt zu haben, daß sich abseits der
Priesterherrschaft die weltlichen Kräfte
regen, um Tibet einen moderneren Kurs
aufzuzwingen . . Dabei fällt in erster Linie
das tibetanische Heer ins Gewicht, das
zwar nicht groß und als außenpolitischer
Machtfaktor unbedeutend ist , im Inneren des
Landes jedoch eine bedeutende Rolle spielt .

Schon vom frühen Morgen an strömten die
Menschenmassenaus dem ganzen Gau nach Kai¬
serslautern , der jungen Gaustadt , die sich im
schönsten Rahmen und Festschmuck zeigte . Ueber
200 . 000 waren auf dem Stiftsplatz versammelt ,
als unter endlosent Jubelsturm der Stellver¬
treter des Führers Rudolf Seß , Gauleiter

Bürckel, die beiden slowakischen Ehrengäste und
zahlreiche führende Persönlichkeiten von Partei ,
Staat und Wehrmacht zur Großkundgebung
eintrafen .

Generaloberst von Brauchitsch zeichnet das Lebensbild des Verstorbenen

( Eigener Bericht )

Hamburg , 3. Juli .

Zu dem Staatsatt für General Knochen :
hauer war der Führer am Sonntag nach Ham:
burg gekommen. Mit ihm , dem Obersten Be¬
fehlshaber der Wehrmacht , nahmen Heer ,
Marine , Luftwaffe , Partei , Staat und das

Nach einem Willkommensgruß des Stellver - ganze Volt Abschied von dem hervorragenden
tretenden Gauleiters Leyser ergriff Gau- Soldaten . Generaloberst von Brauchitsch zeich¬
leiter Bürckel das Wort :" Wir haben diesen nete noch einmal ein Bild des Verstorbenen ,
soll dies nicht eine örtliche Feststellung sein, Dann wurde der General unter stärkster An¬
Gautag den Gautag am Westwall genannt . Es dessen ganzes Leben der Armee geweiht war .

hier ein Wert aufstanden, was at a battente ber Bevölkerung auf dem Ohlsdorferstart genug ist , Friedhof zu getragen .
die Fragen der deutschen Geschichte in aller
Eindeutigkeit und Klarheit zu beantworten. "

In seinen weiteren Ausführungen befaßte
sich der Gauleiter mit dem Verhältnis Deutsch¬lands zu Frankreich. „Wir wollen nichts von
den Franzosen " , so rief er aus , „, sie nichts von

Um 11. 25 Uhr setzte sich die Trauerparade in
Marsch . Schweigend grüßte die Menge zum legs
ten Male der General . Im gleichen Augenblic ,
in dem die Trauerparade den für den Staats¬
erreichte , traf der Führer auf dem Dammtor
att weihevoll geschmückten Adolf -Hitler -Play

bahnhof in Hamburg ein . Tausende hatten sich
rings um den Bahnhof eingefunden und ents
boten dem Führer ihren stummen Gruß . Gau
Leiter und Reichsstatthalter Kaufmann so
wie der Kommandant von Hamburg , Generals
leutnant von Heineccius , begrüßten den
Führer und begleiteten ihn nach dem Abschrei
ten einer Ehrentompanienach dem Rathaus.

Vor dem Rathaus hatte inzwischen die
Trauerparade Aufstellung genommen . Von
hohen Pylonen loderten die Flammen . Offizierehoben den Sarg von der Lafette auf den Katas
falt , dann legte Staatssekretär Ahrens im

Schon zu früher Vormittagsstunde nahmen
die Formationen und Gliederungen der Partei
Aufstellung . Vor dem Gebäude des General
Gegen 11.15 Uhr ſezten sich die Fahne und Auftrage von Reichsminister Dr. Frid einen
tommandos marschierte die Trauerparade auf .

Standarte der Traditionstruppenteile des ver- Kranz am Sarge nieder . Als die Angehörigenstorbenen Generals an die Spitze der Trauer - des toten Generals ihre Pläge eingenommen
zieren aus dem Gebäude des Generalkomman- tal , begleitet vom Oberbefehlshaber des Heeres ,dos getragen und auf die Lafette gehoben, vor Generaloberst von Brauchitsch , Gauleiterder ein Offizier mit dem Ordenskiſſen Aufſtel- und Reichsstatthalter saunan , General
hang tahm. Dem Sarge unmittelbar folgte das oberst steitet ,Leibpferd des Generals , das , einundzwanzig- Reichsführer Himmler und Reichsleiter

Generaladmiral Albrecht ,

jährig, sein Gnadenbrot in Hannover erhalten Bormann . Auf der Ehrentribüne hatten sichwird .

Die tibetanische Armee besitzt keine Artille - uns . Unsere beiden Nachbarvölker , ihre Män parade , gleich darauf wurde der Sarg von Offi - hatten , trat der Führer aus dem Rathauspor

Tönnie .

Gieben Bombenerplosionen am Sonntag
Zahlreiche Personen verlekt - Großer Sachschaden

London , 3. Juli . beträchtlicher Schaden angerichtet , ebenso sind

mehrereBerſonen verlegt und ins Krankenhausübergeführt worden . In fünf der sieben Explo¬
fionsfälle ereigneten sich die Explosionen in Ge¬
pääkaufbewahrungsräumen der Bahnhöfe, was
darauf hinzudenten scheint , daß Zeitbomben in
Koffern zur Aufbewahrung “ abgegeben worden
sind. Detektive haben sofort die Suche nach den
Täten aufgenommen, bis jetzt jedoch ohne Er¬gebnis .

Hamburgs führende Männer aus Partei und
Staat eingefunden , dazu viele Offiziere der
alten und neuen Armee sowie viele General
fonsuln und Konsuln mit dem Doyen des Kons
sulartorps , Generalkonsul Yhde , Dänemark , an
der Spize . Außerdem die Gauleiter Röver ,
Hildebrandt , Lohse und Telschow .

und ihre Frauen , haben den gleichenrie , verfügt aber über eine moderne Ma - ner

schinengewehrabteilung und über Gewehre willen zum Frieden. Den Frieden zu brechen,
neuester Konstruktion. Die oberen Befehls- ihn zu stören, wird also das Verbrechen des
haber (Rupon ) der tibetanischen Forma- jenigen set , der den ersten Schuß auf den
tionen begeben sich oft in die Grenzgebiete anderen abfeuert . So lautet denn die Schuld¬
des Landes und verkehren gelegentlich an
indischen Fürstenhöfen . Auch einige Leiterder tibetanischen Zivilverwaltung scheinen
mit den westeuropäischen Gebräuchen und
Methoden vertraut zu sein und zeigen Nei¬
gung . Sie auch in ihrem Lande anzuwenden .
Aber alle Reformbemühungen find noch sehr Mit dem deutschen Gebet von Hackenberger
uneinheitlich. Die Führer der Neuerungs¬ nahm der Staatsatt seinen Anfang . Generals
bestrebungen sind sich darüber klar , daß der Sonntag morgen ereigneten sich wieder ein¬ oberst von Brauchitsch zeichnete dann einLebensbild des verstorbenen Generals , dessenEintritt Tibets in eine moderne Staaten - mal sowohl in London als auch in Provinz: Leben und Denken bis zum letzten Atemzuge
gemeinschaft die Unabhängigkeit des Landes städten Bombenexplosionen, die der Tätigkeit seinen Soldaten galt. Kurz schilderte der Ober¬in Frage stellen und vielleicht die Ein - der Iren zugeschriebenwerden. In nicht weniger befehlshaber des Heeres den Lebenslauf des
mischung fremder Mächte zur Folge haben als sieben Fällen explodierten die Bomben dies: Soldaten, der vor vier Jahren kommandieren¬

mal in Eisenbahnstationen in London, Leicester, der General des X. AK. wurde. Schöpfend aus
Gewiß sind neue militärische Operationen Birmingham, Derby, Stafford, Nottingham to den reichen Erfahrungen in Front undGeneral¬

stab , aus den schweren Jahren des Weltkriegeswie Coventry . An den Stationsgebäuden wurde
größeren Ausmaßes im tibetanischen Ge¬ und seiner vielseitigen Tätigkeit in der Nach¬
birgsland noch so gut wie unmöglich . Die riegszeit und ausgestattet mit offenem , klaremt

Rußland auf eine Einflußnahme in Tibet des kleinen Dalai Lama vorauszusehen, er Blid , so sagte Generaloberst von Brauchitsch,
husband , die bis nach Lhassa vordrang , verzichtet . steht unter der strengen Bewachung hoch hat er über vier Jahre lang das X. AK. gerad
zählte nur 4000 Mann ; sie fonnte es nicht
wagen, von der Hauptverkehrsader abzu- sich als unsterblich und ist keineswegs verschiedenen Zeremonien unterworfen. Er anregend und schöpferisch auf allen Gebieten zu

it geführt . Wie selten einer hat er es verstanden,Die Priesterherrschaft Tibets bezeichnet stehender Mönche , und seine Erziehung ist linig und großzügig, aber doch mit fester Hand

weichen, und der Nachschub bereitete fast un- gewillt, ihre tief in der Bevölkerung ver- ist von der Außenwelt abgeschlossen, und so wirken.
überwindliche Schwierigkeiten. Heute, it wurzelte Machtstellung zugunsten einer mehr läßt sich denn auch nichts über seinen Cha¬
Tibet über eine kleine eigene Armee verfügt, weltlichen Herrschaft auszugeben. Der neue ratter und über seine Neigungen sagen. In art seiner Persönlichkeit . Er liebte
wäre dieser gewagte Feldzug des britischen DalaiLama, in dem sichnew tibetanischem seinem Namen entscheidet der König und Einfachheit und Kürze. In seinem Glauben
Obersten undurchführbar ; seine 4000 Mann Glauben die Gottheit verkörpert hat , ist schon Vormund , und da noch viele Jahre ver an Deutschland und in seiner Arbeit für dieses

wären unterwegs aufgerieben worden. Sm gefunden, aber er ist ein Kind, und bis auf gehen werden, ehe der Dalai -Lama als Deutschland hat er schon frühzeitia im Natio¬
merhin hatte der Einbruch des Obersten ihn die Fülle der weltlichen und geistlichen wiederverkörperter Gott seine unbeschränkte seines Volkes und Baterlandes erkannt.

nalsozialismus den einzigen Weg zur Rettung

Yunghusband zur Folge , daß der wachsende Macht übergeht , steht er unter Vormund - Herrschaft antreten kann , sind der Regent |
russische Einfluß am Hofe des Dalai Lama schaft; sein Vormund aber wird im Volks- und die Reformpartei in der Lage, Tibet, turz nach Beginn seines Wirkens an der Spite

So ist es fein Wunder , daß es ihm schon

ausgeschaltet wurde, und daß Tibet mit und „König“ genannt. Nun ist es im Laufe wenn sie es für richtig halten, in neue Bah- des X. Armeetorps gelang, ein besonders gutes
England, das heißt mit Indien , in näheren der Jahrhunderte oft genug vorgeommen, nen zu lenken. Denn schließlich geht das und herzliches Berhältnis zwischen
Kontakt kam, der sich noch mehr vertiefte, daß das Kind, das die heiligen Zeichen des Rad der Zeit auch in dem verschlossenen Wehrmacht und Partei herzustellen.
als der Dalai-Lama unter dem Druck der wiederverkörperten Buddha trägt, die Groß- Lande unaufhaltsam weiter. Fällt aber das Mit dem Gauleiter und Reichsstatthalter ver
Chinesen zeitweilig in Indien Zuflucht jährigkeit nicht erreicht hat, sondern, wie es tibetanische Bollwerk, das zwischen den ver- Darüber hinaus hat er sich in seinem Wehr¬

band ihn enge gegenseitige Kameradschaft .
suchen mußte. Im Revaler Vertrag von heißt, vergiftet wurde, um die Machtbefug- schiedenen Machtsphären im Herzen Asiens freis, und besonders hier in Hamburg, die
1907, der zwischen König Eduard dem VII. nisse des Vormundes zu verlängern . Es ist liegt , so kanndas, weltpolitischgesehen , un- Achtung und Liebe weiter Kreise der Bevölke
und dem Zaren abgeschlossen wurde , hatte | natürlich unmöglich, das zukünftige Schicksal | berechenbare Folgen nach sich ziehen . rung gesichert . So steht General Knochenhauer

Ueber allem aber stand immer die Eigen¬



por uns als ein deutscher Mann von
echtem Schrot und Korn . als ritter¬
licher , vornehmer Soldat und vorbildlicher
Mensch , der Herz und Verstand auf dem rech¬
ten Flecke hatte , dessen innere Ueberzeugung
und dessen Glaube an die Sendung des Führers
und das Dritte Reich und seine Zukunft ihn
den Weg finden ließen , um zu seinem Teile er¬
folgreich beizutragen am Aufbau des deutschen
Heeres und damit des deutschen Vaterlandes .
Karl Wilhelm Knochenhauer , sein Name wird
in der Geschichte des deutschen Heeres unver =
gessen bleiben ! "

Leise flang das Lied vom guten Kameraden

über den Play , donnernd dröhnten die Schüsse
der Salutbatterie dazwischen , die Fahnen sent :
ten sich. Der Führer schritt auf den Sarg zu,
legte einen Kranz nieder und entbot dem toten
General ſeinen letzten Gruß . Adolf Hitlers
Weg führte dann zu den Angehörigen .

Kranz reihte sich dann an Kranz. Dazu er¬
flangen nach soldatischer Tradition der Prä¬
sentiermarsch des ehemaligen JR , 97. in das
General Knochenhauer einst als junger Leuts

nant eintrat , und der Präsentiermarsch des
ehemaligen Reiterregimentes des Hundert
tausend -Mann -Heeres , dessen Regimentskom
mandeur der Verstorbene war .

Wieder sehte sich, während der Führer mit
den Angehörigen in das Rathaus zurückkehrte ,
die Trauerparade in Marsch . Im General
kommando wurde der Sarg in einen Kraft
wagen umgebettet und unter dem Geleit einer

motorisierten Schwadron , einer Aufklärungs¬
abteilung nach dem Ohlsdorfer Friedhof ge¬
bracht . Mit den Angehörigen nahmen die Ver¬
treter der Wehrmacht , der Partet und des
Staates in der großen Halle des Krematoriums
Plaz . Im Mittelpunkt dieser Feier stand die

Ansprache des Heeresoberpfarrers Hunzinger .
In die Klänge eines Chorals trachten die Sal¬
pen . Langsam sant der Sarg in die Tiefe .

Bunft 19 Uhr verließ der Führer vom
Dammtorbahnhof aus die Hansestadt in seinem
Sonderzug .

Marxistischer Umsturzversuch
Santiago de Chile , 3. Juli .

In der chilenischen Oeffentlichkeit hat ein an¬
gebliches vertrauliches Rundschreiben , das vom
Organisationsamt der Sozialdemokratischen
Partei herausgegeben wurde und jetzt bekannt¬
geworden ist, berechtigtes Aufsehen erregt . Das
Rundschreiben enthält eine genaue Begründung
und Anweisung für die Vorbereitung eines
marristischen Umsturzes . Nach dem Ziehen von
Vergleichen mit der politischen Lage in Spanien
im Jahre 1936 wird darin ausgeführt , daß es
jezt notwendig sei , in Chile ein rein , ,sozialisti¬
sches " das heißt marxistisches Re :
gime aufzurichten . Dann werden in genauen
Einzelheiten die Vorbereitungen für die Aktion
für den Machtkampf " , wie die Schaffung roter
Armeen , die Herstellung von Sprengstoffen , die
Errichtung geheimer Sowjets , und anderes fest
legt .

"

Sochflut von Sonntagsreden
Paris , 3. Juli .

Frankreich erlebte Sonntag eine wahre In¬
flation von Reden hochpolitischen Charakters " .
Sie befaßten sich alle mit der außenpolitischen
Lage , waren aber durchweg für die innerpoliti¬

Iche Stimmungsmache bestimmt . Je nach Tem¬

perament und politischer Färbung sagte man
den ,,Aggressoren" den schärfsten Kampf an und
lobte Frankreich als die Hochburg des Frie¬
dens und der Gerechtigkeit". Reine dieser Sonn¬
tagsreden zeichnete sich durch eine besondere
Note aus . Ihr agitatorischer Zwed offenbarte
sich ganz klar . Eine Ansprache des Kriegs¬
marineministers Campinchi in Annecy hob sich
durch ihre scharfmacherische Tendenz hervor .

Bedrohung seit Wochen
Totio , 3. Juli .

Die Kwantungarmee in Sfinting meldet ,

daß die vereinigten japanisch -mandschurischen
Streitkräfte am Sonntag außenmongolische
Truppen angriffen , die die mandshurische
Grenze am Buirsee überschritten hatten . Die
Gegenattion sei notwendig geworden , weil
Außenmongolen seit nunmehr vier Wochen
ständig die Grenzen bedrohten .

Kürzmeldungen
3um 4. Male ehrten in Quedlinburg bie

Schutzstaffeln der NSDAP . im Beisein ihres
Reichsführers zusammen mit der Partet das
Andenken König Heinrichs I .

Als Höhepunkt der 4. Reichskleingärtner .
Lagung in Wien fand eine Großfundgebung
ber Kleingärtner statt , auf der Reichsarbeits¬
minister Seldte über die Bedeutung der

zu ihrerKleingärtner und die Maßnahmen

Förderung Sprach .

Reichswirtschaftsminister Funt überreichte
dem Leiter der Reichswirtschaftskammer Präst¬

bent Pietsch im Auftrage des Führers den
Adlerschild des Deutschen Reiches .

Nach einem Kameradschaftsabend im Fest
faal des Deutschen Museums in München sind
die italienischen Frontkämpfer in ihre Heimat
zurückgekehrt .

Der Kopernikus -Preis für das Jahr 1939

wurde dem Universitätsprofessor Dipl .-Ing . Dr.
Kuhn zuerkannt .

Der Gendarmeriegeneral Josef Jezer wurde
zum Innenminister der Protektoratsregierung
ernannt .

Nach zweimonatiger Verhandlung wurden
die Arbeiten der gemischten deutsch-französischen
Regierungsausschüsse beendet. Die erzielten
Abmachungen erlauben eine fühlbare Steige
nung des gegenseitigen Warenaustausches .

In der Schlußigung des Kongresses ber
Internationalen Sandelstammer in Kopen¬
hagen wurden alle Entschließungen bis auf eine
von über 1000 Delegierten aus 41 Ländern ein
Stimmig angenommen .

Die Achse stärker als alle Einkreisungspakte
Raiserslautern , 3. Juli

Die Rede des Stellvertreters des Führers
auf dem Gautag am Westwall in Kaisers¬
lautern hat folgenden Wortlaut :

-
, ,Deutsche Volksgenossen und - genossinnen !
Bolt , Reich und Führer das ist der

Inhalt des nationalsozialistischen Deutschland .
Bolt , Reich und Führer , sie bilden heute eine
Einheit , wie sie Deutschland noch nie gekannt
in seiner Geschichte. Noch nie war das deutsche
Volt so in sich geschlossen und zugleich so be¬
wußt in seiner Kraft . Noch nie war das Reich
so start als Schutz des Volkes. Noch nie waren
Volk und Reich so sicher geführt durch einenFührer !

und wird weiterhin Sorge tragen ,

mus .

Enge Berbundenheit mit dapa

Der Wortlaut der Rede des Stellvertreters des Führers auf dem Gautag am Westwall

seiner nationalsozialistischen Bewegung ge - | freimaurerischen Gegner haben die ihnen hö

tommen wäre . Denn wir glauben nun mal rigen Staaten zum Angriff mobilisiert . Sowohl

nicht daran , daß die so plöglich erwachte starte gegen Nationalsozialismus wie gegen Faschiss
Besorgnis Englands uns frei gemacht hätte . Und es ist kein Zufall , daß die gleichen

Deutschland weiß , was es heißt , der Sklave dem Judentum und der Freimaurerei hörigem
starfer Staaten zu sein , und deshalb hat seine Staaten es sind , die fortgesetzt versuchen , dem

nationalsozialistische Führung Sorge getragen tapferen Volt im Fernen Osten - Japan
daß Schwierigkeiten über Schwierigkeiten zu be

Deutschland nicht wieder zu einem solchen Sila - reiten .
ben wird trok aller Eintreisung ! Aus Eng¬
land hören wir weiter , daß sich seine Sicherheit
durch ein freies und freundliches Irland nicht
verringert , sondern unermeßlich erhöht habe ,
Sicherheit unermeßlich größer sei, wenn die
womit man wohl meint , daß auch Deutschlands

Tschechei in ihrer alten Form weiterbestehen
geblieben wäre . Wieweit die Irländer sichfrei
fühlen . und wie freundlich ihre Stimmung
England gegenüber ist, mögen ſie ſelbſt ent¬
scheiden . Aber füglich können wir bezweifeln ,
daß England sich auch dann so unermeßlich
sicher fühlen würde , wenn dieses Irland aus¬
gesprochen gegen England gerichtete Patte
schlösse und wenn es gleichzeitig feinen Zweifel

darüber ließe , daß es die geeignete Basis für
allgemeine Luftangriffe gegen England wäre
wie einst die Tschechei gegen Deutschland. Wir
fühlen uns jedenfalls wie die Dinge heute

Wir sind heute nicht mehr Spielball frem¬
der Mächte und fremder Willkür , sondern wir
sind freie Herren unserer freien Ent¬
schlüsse. Es soll die Welt draußen auch nicht
übersehen und nicht vergessen : Wir sind ein
politisches Volf geworden , ein politisches Bolt
mit klarem Blick für die Schicksalsfragen der
Nation . Wir sind ein geschlossener Block, eine
bewußte Gemeinschaft !

Wir wissen : Es ist der einzige Wunsch
unserer Feinde draußen , daß dieser Block doch
noch einmal Sprünge bekommen möge. Es ist
ihre einzige Hoffnung : Zwischen Euch, zwischen
das Volk und die Führung einen Keil zu
treiben !

Wir kennen diese Methode nicht erst seit
heute . Wir erinnern uns , wie 1918 Schalmeten
töne zu unserem Volke herüberschallten aus den
sogenannten Demokratien ; nicht gegen das
deutsche Volk gehe der Kampf, der Kampf gehe
einzig und allein gegen seine Führung und
gegen sein politisches System . Würde Deutsch¬
land seine Waffen zerschlagen , würde es sich
seiner Führung entledigen und sich ein anderes
politisches System zulegen , dann - so erzählte
man dem deutschen Volke damals würde es
einen Frieden der Gerechtigkeit er¬
halten , einen „ Frieden ohne Annexion und
ohne Reparationen " .

-

Das deutsche Volt hat damals bekanntlich
seine Waffen zerschlagen . Es hat sich auch
bekanntlich ein neues politisches System zuge-=
legt , und zwar gleich gründlich : es schuf eine
Ueber -Demokratie . Wie dann aber der soge¬
nannte Friede der Gerechtigkeit aussah , das
haben wir schaudernd erlebt !

Einmal hat das deutsche Volk das erlebt !
Ein zweites Mal wird es das nicht wieder
erleben . Mögen sie draußen erneut noch so
liebliche Töne anschlagen : Der Kampf richte
sich nicht gegen das deutsche Volk , er richte sich
nur gegen seine Führung , nur gegen sein
politisches System !

Wir kennen die Melodie ! Blast nur wieder
Eure alten Lieder auf neuen Schalmeien : Das
deutsche Volk ist flug geworden , und es wird

nie wieder dumm werden ! Verlaßt Euch darauf !

Klare Antwort an England

Auch nicht durch alte englische Lieder wird
es wieder dumm werben .

Und wenn man in England heute rüh¬
Sklavenbend besorgt ist , daß Nationen zu

Starter Nationen" werden könnten, so habenwir
darauf nur zu sagen: Achy wäre doch diese Be¬
sorgnis schon zwanzig Jahre früher über Eng¬
land gefommen ! Denn damals wurde
Deutschland zum Sklaven starter
Staaten . Eineinhalb Jahrzehnte mar
Deutschland der Sklave starter Staaten , und es

wäre es noch heute , wenn nicht der Führer mit

liegen sicherer .-

-

Wir sind durch Not und Sorge hart ge¬
worden und wachsam , wachsam besonders gegen
unsere abgefeimtesten Feinde : Weltjudentum
und Weltfreimaurerei . Weltjudentum und
Weltfreimaurerei , fie mögen zur Kenntnis
nehmen : ihr Spiel ist bei uns endgültig und
eindeutig verloren .

Daran werden auch all ihre Versuche , eine
neue Einfreifung gegen uns zustandezubringen ,
nichts ändern . Eine Eintreifung zustandezu
bringen , die darauf abzielt , einen neuen

Weltkrieg gegen uns zu entfachen , um uns
wieder diesen internationalen Kräften gefügig
zu machen .

Mögen die jüdischen und freimaurerischen
Sintermänner der Politif gewisser Staaten
auch bereit sein , die lekte Selbstachtung der
Völker zu opfern , mögen sie die Vertretung
dieser Völker auf dem Bauch rutschen lassen ,
damit ein Bündnis gegen uns zustandekomme ,
es wird ihnen doch nichts helfen !

Mögen sie hoch kapitalistische Staaten mit
einander verkoppeln , mögen sie Politiber dazu
bringen , den tiefsten Rotau in der Geschichte
ihres Landes zu machen , es ist alles vergebens .

Sie werden uns nicht unterfriegen ! Uns
nicht und das mit uns verbündete Italien auch
nicht ! Dieses Italien , das sie gleichermaßen
hassen , weil sie auch dort ihre Rolle ausgespielt
haben . Auch da können sie nicht mehr die
Menschen gegeneinander heken, um selbst im
Trüben zu fischen und das Volk auszubeuten .

Die Eintreisung Deutschlands und Italiens
muß erfolglos fein , weil die Achse , dieses Bünd :
nis zwischen dem großen Staat im Norden

und dem mächtigen Imperium im Süden ,
stärker ist als die trampshaft zusammengeflei¬

Dennsterten Eintreisungspatte der anderen .
bei den anderen laffen Staatsideen , Wirt¬

schaftsprinzipien und Interessen auseinander,
ia stehen gegeneinander , Deutschland und Ita¬
lien aber haben keine sich widerstreitenden In¬
teressen . Ihre Interessen eraänzen sich .

Beide Staaten und Bölker sind getragen
von den gleichen großen Ideen . Und nicht zu
left : Sie stehen in gemeinsamer Ab =

wehrfront ! Die gleichen jüdischen und

Wir werden ins Reich zurückkehren !
Gauleiter Forster auf dem Kreistag des Danziger Werders

(Drahtbericht unseres Vertreters in Danz . p )
Danzig , 3. Juli .

Auf einer Großkundgebung beim Kreis¬
tag der nationalsozialistischen Bevölkerung des
Danziger Werders sprach Sonntag mittag Gau¬
leiter Albert Forster , der politische Führer Dan¬
zigs , zu 10 000 versammelten Danziger Bolts
genossen . Gauleiter Forster , der die Ein
mütigkeit der Danziger Bevölkerung be¬
tonte , unterstrich , daß sich Danzigs Bevölkerung
durch nichts aus der Ruhe bringen lassen werde .

Wir wollen zurück zum Reich und wir wer
ben auch zum Reich zurückkehren ."
Diese Feststellung fand die jubelnde Zustam¬
mung der vielen Tausende .

Dr . Ley in Leverkusen
( Eigener Bericht )

Leverkusen . 3. Juli .

Mit beißender Ironie rechnete der Gauleiter
dann mit den Hezmeldungen ausländischer , be¬
sonders polnischer Blätter , ab und betonte ,

daß für die deutsche Bevölkerung Danzigs ein
Wort des Führers viel mehr sei als alle aus¬
ländischen Pressestimmen zusammen . Stürmische
Zustimmung unterstrich die Säße des Danziger
Gauleiters , als er erklärte , daß das Danziger
Deutschtum für seine Parole „ Heim ins Reich"
jedes Opfer zu bringen bereit sei, auch das
Opfer von Gut und Blut . Die Kundgebung ,
die von dem entschlossenen Willen der Dan¬
ziger Bevölkerung fündete , wurde zu einem
einmütigen Bekenntnis des abgetrennten Dan¬
zigs zum Mutterland .

NGKK . im Dienst der Wehrerziehung
Berlin , 3. Jul .

Denn auch im japanischen Volke sind Ideen
und Traditionen lebendig , die dem jüdisch¬

damit dem Weltjudentum gefährlich sind. Daher
freimaurerischen Wesen entgegengesezt und

entspricht es auch nur politischer Logik , daß die
Beziehungen zwischen der Achse und Japan so
eng sind .

Die anderen sehen diese engen Beziehungen
mit um so schmerzlicheren Empfindungen , als
sie wissen , daß die Nationen des weltpolitischen
Dreiecks Rom Tokio Berlin sich vorsorglich
gewappnet und gepanzert haben . Ein ansehn =
liches Stück des Panzers ist nicht weit von uns
hier . Und deshalb steht ja auch dieser Gautag
im Zeichen des Westwalles .

Wie gut dieser Panzer ist , den Deutschland
sich im Westen zugelegt hat , das wissen nicht
zulegt viele von Euch aus eigener Anschauung ,
die Ihr an diesem gigantischen Werk gearbeitet
habt . Mit Euch haben gearbeitet Hunderts
tausende aus allen Gauen Deutschlands . Sie
haben zuhause berichtet von dem , was hier im
Westen entstanden ist.

Und jeder , der mit eigenen Augen diese Be¬
tonbunker , diese Tanktlauen und Tantgräben
gesehen hat , jeder , der in dem größten Festungs¬
wert , das es jemals in der Welt gab , selber
stand , der weiß : Hier tommt teiner durch . Sie
tönnen tun , was sie wollen , sie tommen nicht
durch .

Und das wissen ebenso ausländische Offiziere ,
das wissen fremde Festungsbauer , das wissen
fremde Journalisten . Das wissen die Politiker
der ausländischen Mächte . Und sie wissen es
nicht nur , sie haben es auch schon offen zugege
ben . Ja , sie mußten erkennen : Deutschland hat
auf dem Gebiete des Festungsbaues die
Spige erreicht .

Wie könnte es auch anders sein ? Ist doch der
Führer selbst der Vater dieses Wertes ! Ob es

sich um die Festungen unseres Volkes handelt ,
um Werke der Kultur unjeres Boltes , um die
Einigkeit und den Geist unseres Volkes : Was
vom Führer ist , wird durch nichts in der Welt
überboten .

Der Westwall Adolf Hitlers ist nicht eine

Festungslinie schlechthin . Dieser Grenzpanzer
ist ein breiter Festungsraum . Ein Festungss

raum , ausgefüllt mit hintereinander liegenden,
in sich tief gestaffelten Verteidigungszonen .
Verteidigungszonen , übersät von einem sinnvol
len Gewirr unzerstörbarer Einzelwerker Jeder
Frontsoldat , der einst auch nur mit einem eins

zelnen Bunker Bekanntschaften machte , weiß ,
was das bedeutet !

Diese breite Festungszone unterscheidet sich
von einer Festungslinie wie die in die Tiefe

gestaffelten Formationen moderner Taktik heus
tiger Infanterie sich unterscheiden
Schüzenlinie von einst .

von der

Und weil man draußen weiß , was der Weste
wall bedeutet , weil man weiß , daß jeder Sol¬
dat die Ueberzeugung hat , ein Anrennen gegen .
diesen Betonpanzer ist gleichbedeutend mit
einem Anrennen gegen den Tod , dess
halb versucht man neuerdings die Völker zu
belügen über die Stärke dieses Werkes .

Ihr wißt , daß man dabei die naive Behaup
tung aufgestellt hat , die Bunter seien wertlos ,
weil sie durch die Wasser des Rheins übers
schwemmt würden " . Da können wir nur sagen :
Was man wünscht , das glaubt man gern . Mö

gen sie es nur gern glauben , mögen die anderen
es nur versuchen , den Gedanken eines Angriffes
auf unseren Westwall ihren Soldaten durch
Märchen etwas schmackhafter zu machen : Um so
furchtbarer würde einst das Erwachen sein,

Um so furchtbarer würde das Erwachen sein ,
denn , statt daß das Wasser in die Bunker hin¬
einläuft , Maschinengewehr- und Geschützfeuer
nach allen Seiten heraussprigt .

Um so furchtbarer würde das Erwachen sein ,

wenn sich erweist , daß die Ueberzeugung des
Soldaten doch richtig war , nämlich , daß selbst
ein Versuch , durchzukommen , gleichbedeutend mit
Selbstmord ist.

Aber trotz allem Geschrei hysterischer Blätter :
Wir sehen feinen Grund , weshalb ein Volt

wirklich seine Soldaten hineinhezen sollte in
einen solchen Selbstmord . Wir sehen keinen
Grund, weshalb ein Bolt seine besten Söhne
hinopfern sollte an solchem Grenzwall . Ein

Unternehmen in großem Stil würde eine uns
vorstellbare Katastrophe für den Angreifer sein.
Es würde auf fernere Sicht das Ausbluten
eines Volkes bedeuten und damit sogar den
Selbstmord eines ganzen Voltes .

zahlen hätte , wenn es sich endgültig zum Büttel
Es wäre ein hoher Preis , den dieses Volk zu

Gleich der SA . steht auch die motorisierte
Gliederung der Bewegung , das NSKK ., im
Dienste der vor - und nachmilitärischen Wehr
erziehung. Seine planmäßige Arbeit auf diesem
Gebiet reicht in ihren ersten Anfängen bis in
die Zeit vor der Machtergreifung zurück. Durch
den unermüdlichen Einsatz des Korps hat sie in

der Folgezeit einen Ausbau auf breitester des Judentums in seinem Kampf gegen Deutsch

Grundlage erfahren. Ihr Erfolg führte zu dem land machen ließe. Mögen sie aber draußen tun,
Erlaß des Führers vom 27. Januar 1939, mit was sie nicht lassen können, mögen sie fun, wo
dem er dem NSKK . im Rahmen der Wehr- zu die internationalen Auftraggeber sie auf
erziehung ganz bestimmte und gegenüber früher hehen. Wir sehen gelassen in die Zukunft.
noch wesentlich erweiterte Aufgaben zuwies. Im Warten wir ab !
zusammenhang hiermit hat der Korpsführer
des NSKK . , Reichsleiter Sühnlein , Durchfüh¬

Eine der ältesten Reimzellen des Natio¬
nalsozialismus im Westen, die Ortsgruppe
Leverkusen , feierte am Sonntag ihr fünfzehn
jähriges Bestehen. Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley , der erste Ortsgruppenleiter von Le¬
verkusen , sprach an diesem stolzen Ehrentag .

Dr. Ley durchwanderte noch einmal mit ei¬
nen Kameraden den Weg des Kampfes für den
Führer im Westen durch eineinhalb Jahr¬
zehnte. Im Schlußteil seiner Rede rechnete Dr.
Ley in scharfer Weise mit den ewigen Nörg¬
lern und Besserwissern ab . Wenn diese Klasse
von Volksgenossen" heute noch den Finger
hochhebe und wichtigtuerisch sage, daß noch viel rungsbestimmungen erlassen.
zu tun und manches anders zu machen sei , so
könne man ihnen nur erwidern , das stimme
vollkommen, und feiner wüßte dies besser
als der ehrliche Nationalsozialist selbst.

Man könne den eingefleischten Nörglern aber
nur raten , sie möchten sich doch endlich auch ein¬

mal attiv an der Arbeit , die noch zu leisten ist,
beteiligen . Der Nationalsozialist sei sich von
Anfang an darüber im flaren gewesen , dak es
ein Paradies auf Erden nicht gebe ,

Das NSKK . so heißt es ist eine poli¬
tische Kampftruppe , die Schulter an
Schulter mit der SA. und 14 die ihr vom Füh¬
rer gestellten politischen Aufgaben durchführt .
Ihr Inhalt ist politisches Soldatentum .

Der Grundzug des Wesens einer politischen
Kampftruppe ist die Freiwilligkeit der
Dienstleistung . Das NSKK . ist die moto¬
risierte Sturmabteilung des Führers und die
große Erziehungsschule der Motorisierung .

Wir können abwarten , denn wir sind geschütt

durch des Führers Wälle aus Beton und Stahl !
Wir sind geschützt durch des Führers unvers
gleichliche Wehrmacht . Wir sind geschützt durch
den geeinten Willen zur Selbstachtung unseres
Boltes .

Lebens
Wir tun unsere tägliche Pflicht in unserer

wunderbaren nationalsozialistischen
gemeinschaft , unbeirrt und unbeirrbar ! Jeder
an seinem Blag und alle gemeinsam für Deutsch .
land und Adolf Hitler !

Wir grüßen den Führer ! Adolf Hitler Siege
Heil ! "



Quer durch In - und Ausland
„ Graf Zeppelin " in Meiningen

Meiningen , 3. Juli .
Das Luftschiff . . Graf Zeppelin " , das am

Sontagnachmittag über Kaiserslautern , der
Stadt des „ Gautages am Westwall 1939 " , er =
Schienen war , landete um 18 . 12 Uhr in Mei¬

mingen glatt . Das Luftschiff startete um 19. 23
Uhr zur Heimkehr nach Frankfurt , wo es um
21. 28 Uhr auf dem Flug - und Luftschiffhafen
Rhein - Main wieder glatt Landete .

Mörder beraubt achtzig Autos
(Eigener Bericht )

Frankfurt , 3. Juli .

Berlin - Rio - Berlin in viereinhalb Tagen
Senke wieder in Tempelhof - Unbehelligt durch afrikanischen Sandsturm

Berlin , 3. Juli .
Flugtapitän Henke , der am Abend des

27 . Juni von Berlin -Tempelhof mit dem vier
motorigen Focke - Wulf - Condor - Großflugzeug
nach Rio de Janeiro startete und am 29. Juni
nach einem großartigen Flug dort ankam , tehrte
Sonntag mittag bereits wieder nach Berlin
zurück . Frisch und munter entstieg Sente der
Sonntag um elf Uhr in Berlin eintreffenden
Ju 52 , die , von Lissabon und Frankfurt tom
mend , die Post des deutschen Südamerika -Luft¬
postdienstes an Bord hatte .

Zugleich mit der Aufklärung des Mor¬
des an einem Berliner Vertreter , der in seinem
Auto tot aufgefunden wurde , ist der Frank¬

Genau viereinhalb Tage sind vergangen , feit
furter Kriminalpolizei ein großer Schlag gegen wir Flugkapitän Sente und seine Kameraden
eine zehntöpfige Autobanditen =

auf dem Tempelhofer Feld
bande geglückt . Außer dem Mörder und Fluge verabschiedeten , und schon steht er wieder

zu dem großen
Autoräuber Franke , der bisher achtzig Auto - mitten unter uns , nachdem er inzwischen über
beraubungen zugab , fonnten fünf seiner Fom - Afrika , dem Atlantik und in Südamerika war .
plizen verhaftet werden . Schneller geht ' s nimmer ! Dieses Reisewunder "

wurde . möglich durch den deutschen Südatlantik¬
flugdienst der Lufthansa , mit dessen plan¬
mäßigen Postmaschinen Henke den
Rüdflug gemacht hat . Bei einem kleinen Be¬
grüßungsumtrunt berichtete Flugfapitän Henke,
der sich auch im Spanientriege sehr verdient
gemacht hat , selbst einmal über seinen Condor¬
flug nach Rio .

Der erst zwanzigjährige Mörder Franke
arbeitete bei seinen Untaten meistens mit acht
bis zehn Verbrechern zusammen . Es gelang
nun , fünf von diesen Männern festzunehmen , die
in Frankfurt a. M. , Mainz , Wiesbaden , Bad
Homburg und anderen Städten Autos beraubt
hatten . Die Frankfurter Kriminalpolizei stellte
den Verbrechern in Gestalt Don wertvollen
Autos und mit Koffern und Lockgegenständen
Fallen . Nächtelang lagen die Kriminalpoli¬
zisten mit geladenen Karabinern hinter diesen
Fallen auf der Lauer . Die Polizei ist bereits
wieder neuen Untaten auf der Spur . Außer
den fünf Verhafteten werden noch weitere ge¬
sucht .

(Eigener Bericht )

Wien , 3. Juli .

an dem

reise ebenfalls gemeinsam mit der Südamerikas
post bis Berlin mitmachte . In viereinhalb Ta¬
gen Berlin - Rio und wieder zurück . Also etwa
22 210 Flugtilometer , das ist auch ein Re¬
tord .

Die Ozeanstrecke von Bathurst an der afrika¬
nischen Westküste bis Natal in Südamerika hat
der Condor in neun Stunden 50 Minuten im
normalen Reiseflug überwunden . Die Gesamt¬
durchschnittsgeschwindigkeit betrug 319 Stus
dentilometer . Sente berichtete noch. daß der
Condor an der afrikanischen Küste in einen
Sandsturm geraten sei , von dem in der
Luft allerdings nicht viel gespürt wurde . Nur

Mann fast eine Stunde zu tun , um den Sand
nach der Landung in Bathurst hatten fünf

von und aus der Maschine zu entfernen .
Mit der gleichen Luftpostmaschine wie Hente

ist auch der Fliegende Direktor " der Luft¬
hansa , Freiherr von Gablenz , von einer

½

aus

flängeren Inspektionsreise aus Weberfee wfebe
nach Deutschland zurückgekehrt . Freiherr vo
Gablenz hat ebenfalls eine glänzende Leiftung
hinter sich . Er ist nämlich mit Verkehrsflug
zeugen rund um den Erdball geflogen . Vor
zweieinhalb Monaten Don Berlin mit
einer deutschen Ju 52 nach Tokio und dann zu
rück bis Bangkot , wo er in das Clipper -Flug
boot der Amerikaner umstieg , um über den
Pazifit nach USA . zu reisen . Von dort ging es
weiter durch die Luft nach Südamerita und
von hier mit der deutschen Südamerikapoft
wieder heim .

In Südamerika besichtigte der „ Fliegende
Direttor " die zahlreichen , mit deutschen Ma
schinen beflogenen Streden , auf denen icht
auch , vorwiegend zwischen Buenos Aires und
Rio , das neue Condorflugzeug planmäßig
Fluggäste befördern wird . In vier Wochen soll
dann noch ein zweites Condor -Großflugzeug
von Deutschland nach Südamerika fliegen , um
als modernstes deutsches Verkehrsflugzeug dort
ebenfalls im Stredendienst eingesetzt zu wer
den . Diese zweite Maschine soll von dem alt
bewährten Südatlantifflieger Cramer von
Clausbruch gesteuert werden , der seit Jah
ren in Südamerika als Verkehrsflieger tätig

ist . Auch dieses Flugzeug wird nach Süd¬
amerita nur etwa 35 Flugstunden benötigen ,
während mit Bahn und Schiff die Südamerikas
reise wenigstens fünfzehneinhalb Tage dauert .

Jugend im Feuerlöschdienst
Eine Vereinbarung zwischen Simmler und Schirach

Berlin , 1. Juli
Hente hob hervor , das Wichtigste

Fluge sei , daß man in Deutschland heute Ver¬
kehrsflugzeuge habe , die man ohne lange Zwischen dem Reichsführer und Chef der
Vorbereitung einfach über den Atlantik deutschen Polizei und dem Reichsjugendführer
schicken kann . Drei Tage vor dem Start habe ist eine Vereinbarung über die Aufstellung , Aus¬
er selbst erst erfahren , daß er den Condor flies bildung und Ausrichtung von dreihundert Ju¬
gen solle . Wenn auch taum Zeit für Vorberei - gendfeuerwehren getroffen worden .
fungen war , so genügte doch ein einfaches Der Reichsjugendführer stellt danach dem

Staatsaufträge mit Kerker bestraft Starttelegramm, um die gesamte Bodenorga - Reichsführer Hilfskräfte aus den Einheiten
nisation entlang der deutschen Transoze anver - der Jugend zur Verfügung , die im Feuerlösch¬
bindung ins Rollen zu bringen , so daß zum dienst ausgebildet werden . Das Mindestalter
Beispiel auf den Zwischenlandepläken sofort der Jungen wird auf fünfzehn Jahre festgesetzt.
ausreichende Benzinmengen zur Verfügung Die zum Feuerlöschdienst Kommandierten bil¬
standen , von denen die vier BMW . -Motoren den keine Sondereinheiten . Die Jun
des Condor auf der ganzen 11 105 Kilometer gen werden jedoch für die feuerwehrtechnische
langen Reise von Berlin bis Rio stündlich an Ausbildung in besonderen Einheiten unter 53 .
Die 450 Liter , insgesamt beim Ueberführungs - Führern , die selbst feuerwehrtechnisch ausgebil¬
flug also rund elftausend Liter verschluckt ha- det werden , zusammengefaßt . Bei jedem feuer
ben . Noch am Ankunftstage in Rio ist Henke wehrtechnischen Uebungsdienst oder bei jedem
mit dem Lufthansa -Postflugzeug wieder zurüd Einsatz gelten die Jungen als durch polis
bis Natal und von dort mit dem deutschen See - zeiliche Verfügung herangezogen
flugzeug über den Atlantik nach Bathurst in und treten damit unter den Befehl des aus =
Afrika geflogen , von wo aus er die Weiterbildenden oder leitenden Führers der Feuer¬

Nach zehntägiger Verhandlung wurden
die beiden Juden Löwinger und sein Pro¬
furist Engler in dem Korruptionsprozeß

Sabsburg " zu drei Jahren beziehungsweise
achtzehn Monaten schweren Kerker verurteilt .
Wie der Staatsanwalt ausführte , war der hohe
Straffaz anzuwenden , da avoße Arglist " vor¬
lag . Beide Angeklagten wußten , daß sich der
Amtsrat Pokniga in schwieriger wirtschaftlicher
Lage befand und daher ein leichtes Opfer bar¬
stellte . Sie bestachen ihn mit 50 000 Schilling .
um Staatsaufträge des Systems zu er¬
halben . Ihre Großwäscherei erzielte dadurch
eine Million Schilling Gewinn .

Bisamratten verursachen Deichbruch
(Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel )

Brüssel , 3. Juli .

75 Millionen Kronen Unwetterschäden
Ueber vierzig Bezirke im Protektorat von Wolkenbrüchen heimgesucht

(Drahtbericht unseres Vertreters in Prag ) .

Prag , 3. Juli .

häuser , sowie Ställe und Scheunen . Der
Brand griff ungeheuer , schnell um sich, da es
fich größtenteils um Holzhäuser handelte . Werte
von 400 000 kronen wurden vernichtet . Das

Unbefannter ein brennendes Zündholz in ein
Reisigbündel warf .

Bei der Erörterung über die Gründe des
Deichbruchs am Albert -Kanal wird schon jett
mit Sicherheit die Bisamratte als Urheberin
der Katastrophe bezeichnet . Man betont , daßten Wochen das Protektorat heimgesucht haben , dadurch entstanden , daß ein nochauch in Holland in vielen Fällen Deichbrüchedurch Bisamratten verursacht worden sind, diequer durch die Deiche ihre Gänge graben .

Die Bisamratte gräbt zunächst unter dem
Wasserspiegel einen Gang in den Deichkörper,
und zwar erst horizontal und dann in einem

Stumpfen Winkel nach oben bis oberhalb des
Wasserspiegels. In der Mitte des Deichkörpers
wird das Nest angelegt , von dem ein Ausgang
nach der anderen Seite des Deiches, und zwarwieder unterhalb des Wasserspiegels, führt . Aufdiese Weise werden die Deiche durch die sich
massenhaft verbreitenden Bisamratten unter
höhlt . Durch die anhaltende Unterspülung des
aufgeschütteten Deichkörpers , durch die in die

Die Unwetterfatastrophe , die in den letz¬

richteten weit größeres Unheil an als ursprüng
lich angenommen wurde . Nach den bisherigen
Feststellungen beträgt der Gesamtschaden 75

Kronen wurden bereits den Betroffenen zur
Millionen Kronen . An die zwölf Millionen

Dedung ihrer Verluste ausgezahlt . Nach einer

und Mähren wurden 42 Bezirke mit 570 Ort¬
Statistit des Landwirtschaftsrates für Böhmen

130000 Heftar Anbaufläche sind überschwemmt
den Wolkenbrüchen betroffen .

worden , wobei die Feldfrüchte volitom¬men vernichtet wurden . Da die Beträge,die bisher für die verwüsteten Gebiete ausge
worfen wurden , nicht ausreichen , beraten die

schaften von

Schutzpolizei bzw. Feuerwehr . Eine disziplinierte
Unterstellung ist damit nicht verbunden . Die
Kommandierung zum Feuerlöschdienst gilt nors
malerweise bis zum Ausscheiden aus der 53 .

Der technische Dienst der H3 . erstreckt sich

auf alle im Feuerlöschdienst vorkommenden
Uebungen und Arbeiten mit dem Endziel der
Verwendung der Jungen an allen zum Einfas
geeigneten Geräten in Gemeinschaft mit aus¬
gebildeten Feuerwehrmännern . Die in den

feuerwehrtechnischen Einheiten tätigen Angehö
rigen der H3 . genießen den Schut bez
Reichsunfallversicherung .

Die Leitung der feuerwehrtechnischen Ause
bildung liegt in den Händen des örtlichen Kome
mandeurs der örtlichen Feuerschutzpolizei bzw.
des örtlichen Feuerwehrführers . Alle Auss
rüstungsgegenstände sind von der Gemeinde ,
in der die Einheit aufgestellt wird , zur Vers
fügung zu stellen .

Hochwasserschäden in Brasilien
Rio de Janiero , 8. Juli .

Das Hochwasser des Peiroflusses (Staat Sants
Catharina ) verursacht seit einigen Tagen haupte
sächlich in der Gegend von Cruzeiro beträchte

funt mehrere efeliche Sachschäden . Mehrere Personen sind ers
tunten ; der Zugverkehr ist auf der Bahnstreife
Sao Paulo - Rio Grande unterbrochen . Da das
Hochwasser bereits nachläßt , hofft man die Bahne
verbindung innerhalb weniger Tage wieder -C
herzustellen .

(Staat Santa Catharina) das Handelsviertel
Ein Großfeuer zerstörte in der Stadt Laguna

fast völlig .

Bettler als Gutsbesitzer
Blühendes Geschäft in den Straßen der Hauptstadt Aegyptens

( Eigener Bericht )

Rattengänge einströmenden Wassermassen muß zuständigen Stellen über weitere Hilfs Kairos , das eine so starke Anziehungskraft aut
auch , daß die Bettler teineswegs arm und

eines Tages der Deich brechen . Im übrigen ist
bekannt , daß sich in der Umgebung des Albert¬
Kanals ein berüchtigter Bisamratten -Herd be¬
findet . Für Belgien und Holland ergebe sich
so betonen die Fachleute die Notwendigkeit ,
die Bisamrattengefahr mit allen Mitteln zu be =
fämpfen .

-
-

Ein Bart war im Wege
(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 3. Jult .
In den Wandelgängen der französischen

Rammer hat man in den letzten Tagen beobach
ten können , wie die Herren Abgeordneten sich
gegenseitig beim Anlegen der neuen Gasmaskenhalfen, die das Büro der Kammer hatte ver¬
teilen lassen . Wie Augenzeugen berichteten ,
wäre einer der Deputierten übrigens um ein
Haar dieser Probemobilmachung zum Opfer ge¬
fallen . Sein wallender Bart war ihm zu einem
guten Teil in den Mund geraten , und seine
Kollegen hatten alle Mühe , den 3appelnden
und um sich Schlagenden wieder von der Maske
zu befreien . Der Unglückliche schnappte mehrere
Minuten lang nach Luft .

attionen .

Orkan über Biljen
( Drahtbericht unseres Vertreters in Prag )

Prag , 3. Juli .

Troy all der Vorteile , die das Syndikat den
Bettlern bot , gab es aber auch noch einige , die

Kairo , 3. Juli . , ,frei arbeiteten " , sogenannte „ gelbe Bettler " .
Zu dem orientalischen Straßenbild

Im Zuge der Untersuchung ergab es sich
das internationale Reisepublikum ausübt ,
gehört auch der Bettler . Die Amerikaner , Landwirtschaften , auf denen sie ihre Familie

hilfebedürftig waren . Viele von ihnen befizen
Engländer und Franzosen , die in ihrer Heimat arbeiten lassen, während sie selbst in deneinen Bettler als Belästigung empfinden ,
finden eine zerlumpte Erscheinung in den bunt : Straßen um Almosen bitten . Man denkt jetzt
bewegten Straßen Kairos interessant und daran , ein neues Gesez gegen bie

Ueber Böhmen ging nachts wieder ein romantisch und fühlen sich eher geneigt , einen Bettelei auszuarbeiten ; überdies wurde in
schweres Unwetter nieder . Diesmal wurde die Griff in ihre Börse zu tun . Was für ein Kairo eine Liga ins Leben gerufen , deren
Gegend von Pilsen heimgesucht. Ein Sturm - blühendes Geschäft die Bettelei in den Straßen Parole es ist, den Bettlern keine Almosen zu
wind von seltener Stärke verursachte großen der Hauptstadt Aegyptens war , erfährt man geben .

Schaden . Bäume wurden entwurzelt , Dächer durch die geradezu verblüffenden Ergebnisse ,
zerstört und auch Baugerüste umgerissen , wobei die ein scharfes Durchgreifen der Polizei von
zwei Arbeiter Verlegungen erlitten . Auf der Kairo gegen das Bettlerunwesen zeitigte . EsStrecke Pilsen - Klattau unterbrach die Weber- hat sich herausgestellt , daß die Bettler einer
schwemmung vorübergehend den Eisenbahnver - großen Organisation angehörten , die nach
kehr, da ein Personenzug in der angeschwenim einem ganz bestimmten System arbeitete .ten Erde steckenblieb . Viele Wohnungen mußtengeräumt werden . Der Schaden wird auf einige
Millionen Kronen geschätzt.

Zehn Wohnhäuser vernichtet
(Drahtbericht unseres Vertreters in Prag )

Prag , 3. Juli .
In der nordmährischen Ortschaft Unter¬

Bober vernichtete ein Schadenfeuer zehn Wohn¬

Kriegsschiffe sollen gehoben werden
Berhandlungen um die 1827 versenkte Flotte Ibrahim Baschas

( Eigener Bericht )

Athen , 3. Juli .

Zwischen der griechischen und ägyptischen
Regierung finden zur Zeit Verhandlungen statt
wegen der Hebung einer ägyptischen Flotte von
89 Schiffen , die im Jahre 1827 versenkt wurde .

Es war während des griechischen Freiheits¬
tampfes in der ersten Hälfte des vorigen Jahr
hunderts , da sandte der Sultan von Aegypten ,
Mehmed Ali , den Türken eine große Flotte
gegen die aufständischen Griechen zu Hilfe . Kom¬
mandant des Geschwaders Ibrahim
Pascha , der Adoptivsohn des ägyptischen Sul¬
tans . Er trat einen Siegeszug an . In fur¬
ger Zeit hatte er den Griechen viele ihrer wich¬

aften Positionen abgenommen , wertvolle Beute
in feine Hände . Die gaptite Flotte

war

wurde in Griechenland stationiert , als Stüz¬
punkt gegen die immer wieder ausbrechenden
Aufstände .

Schließlich griffen die europäischen Groß¬
mächte in den Kampf ein. England und Frank¬
reich schickten ihre Flotten ins Mittelmeer , und
an der Ostküste des Peleponnes stellte sich ihnen
Ibrahim Pascha mit der ägyptischen Flotte ent
gegen . Er wurde vernichtend geschlagen, und
vor dem Hafen von Pilos ruhen seitdem 89
ägyptische Kriegsschiffe , beladen mit vielen
Beuteſtücken , vor allem mit Gold und Edel¬
steinen , auf dem Grund des Mittelmeeres .

Die Zahl der Bettler hatte sich in den
letzten Monaten in Kairo derart vermehrt ,
daß die Polizei den Beschluß faßte , energisch
einzuschreiten . So wurden in den letzten
Wochen über 1000 Bettler aufgegriffen und auf
die Polizei gebracht , unter ihnen nicht weniger
als 800 Kinder ! Nach langwierigen Verhören
gelang es der Polizei , aus den oft sehr ver¬
steckten Bettlern geradezu unwahrscheinliche
Einzelheiten über die Hintergründe des
Bettlergeschäftes herauszuholen . Es founte
festgestellt werden , daß in Kairo schon seit
Jahren ein großes Bettlersyndikat be¬
steht , das ungefähr 500 Mitglieder umfaßt und
an dessen Spitze ein „ Chef " steht . Viele der
Bettler verdienten monatlich bis zu zwanzig

Vonägyptische Pfund . ihrem Einkommen

mußten sie einen bestimmten Prozentsaz an den
,, Chef " abgeben , der eine genaue Kontrolle

über ihre Bettlertätigkeit ausübte. Er be=
stimmte die Gebiete, in denen die einzelnen
Bettler zu arbeiten " hatten und achtete streng
darauf , daß sie einander keine Konkurrenz
machten . Er war der oberste Richter , gegen

dessen Urteil es keinen Einspruch gab.
Die Aufgabe des Syndikats war es , den

Bettlern ihre Arbeit in jeder Hinsicht zu er¬
leichtern . Es betrieb ein großes Leihgeschäft
mit Kindern , die einzelnen Bettlern zugeteilt

Jezt sollen die Kriegsschiffe , die vor hundert wurden und das Mitleid der Reichen erwecken
undzwölf Jahren versenkt wurden , gehoben sollten . Das Syndikat hatte aber auch eine

Krankenkasse .werden . Die ersten Untersuchungen haben ges eigene Wenn eines
zeigt , daß die Bergung möglich ist und keine seiner Mitglieder erkrankte , erhielt es regel .
algugroßen Sgwierigteiten gorhanden sind . mäßige Unterfügungen ab drags Sile

Drud und Berlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , Smbs ,
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter Sans Bees .
Emden .

Sauptschriftleiter Menzo Folterts (zur Zelf in
Arlaub ) ; Stellvertreter : Di Emil Krigler : Schriftleites
vom Dienst : Friedrich Gair .

und Wirtschaft : Friedrich Gain; für Kultur sowie bie
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Bolitit ,

Ausgaben Norden , Aurich und Sarlingerland : Dr. Emil
Krizler ; für Emden : Hellmuth Kinsty ; für Gau und
außerdem Schriftleiter in Leer: Heinrich Herlyn und Fris
Provinz sowie Sport : Friedrich Reiser ; alle in Emben ,

Brochoff , in Aurich: Heinrich Herderhorst, in Norben :
Sermann König . Berliner Schriftleitung : Graf Reisach .

Berantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emben
D. - A. Mat 1939 : Gesamtauflage 28 657
bavon Bezirksausgaben

Emden -Aurich -Norden -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 566
10 091

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18. für alle use
gaben gültig Nachlaßitaffel a für die Bezirksausgabe
Emden -Norden -Aurich -Sarlingerland und die Bezirksans
gabe Leer-Relderland B für die Gesamtausgabe ,

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 inte
meter breite Millimeterzetle 13 Pfennig , die 68 milli
meter breite Tegt -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Nordens
Aurich -Harlingerland dte 46 Millimeter brette M: Uli.
meterzeile 10 Bfennig , die 68 Millimeter bzette Tegte
minimeterzeile 40 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Veer -Retberland !
Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die
68 Millimeter brette Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpretse nur für die jeweilige Bestris
ausgabe Familien und Kleinanzeigen 8 Pfennig .

gesamt :
3m NS - Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen in

Ostfriesische Tageszettung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier

28 057
37. 765
39 200
17. 005



Japans Weg unänderlich
Die Bresse zum Beginn des dritten Jahres des China -Konfliktes

Tokio . 3. Juli .

"

litärische Voraussetzung für die innere politische I zustandes irgendwo in der Welt erklären kann .
und wirtschaftliche Festigung geschaffen . Die
wichtigste Aufgabe des dritten Jahres sei die
Errichtung einer neuen Zentrale
regierung .

Tschiangfaischefs habe es den Frieden und die
Zusammenarbeit zwischen Japan und China Roosevelts Vollmachten eingeschränkt
verhindert ; nunmehr müsse sich zeigen , ob
England den Wechsel der Dinge erkannt habe
und vor allem den unabänderlichen Entschluß
Japans , die Neuordnung Ostasiens gegen alle
Widerstände durchzuführen .

Zahlreiche Kundgebungen aus Wirtschafts¬
und Finanzkreisen und die Umzüge von vielen
tausend Arbeitern und Angestellten sowie
Maffenveranstaltungen nationaler Verbände
und die Presse standen in Japan ganz im Zei¬
chen der großen Propagandaaktion : „ Auf - Auch ausländische Kreise verschließen sich

klärung des Volkes über England". Allgemein immer weniger der Ansicht, daß die Verhand¬
wurde dabei der Erwartung Ausdrud gegeben , lungen mit England , wie auch ihr Ausgang
daß die Regierung in den kommenden Ver- ist, einen Wendepunkt in den japanisch¬
handlungen mit Großbritannien eine ruhige , englischen Beziehungen darstellen werden .
aber entschlossene Haltung " zeigen wird . Zugleich veröffentlichen die Zeitungen Be =

Presse spricht heute von einem . . München trachtungen zur Lage in China anläklich des
des Ostens " , um die ernste Bedeutung Beginns des dritten Konfliktsjahres . Sie
dieser Besprechung zu betonen . Die Zeitungen stellen fest, daß die Wehrmacht ein Drit¬
weisen dabei darauf hin , daß England zwei tel von China besekt hat und die wich¬
Jahre lang unter völliger Verkennung der tigsten Städte und Häfen sowie die großen
Lage und der japanischen Ziele sich gegen Ja - Verkehrslinien und die bedeutendsten Indu¬
pan gestellt habe . Durch seine Unterstützung striezentren kontrolliert ." Somit sei die mi¬

Die

Wagenplane / Waggondecken
Auto - Regendecken

Schwerhörige !

E. Mandema , Emden , Nesserlanderstraße 122 bie neue Wendtonohrbrille" m.

Weener

Fernruf 2661 .

Segelmacherei , Tatlerei , Schiffsartikel

Gerichtliche Bekanntmachungen

Zwangsversteigerung .

Der fast unsichtb . zu trag . App .
d. Bausophon G. m. b. H. , Berlin .

Verstärker ( ohne Batterie ) schafft
Ihnen wahre Lebensfreude . Un¬
ser Spezialist ist am Mittwoch ,
b. 5. 7. , v . 10 - 12 Uhr in Nor¬
den , Hotel zur Post , am Mitt¬
woch , d . 5. 7. , v . 2 - 4 u . 7 - 8
Uhr in Nordseebad Norderney ,
Hotel Bruns , am Donnerstag ,
5. 6. 7. , v . 10 - 12 Uhr in Aurich ,
Central - Hotel , am Donnerstag ,
d . 6. 7. v . 14 Uhr in Emden ,
Hotel Deutsches Haus ( v . Dyken ) ,

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll der 4 Anteil des am Donnerstag , d . 6. 7. , v . 5 - 6
Kaufmanns Ludwig Meyer an den im Grundbuch von Weener Uhr in Leer , Bahnhofshotel
Band 49 Blatt 1334 eingetragenen Grundstücken: Weg, Süder - (Harms), am Freitag, d. 7. 7. ,
Straße, 34 qm ; Hofraum , Süderstraße , 38 qm ; Gebäudefläche, Gar - v. 9 - 11 Uhr in Papenburg ,

ten , 20 qm und 31,05 Ar , und Hofraum , Süderstraße , 1,91 Ar , Hotel Deutsches Haus , am Frei¬
tag , d . 7. 7. , v . 12 /2 - 2 Uhr in

am 10 . August 1939 , 10 Uhr , Weener , Bahnhofshotel .

"

Ferner strich der Außenausschuß die Bestim
mungen , daß der Präsident im Kriegsfalle „ Ge
fahrenzonen " festsezen , Kauffahrteischiffe bes
waffnen , kurzfristige Kredite erneuern und Ame
rikanern Reisen auf Schiffen Kriegführender
verbieten kann . Es wurde statt dessen beschlossen ,
Amerikanern das Reisen auf eigenes Risiko zu

Ford brandmarkt die Kriegsheker

erlauben .
Washington , 1. Juli .

Kurz vor Schluß der bis in die späte Nacht

ausgedehnten Neutralitätsdebatte nahm das Detroit , 1. Juli .
USA . - Repräsentantenhaus mit 159 gegen 157 Der sonst so schweigsame Henry Ford griff
Stimmen die Beibehaltung der von
Roosevelt bekämpften Waffensperre an, aller- Freitag in einem Zeitungsinterview zum zwei¬

ten Male innerhalb weniger Tage die inter
dings mit dem Vorbehalt , daß nur die Ausfuhr nationale Finanzwelt wegen ihrer

tödlicher Waffen " verboten sein soll. Eine ge- Kriegsheye an . Sie sei , so erklärte Ford , in
naue Definition hierfür wurde nicht gegeben ; erster Linie für die Wirren in der Welt ver¬
es . wurde nur erwähnt , daß Munition darin antwortlich ; sie schüre die Panikstimmung , da
einbegriffen ist. Vermutlich werden Flugzeug - ihr fein anderer Weg zum Geldverdienen be=
motoren , Lastwagen , allerlei Zubehörteile , fannt sei . Nur die internationalen Finanz¬
friegswichtige Rohstoffe und ähnliche Kriegs - interessenten zögen Vorteile aus Kriegen .
materialien nicht dazu gerechnet . Die wichtigste Könnten sie keinen Krieg zustandebringen , so
Aenderung der Vorlage ist, daß der Präsident ergingen sie sich in Kriegsdrohungen ,
nicht allein , sondern nur in Uebereinstimmung um wenigstens an den Investierungen in der
mit dem Kongreß das Bestehen eines Kriegs - Rüstungsindustrie zu verdienen .

NORDSEEBAD

NORDERNEY
IMMER WIEDER EIN NEUES HERRLICHES ERLEBNIS !

1 . 1 . Sinioniekonzert . Solist : Professor Ludwig Hoelscher , Violincello
Dirigent : Generalmusikdirektor Walter Stöver .

13 . - 16 . 7. 42 . Allgemeines Tennisturnier .
14. 7. Sinfoniekonzert . Solistin : Anna Antoniades , Klavier

HZ

Dirigent : Generalmusikdirektor Walter Stöver .
15 . 7 . Tanzturnier um die Meisterschaft der Nordseebäder , veranstaltet vom Reichsverband

zur Pflege des Gesellschaftstanzes .

Siechen - Bier - Stube , Nordseebad Norderney Kaiserstraße
Original bayrisch weltberühmtes Siechen Bier , hell und dunkel 4/20 Liter 25 Pt .
8/20 Liter 50 Pt . / Rostbratwürste , Bierrettich und diverse Speisen

und abends Kaiserhof - Kasino - Bar
an der Gerichtsstelle , Adolf - Hitler - Straße Nr . 4 , Zimmer Nr . 1 ,
versteigert werden . Als Eigentümer dieses 4 Anteils ist die
Ehefrau Franziska Meyer , geb . Israels , in Weener eingetragen . Möbeltransport und - Lagerung

Gebote bedürfen der nach § 8 Abs . 4 der Verordnung über
den Einsatz des jüdischen Vermögens vom 3. Dezember 1938
erforderlichen Genehmigung des Regierungspräsidenten in Aurich
und der Genehmigung des Oberfinanzpräsidenten in Bremen auf
Grund des § 43 des Devisengesezes .

Amtsgericht Weener , 13 . 6. 1939 .

Zu verkaufen

Fahrbare und stationäre

Förderbänder
A. Menze , Bremen , Ingel¬
heimer Str . 37. Ruf 50997

Kompletter

Dreichiak
mit Konzession und Kunden¬

Mehrere

Sausgebiljinnen
sofort gesucht .

Peter -Friedrich -Ludwig¬

Hospital ,. . . . . .
Oldenburg i . D.

treis mit etwa 900 Dresch 2 Mädchen
stunden , zu verkaufen .
Schr . Angebote unter Nr . 371 |
an die OT3 . , Esens .

Zu kaufen gesucht

AltesSilbergeld auf

gesucht , welche sämtl . Saus
arbeiten machen können ; zum
1. August .

Emil Hausberg , Oldenburg i . D. ,
Hindenburg - Kaserne ,
( Kantine 1 II / 16 ) .

HermannSippen,Aurich,Martt7Junges Mädchen

Zelt
für 4 - 6 Personen
anzukaufen gesucht .

für Haus und Küche und

fires Mädchen
fürs Hotel per sofort gesucht .

Hotel Magdeburger Hof ,
Schr . Angebote unter N 286 Bremen , An der Weide 41/42 .
an die OTZ . , Norden .

Tiermarkt

Schwere , frisch abgekalbte

Kuh
hat zu verkaufen

Hermann Aben , Neuefehn .

Verloren

Verloren

größerer Geldbetrag

Gesucht zum 15 . August
saubere , zuverlässige

Hausgehilfin
Frau Jürgens , Emden ,
Gräfin -Anna - Straße 10 .

Hausgehilfinnen
sofort gesucht .

i. Umschlag am 27. 6. auf der Oldenburger Frauenklinik
Strecke Georgsheil - Aurich¬
Wittmund . Geg . Belohn . ab¬
zugeb . bei der OTZ . Aurich ,
Wittmund oder Leer .

Stellen -Angebote

Hausgehilfin
gesucht .

Kantine Friedrichsfeld ,
Flugplay Jever .

Gesucht z . möglichst baldigen
Antritt eine

Sausgehilfin
Anton Schröder ,
Wilhelmshaven - Rüsterfiel ,

Fernruf Wilhelmshaven 655 .

Oldenburg i . D. ,

Kanalstraße 15 .

Matrojen
für die Kanalschiffahrt

gesucht .

Der moderneMoranepent21

GerhardvonEmden GerhardvonEnden
Ruf272Aurich Ruf272

Graphologin Buchner

Ruf272Aurich 27

Aurich ( Ostfr . )
Lüchtenburgerweg Nr . 5

Fernrut 663 .

Charakter , Eignungs - , Zuverlässigkeitsprüfung nach der Hand
schrift . Wichtig bei Personaleinstellung . Berufs - und Ehe

beratung . Gewissenhafte Arbeit , I. Referenzen . Unter :

lagen : Mindestens 20 Zeilen Tintenschrift und Geburtsdatum

Täglich 10 - 3 und 6 - 8 Uhr . Mündl . 3 R . , schrittl . 5 u . 10 RM

Familiennachrichten

Die Verlobung unserer
einzigen Tochter Gisela mit
Herrn Kurt Bochow geben
wir bekannt .

Justizinspektor i . R.
Heinrich Kettwich und Frau

Erna , geb . Frömling .
Leer , im Juni 1939 .

Gisela Kettwich

Kurt Bochow
veröffentlichen hiermit ihre

Verlobung .
Leer . 3. 3t . Papenburg

Hauptt . 1. 32

Kukelborg bei Weener , 30. Juni 1939 .

Nach kurzer , heftiger Krankheit wurde nach

Gottes unerforschlichem Ratschluß heute unsere

innigstgeliebte Tochter , Schwester , Nichte und

Kusine

Engeline

Christine Wilhelmine Aeikens
im blühenden Alter von 19 Jahren durch den

Tod von unserer Seite gerissen .

In tiefstem Schmerz :

Hermann Aeikens und Frau

geb . Berlin
Hermann Aeikens

Enno Aeikens

und die nächsten Angehörigen

Die Beerdigung findet Dienstag , 4. Juli , nachmittags
um 1/23 Uhr , in Weener statt . Trauerfeier eine halbe

Stunde vorher .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Midgard " DSAG. Beerdigungs -Institut - Leichenauto
Emden ,
( Handelshof . )

für Ueberführungen von und nach auswärts
durch

Joh . Müller , Leer , am Bahnübergang , Fernruf 2472

G
er

ha
rd

A
nd

re
as

Die glückliche Geburt eines

gefunden Stammhalters
zeigen hocherfreut an :

Lüppo B. Müller und Frau
Else , geborene Martens

Bremen , 29 . Juni 1939

Hastedter Heerstraße 313

Loga , den 2. Juli 1939 .

Statt Karten !

Heute verschied plötzlich und unerwartet
unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater ,

Bruder , Schwager und Onkel , der

Kapitän

Diedrich Conrads Kettwich
im Alter von 67 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen

Familie O . Moser .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem
5. Juli , 3 Uhr nachmittags . Trauerfeier eine halbe
Stunde vorher im Sterbehause in Loga , Kirchstraße 5 .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Kriegerkameradschaft
Jherings -Bockzetelerfehn

im NG . - Reichskriegerbund

Am 30. Juni wurde unser
lieber Kamerad , der

Kaufmann und

Landwirt

Meinert Weber
zur großen Armee abberufen .

Er diente als Ober - Stm . ¬
Maat in der 2. Marine¬

Division . Seit Gründung
der Kameradschatt hat er
feine Kratt im Dienst des
Kyffhäuserbundes gestellt . .

Wir werden seiner stets
ehrend gedenken .

Der Kameradschaftsführer

Antreten zur Beerdigung

Kriegeriameradschaft
Oldersum und Umgegend

im NG .-Reichstriegerbund

Wir erfüllen hiermit die

traurige Pflicht , den Mit¬

gliedern das Ableben unseres
langjährigen Kameraden

Bäckermeister

Eilert Barth
bekanntzugeben .

Der Kameradschaftsführer

Antreten zur Beerdigung
am Dienstag , dem 4. Juli ,

nachmittags 2 Uhr , beim
Vereinslokal .

am Montag, dem 3. Jult, Bettwäsche
mittags 1/2 Uhr , bei Brahms ,
Boekzetelerfehn . Damaste , Handtücher ,

Brautausstattungen
Klug , Bremen , Bredenkamp 5 .
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Ein stolzer Tag der Kriegsmarine
Kreuzer „Lüßow " in Bremen in Gegenwart von Generaladmiral Raeder vom Stapel gelaufen

(Eigener Bericht )

Bremen , 3. Juli .

Die junge deutsche Flotte wächst ! Stetig
und imponierend . Der Sonnabend war wieder
einer ihrer stolzen Tage : Vor unübersehbaren
Menschenmassen lief auf der Weser-Werft in
Bremen ein neuer deutscher Kreuzer vom Stapel .
Großadmiral Dr. H. c. Raeder taufte das stolze
Schiff auf den verpflichtenden Namen „ Lüßow " .
Mit seinen 10 000 Tonnen Wasserverdrängung
gehört der jüngste schwere Kreuzer der Kriegs¬
marine zur „ Admiral -Hipper " - Klasse . Während
sein Schwesterschiff „ Seydlig " zu Beginn des
Jahres ebenfalls auf der Bremer Werft zu
Wasser gelassen wurde , gehen die gleich schweren
Kreuzer Prinz Eugen “ und „ Blücher " auf
anderen Werften ihrer Vollendung entgegen .

-
Eine Stunde vor dem Stapellauf wurde die

nördlichste Brücke über die Weser ein 200

Meter langes , imponierendes Bauwerk - feier¬
lich dem Verkehr übergeben . Großadmiral Dr .
h . c . Raeder taufte sie auf den Namen „, Adolf¬
Hitler -Brücke " .

Schon am Morgen des für die Hansestadt so
bedeutungsvollen 1. Juli bot Bremen einen
überwältigenden Anblick . Viele Sonderzüge hat¬
ten in die fahnenüberschwemmten Straßen .
immer neue Menschenmassen ergossen . Besonders
eindrucksvoll war die Ausschmückung des Bahn¬
hofs , der in ein einziges Meer von Fahnen und
Girlanden gehüllt war . Vor dem Hauptbahnhof
und in den Straßenzügen waren mehrere Meter
hohe Pylonen aufgestellt , die zentnerschwere
Hoheitsadler schmückten . Alle Gebäude trugen
Girlanden aus frischem Tannengrün . Die neue
Westbrücke war zu dem festlichen Akt mit den

Fahnen des Reiches und mit goldenen Lorbeer¬
girlanden bekränzt , die sich über die ganze Weite
der fast 200 Meter langen Brücke erstreckten .

Gegen 14 Uhr traf Großadmiral Dr . H. c .

Raeder in Begleitung des Gauleiters des

Gaues Weser - Ems , Carl Röver , sowie des
Kreisleiters der Stadt Bremen , Blanke , und

des regierenden Bürgermeisters SA . - Gruppen¬
führer Böhmcker vor der neuen Westbrücke

ein . Tausende standen trotz des strömenden
Regens Spalier und umsäumten im weiten Um¬
kreis das neue Bauwerk . Nachdem Senator

Saltermann den Werdegang der Brücken¬
anlage erklärt hatte , taufte Großadmiral Dr .

*sh . c . Raeder die Westbrücke auf den Namen
Adolf - Hitler - Brücke . Wenige Minuten später
zerriß der Wagen des Großadmirals ein weißes
Band , das sich quer über die neue Autostraße
spannte . Die Brücke war damit dem Verkehr
übergeben . Die bisherige Adolf -Hitler - Brüde in
Bremen erhält den Namen Lüderiz - Brücke .

Durch begeisterte Menschenspaliere fuhr der

Großadmiral darauf zu dem Werftgelände der

Weser -AG., wo der mächtige graue Rumpf des
neuesten deutschen Kriegsschiffes auf den Helgen
lag . Unter dem Jubel von Zehntausenden wurde
das stolze Schiff nach dem ehemaligen Kampf¬

treuzer , der nach schwerer Beschädigung unter
ging, auf den verpflichtenden Namen „Lühow"
getauft. Sicher und majestätisch glitt er dann
ins Wasser. Deutschlands junge Kriegsmarine
erhält durch diesen Neubau abermals einen
beachtlichen Stärkezuwachs .

Folge 15

Schlachtfreuzers geschlossen , in ewigem Schlafe
nuhen die Gefallenen auf dem Grunde des
Meeres , fein Ehrenmal fündet die Stelle !

Aber dieser neue Kreuzer soll der jungen
Besatzung ein Mahnmal sein , jenen Kämpferm
vom Skagerrak nachzueifern , die ungeachtet der

ihnen entgegenstehenden materiellen und per¬
fonellen Uebermacht in Hingebung und Auf¬
opferung unverzagt sich einsetzten für Deutsch¬
lands Ehre und Freiheit . Die Besagung des
Schlachtkreuzers „Lühow" , von der ein großer
Teil hier auf dem Festplak angetreten ist, zu=
ſammengeströmt aus allen Gauen des Reiches,
darf in der heutigen Namensgebung mit Stolz

Mit „ Seydlig “ und „ Lüzow " sind die Namen und Dankbarkeit eine Anerkennung ihrer Hal¬
zweier Kreuzer der alten Marine wieder auf - tung und Leistung im Weltkriege sehen .

Kurz vor 14. 30 Uhr traf Großadmiral Dr. , heute den Namen erhalten , den er in der Reihe
h. c. Raeder mit dem Kommandierenden der Schiffe der Kriegsmarine fünftig führen
Admiral der Marinestation der Nordsee , Admi - wird . Als schwerer Freuzer gehört er zu der
ral z. B. Pren gel ein. Neben unserem Gau- Klasse, in der die Namen „Seydlig ", "Blücher",
leiter Carl Röver mit Kreisleiter Blanke Prinz Eugen“ und „Admiral Hipper" sowohl
und dem Negierenden Bürgermeister SA.-Grup- an große Heerführer der deutschen Geschichte,
penführer Böhm der begleiteten als Vertreter als auch an den unvergeßlichen Kreuzeradmiral
des Heeres der Kommandeur der 22. Division . des Weltkrieges erinnern .
Generalmajor Graf von Sponet , und als
Vertreter der Luftwaffe General der Flieger

"

Der schwere Kreuzer „ Lüßow " gleitet unter dem Jubel der Massen in die Flut

Felmy den Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , den lebhafte Heil -Rufe der Menge be¬
grüßten .

Der Großadmiral schritt die Front der Ehren¬

kompanie ab und wurde dann von dem Be¬
triebsführer der AG. „Weser" Generaldirektor
Stapelfeldt , zur Taufkanzel geleitet , wo
ihn mit der Taufpatin Frau Harder , der
Witwe des Kommandanten des Traditions¬
schiffes Schlachtreuzer „ Lützow" , die übrigen
Ehrengäste unter ihnen der Reichsleiter Buch ,
die Gauleiter Saudel , Hildebrandt und
Telschow , sowie Oberst Freiherr von Lützow
erwarteten .

die Taufrede

Trok seines nicht sehr hohen Tonnengehaltes
dürfte der neue schwere Kreuzer wie alle seine
Schwesterschiffe eine verhältnismäßig große
Kampfkraft besitzen , denn er entwickelt eine
Stundengeschwindigkeit von 32 Knoten . Zu sei¬
ner Bestückung gehören acht 20,3 - 3entimeter¬
Geschütze, zwölf 10,5 und zwölf 3,7 - 3entimeter - Er führte aus : „ Deutsche Männer und

Geschütze, die zugleich der Flugabwehr dienen, Frauen ! Kameraden ! Ein neuer, schlanker
sowie 12 Torpedorohre , die in schwenkbaren Kreuzer steht vor uns , bereit , seinem Element
Drillingsgruppen an Deck aufgestellt sind. Dazu
wird der Kreuzer mit einem Flugzeugkatapult
versehen sein und drei Wasserflugzeuge
aufnehmen können .

übergeben zu werden. Erdacht und entworfen
von erfahrenen , klugen Konstrukteuren und
Fachleuten , zusammengefügt von fleißigen, ge¬
schickten Arbeiterhänden dieser Werft, soll er

Der frühere Schlachtkreuzer „ Lükom "

Das Schiff wurde in der Skagerrakschlacht am 31 . Mai 1916 fo schwer getroffen , daß es , völligmanövrierunfähig, von der eigenen Besagung perjentt merden mußte . ( Scherl )

Aufnahme : Schmidt ( T - K . )

gelebt , deren tapferen Besatzungen die Taten Möge der Geist der Einsatz - und Opfer¬
dieser Schiffe für alle Zeiten unvergänglich in bereitschaft, der die Lükowschen Freikorps =
das Buch der Geschichte eingetragen haben . fämpfer ebenso beherrschte wie die Besatzung

Die Namen enthalten für die Besatzungen des Spizenschiffes der deutschen Schlachtkreuzer
der neuen Schiffe eine heilige Berpflich in der Stagerrakschlacht, auf dem neuen Schiffe
tung , alle Zeit eingedenk zu sein der helden- fortleben , möge er künden von dem in hartem
mütigen Kämpfe und des opferbereiten Eingeltung und Deutschlands Gleichberechtigung

Ringen erstrittenen Anspruch auf deutsche See¬

sayes , der diese Schlachtkreuzer in dem großen unter den Weltvölkern , sei es in friedlicher
Ringen um Deutschlands Stellung in der Welt Mission im In - und Auslande , sei es mit denausgezeichnet hat .

Wie damals die im Liede befungene wilde
verwegene Jagd des Freikorps Lützow den
Gegner nicht zur Ruhe tommen ließ , so blieb
der Schlachtkreuzer „ Lüzom " unter seinem
tapferen Kommandanten Kapitän z. S. Harder
am Skagerraktage immer am Gegner , dem er

mit seiner Artillerie schwere Schläge versetzte ,
ungeachtet des feindlichen Geschoßhagels, der
ihn überschüttete und manch tapferen Kämpfer
dahinraffte. Englands stolzer Schlachtkreuzer
„Invincible" zerbrach in Stücke unter den ziel¬
sicheren Artillerieſalven der tüchtigen „Lützow"-
Besatzung !

Immer heftiger bedrängte aber auch der
Feind das Spitzenschiff der deutschen Linie , ims
mer schwieriger wurde an Bord der Kampf
gegen Feuer , Gas - und Wassergefahr . Schon
war es mit zahlreichen Wunden bedeckt , als
ein schwerer Unterwassertreffer des Schiff im

Höhepunkt der Schlacht zwang , aus der kämpfen¬
den Linie auszuscheren . Die Führung der

Schlachtkreuzer ist auf „ Lützow " nicht mehr mög¬
lich, schweren Herzens müssen Admiral Hipper
und sein Stab inmitten der Schlacht das Schiff
verlassen. In treuer Obhut von vier Torpedo¬kroten tritt es den Marsch zum Heimathafen
an . Die Hoffnung, es heimzubringen , erfüllt
sich leider nicht . Allzu groß sind die Zerstö¬
rungen am Schiffskörper , der Kampf der tapfe¬
ren Besatzung gegen die eindringenden Wasser
massen ist vergeblich . Gegenüber der Gefahr ,
Schiff und Besagung in Feindeshand fallen zu
lassen, zwingen die unerbittlichen Gewalten des
Meeres den Kommandanten , das Schiff zu ver =

senten . Unter sorgfältigster Leitung des Ersten
Offiziers , Fregattentapitän Hillebrand , wird
die gesamte Besatzung einschließlich aller Ver¬
wundeten auf die begleitenden Torpedoboote

geborgen, deren Halbflottillenchef die Kamera¬
den in mutigem Durchbruch dury feindliche
Seestreitkräfte sicher zum Heimathafen bringt .

Die stürmischen Mogen der Nordsee haben
fich über bent selbstgewählten Grab bes

Waffen , wenn das Vaterland in Gefahr . Wir
wünschen dem jüngsten Kreuzer der Kriegs¬
marine allezeit glückliche Fahrt !

Wie im Freikorps „ Lüzow " Männer aller
deutschen Gaue und aus allen Berufen frei¬
willig zum gemeinsamen Abwehrkampfe gegen
napoleonische Bedrückung zusammenstanden und
ruhmvoll fämpften , wie die Besakung des
Schlachtkreuzers „ Lükow " im gegenseitigen

Vertrauen von Führung und Geführten in ein¬
mütigem Einsatz im Weltkriege große , unvers
geßliche Taten vollbrachte, so wollen wir alle
in tiefster Dankbarkeit und unwandelbarer
Treue zu unserem Führer stehen, in uner¬
schütterlichem Vertrauen auf seine starke , ziel =
sichere Führung und in voller Hingabe an
unser deutsches Volf und Reich !

Dies ist unser Gelöbnis , wenn wir jetzt
rufen : Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht , Adolf Hitler , Sieg Seil ! Sieg
Seil ! Sieg Heil !

Begeistert fielen die Zehntausende , die trok
des Regens , der sie bis auf die Haut durch¬
näßte , ausharrten , in das Sieg -Heil auf den
Führer und Obersten Befehlshaber der Wehr¬
macht ein .

den Rand der Taufkanzel , um den Tauſatt mit
Dan trat die Taufpatin , Frau Harder , an

den Worten zu vollziehen: Auf Befehl desFührers taufe ich dich auf den Namen
"Lükow ". "

Im gleichen Augenblick fielen die Hüllen
von Namen und Wappen des Schiffes. Das
Wappen zeigte eine Leiter auf goldenem Grunde .
Unter tosenden Heil -Rufen zerschellte beim
dritten Schwung die Flasche am Bug . Die
Bremsflöße wurden gelöst . Langsam glitt der
schlanke, stolze Leib des Schiffes in sein Eles
ment , während die Lieder der Nation intoniert
wurden , die die Zehntausenden begeistert mit¬
fangen .

Damit war der festliche Aft des Stapel¬
laufes vollzogen, dem auch das schlechte
Wetter , das im übrigen von den seebefahrenen
Leuten als ein günstiges Omen gedeutet wird ,
nichts von der erhebenden Stimmung nehmen
fonnte .



Fortiehung

Wie kämpften für Spanien
Erlebnisse eines deutschen Freiwilligen im spanischen Bürgerkrieg / Bon Alfred Lent .

(Nachdruck verboten . ) Verflucht , jetzt habe ich mir das Knie an
einem eisernen Waschständer gestoßen , der ins
Stabszelt gehört. Wozu schleppen wir den bloß
immer mit ? Lassen wir ihn doch mal in der
Dunkelheit stehen, Kinder , morgen ist es dann

feiner gewesen " ! Feldverlust ! Und die Wasch¬
schüssel fönnen sie sich auch genau so gut auf die

Es gehört noch mehr zum „Stellungswechsel
vorbereiten ". Nur das Kommandogerät und
die Geschütze bleiben noch einsazbereit , denn
selbst in letzter Minute können noch feindliche
Flugzeuge erscheinen , das wissen wir . Aber die
Kabel, die die Geräte zur Feuerleitung mitein¬
ander verbinden , können schon freigelegt wer
den : sie sind eingegraben . Und die Verbindungs¬
stüde, die Kabeltöpfe , werden auch abschraub¬
fertig gemacht .

Wir haben uns von unserem Batterietischler
tleine Holzfisten mit Deckel bauen lassen, die
wir über die Kabelföpfe stülpen. Sand fommt
mit der größten Leichtigkeit zwischen die An¬
schlußstüde, ist aber erfahrungsgemäß nur mit
Mühe wieder herauszufriegen . Zum Schutz
gegen Splitterwirkung häuften wir immer
Steine über die Kabelkopfkisten. Das gleiche
geschieht mit dem Verteilertasten " in der
Mitte der Batterie , wo die Kabel der elettri
schen Richtgeräte der Geschütze zusammenlaufen .
Der Verteilerkasten wird sogar noch ein bißchen
eingebuddelt .

"

Die Fernsprecher, „, Strippenzieher " genannt ,
beginnen ihre Leitungen einzuziehen. Es ist in
zwischen ganz dunkel geworden. Dauern stol
pert man darüber .

An der Stelle , wo das Zelt gestanden hat ,
liegen Stroh - und Brennholzreste . Ein Streich
holz , einer dieser kleinen spanischenWachsdochte
mit Phosphorkopf, flammt auf. Dann beginnt
ein Feuer zu fladern , das unseren ganzen Platz
erhellt , recht angenehm . So kann man wenig
stens etwas sehen . Hier in einer Flugplay¬
stellung tann man sich diesen Lurus erlauben.
Wenn wir zum Erdbeschuß gegen feindliche
Stellungen im Angesicht von Bergen , die von
den Roten noch besetzt sind , in Stellung gehen ,
empfiehlt es sich nicht , ein solches Freudenfeuer
anzubrennen .

Männer -Zwei im Berladen besonders erfahrene
wo ist Siegfried , der Andalusier ,

der versteht es doch so glänzend ! werden ge
sucht, um oben auf dem LKW, im Scheine einer
schwankenden Petroleumfunzel das Verstauen
all der Sachen und Geräte , die wir ihnen hin¬
aufreichen , vorzunehmen . Es gehört schon eine
gewisse Kunst dazu , das muß man ihnen lassen.
Denn wir haben auf Meßwagen I und Meß¬
wagen II auch alle Geräte des Stabszeltes , die
uns die Offiziersburschen herantragen , zu ver
stauen .

Diese Fremdkörper im Gefüge von B. I
stören . Wenn sie tommen , gibt es Krach . Krach
gibt es überhaupt leicht. Krach muß sein.
Durch Krach wird die Arbeit angefeuert .

Möbeltransportgesellschaft Flak
Was ist denn das ? Die Bücherkiste des Haupt¬

manns ? Paß doch auf ! Die lag unten !
Soffentlich geht sie mal taputt !

Erde stellen .

raden mit den auseinander geschraubten Zelt
In langer Reihe kommen jetzt die Kame¬

stangen. Kommen hinten auf Meßwagen II!
Rechts noch Plaz lassen für den zweiten Basis¬
taften ! Die vier Meter langen Basistäften
wiegen acht bis zehn Zentner . Fünf Mann auf
jeder Seite tragen fie. Dann ertönt der alte

gleich !"Artilleristenruf: „3u¬
Rudsäde , Helme , Gewehre , Wasserfässer ,

Benzintanister , die Zelte , kurz , alles , was nicht
unmittelbar zur Feuerbereitschaft der Batterie
gehört, scheint jetzt verstaut . Gott sei Dank !
Ist der Brotkorb eigentlich .

Ja , alles in Ordnung .

Zelt gestanden hat, fladert und gloftet und
Das Strohfeuer auf der Stelle , wo unser

malt tanzende Schatten auf den zerstampften
Boden. Drüben bei den Geschützen schaukeln
Lichtpünktchen hin und her . Die Sterne am
spanischen Nachthimmel sehen falt auf uns her¬
nieder, im Dunkel der Stellung tost das
Brummen und Dröhnen der LKW . und schweren
Bugmaschinen. Scharfer Benzindunst beizt die
Nasen, die Gaumen sind ausgetrocknet, der
Schweiß rinnt von den Stirnen , trotz des
eisigen Nachtwindes .

Eine Messerklinge schligt den Deckel einer

Konservenbüchse auf. Magst du ein paar ? Es
ist Lelocoton , eingemachte Pfirsiche. Hm , danke,
das ist jetzt gerade das richtige , um

feeel ! "Stellungs . . . wech .

die
Ein langgezogener , hohler Ruf in die Nacht .

Stellungswechsel , Stellungswechsel !
turz einander folgenden Wiederholungen bei
der Befehlsdurchgabe .

Der wohlbekannte Ruf , schon sooft gehört ,

der aber jedesmal wieder von neuem dem Flat¬
artilleristen einen Ruck durch die Glieder fahren
läßt . Nur ein Kommando gibt es , das eine
noch schärfere Wirkung auf Geist und Körper
ausübt , das wie ein Peitschenschlag durch die
Luft tönt : „Fliegeralarm !"

Geschwindigkeit ist keine Hererei
Bisher war alles nur Vorarbeit , jetzt gilt ' s.
Ein hastiges Laufen und Rennen . Im

Augenblid , in dem eine Flatbatterie aufprozt ,
wird sie gegen Kampfflieger wehrlos . Deshalb
müssen alle Stellungswechsel mit der größten
Schnelligkeit vonstatten gehen . Auch hier , wo
faum Flieger zu erwarten sind . Man kann nie
wissen .

Bornübergebeugte Gestalten tommen an
gefeucht , das schlauchdicke Verbindungskabel

Sensationsprozeß Casilla

ich es bekennen -
-

Roman von Hans Possendorf

49 . Fortlegung . (Nachdruck verboten ) | verlegt , - und

Der arme Richard Lunnings aber verbringt
eine fürchterliche Nacht . Die schrecklichen Ge¬
wissensnöte lassen ihn fein Auge zutun . Immer
wieder läßt er die vielen Zeugenaussagen an
seinem Geist vorüberziehen , wägt das Für und
Wider ab , schenkt den Meinungen seiner Mit¬
geschworenen mehr Beachtung als bisher .

-

Als diese Nacht endlich überstanden ist , fühlt
er seinen Körper wie gerädert , sein Gehirn leer¬
gebrannt . Aber dennoch empfindet er jetzt end¬
lich die ersehnte Gewißheit die absolute
Ueberzeugung , daß Peter Roland die kleine
Binnie Casilla doch ermordet hat ! Wie fonnte
er nur bisher so verblendet sein , den Angeklag
ten für unschuldig zu halten ! Dabei ist der

Gute fest überzeugt , daß diese neue Erkenntnis
mit dem Brief seiner Frau und jenen Drohun¬
gen nicht das geringste zu tun habe . Denn in
den Gewissenskämpfen dieser fürchterlichen Nacht
hat ihm sein Leitstern den Weg gewiesen : der
unverrückbare Wille , bei der Abstimmung in
seinem tiefsten Innern , der Angst feinen Platz
und feine Stimme zu gewähren !

19 .

Es ist am Freitag , am 24. September, wenige
Minuten nach zehn Uhr, also gleich nach Wie¬
dereröffnung der Verhandlung , als sich Leon
Vandegrift unter allgemeiner Spannung erhebt ,
um seine große Verteidigungsrede zu halten . Er

ist in bester Form . Seine Miene und seine Be¬
wegungen strömen frohe Zuversicht und sieges¬
sicheren Optimismus aus . Um so verblüffender
wirkt der scheinbare Pessimismus seiner ersten
einleitenden Worte :

Hoher Gerichtshof ! Meine Damen und
Herren von der Jury ! Die Aufgabe, die ich
als Verteidiger heute zu lösen habe , unter :

Scheidet sich ganz wesentlich von allen anderen ,
die mir bisher gestellt worden sind . Vom rein

juristischen Standpunkt aus ist sie eine der leich
testen und Klarsten , vom rein menschlichen

Standpunkt aus eine der schwersten und ver¬
zwicktesten meiner langjährigen Laufbahn . Der
Angeklagte hat eine himmelschreiende Schuld
auf sich geladen , einen geradezu ungeheuerlichen
Fehltritt begangen ! Er hat zwar nicht , wie die
Anklage behauptet , versucht , sich durch List in
den Besitz der Einkünfte aus der Arbeit eines
Kindes zu sehen er hat auch nicht versucht ,

von den Eltern des Kindes unter Androhung
der Entführung Geld zu erpressenter ist auch
night . . wenigstens nicht im Sinne des Ges
leges , ein Kidnapper er hat auch nicht vers
fucht , ein Lösegeld zu erpressen - und er hat
auch keinen Mord begangen . Aber er hat
Ontel Sam auf die Hühneraugen getreten !

bot unter alter Gigenliebe unb Gttelfelt

über der Schulter . Sie ziehen es wie eine
lange Schlange hinter sich her. Fünf solcher
Kabel, jebes sechzig Meter lang, liegen ins Feld
hinaus , Richtung Geschüßstellung. Die Geschütze
haben außerdem noch ihre eigenen Rabel . Man
beginnt die Trommeln auf den Fahrgestellen
zu drehen. In wenigen Sekunden sind die
schwarzen Schlangen aufgewunden . Inzwischen
sind die anderen nicht müßig .

Alles an die Basis !"
Kräftige Schultern schieben sich unter das

vier Meter lange Basisrohr . Die aufgesezten
Richtferngläser sind schon herunter , ein Kasten¬
deckel klappt zu. Die Halteklammern der Basis
fliegen mit einem hellen , metallenen Klang
zurück .

Zu gleich ! "
Langsam wird das kostbare , lebenswichtige

Gerät , das Entfernungsgerät, das Auge der
Batterie " , heruntergenommen und in seinen
eisernen Kasten verstaut . Drei Mann legen den
schützenden Deckel darüber . Hinauf mit dem

gleich!"
Basiskasten auf den Meßwagen : „ 3u

3wei Mann bringen die Zeltplane , die über
den Sockel des Rechengrätes gezogen wird .
Atemraubende Staubwolfen , die beißend in die
Nasen steigen , fliegen von ihm auf . Eilige
Hände zerren es über das Gerät . Einer zieht
den Reißverschluß zu und schließt die vorderen
Riemen .

Dahinten ist schon wieder eine Würgerei an
den Fahrgestellen , faßt doch gleichmäßig an, zum
Donnerwetter ! Ein Mann an die Deichsel , jetzt !

Zu gleich !" Na also . Vorsichtig das
Fahrgestellin die Desen einhängen , mehr rechts,
noch mehr , nein , nochmal zurüd , so bekommen
wir die Desen nicht auf die Tragehaken unten
am Sockel des Gerätes . Mal ein bißchen den

geſtell iſt auch schon da. Auf beiden SeitenSand wegschippen . Fertig . Das hintere Fahr¬

stehen zwei Mann an großen Handfurbeln.
Born fertig ! Hinten fertig !

Seben !"
Blitzschnell drehen sich die Handkurbeln . Man

meint , ihre Bewegung sei von einem Motor an¬
getrieben , und die Männer , die am Griff an¬
faßten , könnten sich nur mit Aufbietung aller
Kräfte an der rasend rotierenden Stange feft¬
halten . Dabei sind sie es selbst , die die Bewe¬
gung erzeugen .

Drüben bei den Geschützen werden die schve¬
ren 8,8 -Kanonen , die feuerbereit auf einer her¬

untergeklappten Kreuzlafette . gestanden haben ,
auf die gleiche Weise zwischen zwei Fahrgestel
len aufgeprogt wie hier das Kommandogerät .

Noch etwas , das man als echt spanisch " be¬
zeichnen kann , weil man es bei der regulären
deutschen Luftwaffe nie zu sehen bekommt :

Das Kommandogerät und drüben die Ge¬
schüße dienen noch als Möbeltransportfahrzeuge .

eine derAuf den Fahrgestellen haben wir
großen Zeltplanen ausgelegt . Darauf fommen ,
rud -zud , die Matten und Matragen . Eins

nicht mehr an . Er kann später wieder mit
ihnen Frieden schließen . Jetzt hängt alles ein¬
zig und allein von den Geschworenen ab , die

man erst einschüchtern muß , um ihnen dann zu
schmeicheln :

Aber diese Heze macht mir feine Sorge .

Denn auf der Geschworenenbank siken Ameri¬
faner von echtem Schrot und Korn ! - Männer
und Frauen , die genug gesunden Menschenver¬
stand bestzen , genug ürteilskraft und genug
Gerechtigkeitsgefühl , um nach eigenem Er¬

messen entscheiden zu können . und die es
Gott sei Dank ! ablehnen , sich von einer im

Solde gewisser tapitalistischer Interessen ste
henden Presse gängeln zu lassen ."

Nach dieser reichlich theatralischen , aber
wirtungsvollen Einleitung geht Vandegrift zu
einem ruhigeren Ton über :

Er gibt ein Bild von Peters Herkunft , von
seiner ehrbaren und angesehenen Familie , von
seiner Erziehung und seinem tadellofen Vor¬
leben , von seiner beruflichen Pflichttreue , von
seinem aufrichtigen und noblen Charakter .

Dann beginnt er von Fernando und Anna
Casilla und von Binnie zu sprechen . Er zeigt
noch einmal die ganze Verlogenheit der von
Sylvia gegebenen Schilderung und stellt die
Dinge richtig .

als guter Amerifaner muß
auch die meine ! Er hat .

wenn auch nicht in dem Maße , wie es die gegen
ihn tobende Presse darstellt , so doch andeutungs¬
weise unsere Filmproduktion beschuldigt , dem
Martyrium eines Filmfindes passive Beihilfe
geleistet zu haben . Er hat unseren Behörden
den Vorwurf gemacht , gegen dieses Martyrium
nicht eingeschritten zu sein . Er hat in der Be¬
geisterung unseres Boltes für unsere Lieblirge ,
unsere herrlichen Filmstars , eine gewisse Kritit
zu üben gewagt . Er hat behauptet , daß zwar
nicht alle , aber doch einige von ihnen im Grunde
nichts wären als die Zunge sträubt sich
fast , es auszusprechen . talentlose Hohlköpfe
und dumme Gänse ! Genug ! Ich gestehe hier
offen , daß ich diese Entgleisung Peter Rolands
aus tiefster Seele mißbillige und bedauere . Ich
will ihn auch mit keinem Wort in dieser Hin¬
sicht verteidigen . Nur mildernde Umstände
möchte ich für ihn ins Treffen führen : Der

Und nun kommt der Anwalt zu dem Mo¬Angeklagte hat durch das , was er mit Binnie
Casilla erlebte , einen frankhaften Saß , eine ment , in dem Peter Roland in Binnies Leben
Idiosynkrasie gegen alles gefaßt , was mit dem tritt :
amerikanischen Film zusammenhängt . Die Hem - , ,Seit Tagen schon steht Peter an der Ka¬

mungen, die Vernunft und Selbstbeherrschung mera und hat seine Freude an dem reizenden
ihm hätten auferlegen müssen, waren aber durch Kind, das er zu photographieren hat. Er hat
die lange Haft und diesen nervenaufreibenden auch gehört , wie Anna mit Binnie deutsch
Prozeß bereits start herabgemindert , und der spricht . Durch die tägliche Arbeit kennt man
Ausbruch des Fieberanfalls , an dem er dann sich längst vom Sehen . Was ist also natürlicher ,

eine Nacht und einen Tag lang jetzt danieder- als daß sich Peter eines Tages Anna Casilla
gelegen , hatte ein übriges getan , um die letzte als Landsmann vorstellt und mit Binnie Be¬

Hemmung zu beseitigen. Und in Anbetracht kanntschaft macht. Binnie fakt schnell eine
dieser Umstände versuche ich nicht, den Ange- große Zuneigung zu Peter . Da er an der Ka¬
flagten zu verteidigen , sondern ich bitte den mera steht , macht ihr das Filmen doppelte

denn von Quälerei und Ueber¬
Hohen Gerichtshof und Sie , meine Damen und Freude
Herren von der Jury , ganz einfach: Verzeihen anstrengung und von einem freudlosen Leben
Sie ihm diese Entgleisung ! Lassen Sie ihn für das Kind kann damals noch keine Rede

diese Aeußerungen nicht entgelten ! Denn . . ." ein . Die Pausen zwischen den einzelnen Fil¬

und plöglich ändert Vandegrift seinen ver - men sind reichlich bemessen , und in Peter hat

bindlichen Ton und brüllt mit meisterhaft ge die fleine Binnie einen geliebten Freund und
spielter Ekstase in den Saal : denn diese Spielkameraden gefunden , den sie auch außer

Aeußerungen des Angeklagten haben mit den halb der Arbeitszeit sieht . Er tollt mit ihr und

gegen ihn erhobenen Beschuldigungen nicht das den anderen Kindern im Garten umber , wie
geringste zu tun ! Und es wäre eine Schande er es auch in Deutschland mit seiner fleinen

und ein Sohn gegen jedes Gerechtigkeitsgefühl , Schwester Maria und ihren Spielgenossen so

wenn man diesen ganz unwesentlichen Zwischen- gern getan . Er nimmt Binnie mit auf fleine
fall bei der Beurteilung des hier in Frage Autotouren . Er erzählt ihr von Deutschland ,

stehenden Falles auch nur im mindesten in Be- der Heimat ihrer Mutter . Er verbessert ihr
tracht ziehen würde , anstatt ihn restlos und immerhin etwas mangelhaftes Deutsch . . ."

völlig zu vergessen wie auch diese plöglich
ausgebrochene Pressehezze gegen den Angeklagten
eine schändliche , eine hundsgemeine , eine unseres
Landes unwürdige Aktion ist ! !"

Drohendes Gemurmel tommt von den

Pressebänken her . Vandegrift weiß genau , daß

Vandegrift schildert dann Annas tragischen
Tod , die schweren Depressionen des Kindes
nach dem Verlust der geliebten Mutter und

das verhängnisvolle Auftauchen von Sylvia

Fenn :
und dieser Frau liefert der nicht bös

er fegt die ganze Wut der Journalisten auf artige , aber ganz energielose Fernando fein
ich gelenft hat . Aber darauf fommt es jest Rind aus ! Das erite , was Sylvia tut . ift : ie

zwei , eins zwei , ein wahrer Qualm von
Staub geht von ihnen aus . Ein deutscher Kasers
nenunteroffizier würde bei einem Matragens
appell nervöse Zustände bekommen , wenn er so
etwas sähe .

99
Auf den Geschüßen drüben ist noch mehr

unterzubringen ! Möbeltransportgesellschaft
Flak haben wir uns schon seit langem mit
grimmigem Humor genannt ! Auf den Geschüz
fahrgestellen liegen Zeltballen , Bodenbretter ,
einsetzbare Zelttüren . an den Seitenholmen

baumelt im strengen Winter vielleicht gar ein
eiserner Ofen, der hier seine Bezeichnung
Kanonenofen" zu Recht verdient , am Rohr

vorn hängt vielleicht ein Eimer , der der ganzen
Geschüßmannschaft zu Waschzwecken dient , und
wenn die Jungen besonderen Humor haben und
der Batteriechef es nicht gerade zu augenfällig
in Gegenwart von Zivlibevölkerung zu sehen
bekommt , thront oben sogar ein irgendwo requis
rierter Korbstuhl , Kreuzweise mit Striden fest¬
gebunden auf dem Geschütz.

Der Matrazenberg ist auf dem Gerät . Die
drei Sammlergestelle mit den Akkumulatoren
zur Erzeugung elektrischen Stromes zur Bes
fehlsübermittlung sind oben , Kisten , Kästen und

undRasten aller Art , die Kabelkarre dazu
iezt , als Rest, können wir selbst nach oben
lettern .

-

Was man alles für Zeug am Körper hat :
Patronentaschen , das Gewehr , die kostbare
Privatpistole mit der sprichwörtlichen , ,lekten
Kugel " , Brotbeutel , Feldflasche und Photo

apparat an Riemen und Tragebändern , die sich
über der Brust kreuzen. Junge , hilf mir doch
mal nach oben !

Kräftige Fäuste puffen mich unter meine

Rückseite , hoch das Bein , das Vaterland soll
und dann sigt man oben hinter derleben

Klappe des Lastwagens , unter der stickigen Zelt =

plane in einem Gewirr von Geräten und Kames

-

radenbeinen .
Such sich jeder eine Serpentinen oder Igels

stellung , in der er einigermaßen schlafen kann .

Wir haben eine lange Nacht vor uns .
Gottverdammich , jetzt haben wir doch wirks

lich und wahrhaftig den Verteilerkasten draußen
liegenlassen , das gute Stüd " zum Kuppeln der

schen Meß- und Feuerstellung ! Da hilft alles
Geschützkabel in der Mitte der Batterie zwia

nichts, zwei müssen nochmals herunter, denn das
Ding wiegt gut und gern mehr als einen Zents
ner , und ohne es fönnen wir nicht schießen .

Wer geht ? Naturgemäß jemand von denen ,
die am weitesten hinten sizen , und dazu gehöre
in diesem Falle wieder mal ich . Scheibenkleister !

Noch mal hinaus in die Nacht , nun hatte
man sich umsonst gefreut , daß das schweißnasse

Hemd auf dem Körper schon wieder einiger
maßen trocken geworden war . Aber es igual " !

Wir fahren wieder hinaus , neuen Erlebnissen
( Fortsetzung folgt )entgegen !

Gesunde Zähne - gesunder Körper !

Chlorodont
wirkt abends am besten

- und
entläßt das Kindermädchen Inez Ramirez , das
mit fanatischer Liebe an Binnie hängt ,
sie verbietet Binnies Freundschaft mit Peter
Roland . Und nun beginnt die Ausbeutung des
unglücklichen Rindes , das Martyrium , an dem
aber einzig und allein Sylvia die Schuld
trägt , denn sie versteht es meisterhaft , der Dis
rettion und den Angestellten der PPP . die
seelischen und körperlichen Leiden des Kindes
zu verbergen . . . "

Schon weit über eine Stunde hat Leon Van .

degrift geredet , als er endlich auf die Bes
gebenheiten zu sprechen kommt , die diesem Pro
zeß zugrunde liegen . Wie in einem spannenden

aber der Wahrheit genauRoman ,
sprechend , schildert er die der Entführung vor .
angehenden Ereignisse und schließlich die Ents
führung selbst :

enta

, ,Alles ist für Binnies Rettung vorbereitet :

In einem Wald , eine gute Stunde von Stoc
ford entfernt , hat Peter im Dickicht eine Höhle
entdeckt , sie erweitert und notdüeftig als Nachts
quartier hergerichtet , Broviant hingeschafft und
den Eingang sorgfältig unter Zweigen ver .
borgen . Er hat auch einen Knabenanzug für
Binnie besorgt und ein Mittel , um ihr blondes
Haar schwarz zu färben .

Bandegrift macht eine turze Pause und

fährt dann in seinem Bericht fort :
, ,Nach Eintritt der Dunkelheit schleicht Peter

wieder in den Garten der Villa, diesmal durch
einen falschen Bart und eine Halbmaske völlig
unkenntlich gemacht. Er beobachtet abermals
den Arzt , zusammen mit Fernando und Sylvia ,
an Binnies Bett . Er schleicht sich zurück in

den vorderen Teil des Gartens . beobachtet
später , wie Fernando den Arzt zur Gartentür
begleitet , und hört Bruchstücke eines Gesprächs.
die seinen Verdacht nochmals bekräftigen. Als
Fernando allein zum Hause zurückgehen will ,
springt Peter aus dem Gebüsch , streckt ihn mit

einem wohlgezielten Kinnhafen nieder und
dringt dann in das Haus und in Binnies
Schlafzimmer ein .

Che Sylvia noch die Lage begriffen , hat er

Binnie schon aus dem Bett gehoben . Sylvia
versucht , ihm das Kind zu entreißen , und gibt
schließlich mit ihrem Damenrevolver zweit
Schüsse auf ihn ab . Eine Kugel schlägt blat .
schend gegen die Wand , die andere scheint zum
Fenster hinaus ins Freie gegangen zu sein . Mit
Binnie auf dem Arm springt Peter durch das
offene Fenster in den Garten . Als er den Vor¬
garten durcheilt , rafft sich Fernando gerade aus
feiner Betäubung empor . Aber ein

Schlag Peters streckt ihn abermals nieber , Ein
paar Sefunden später fährt Peter mit Binnie
in seinem Auto , das er einige Meter vom
Sause entfernt und unbeleuchtet geparkt hat ,

auf und davon . Als Binnie erst jetzt ganz aus

ihrer Schlaftrunkenheit zu sich tommend , bes
greift , wer sie entführt hat . jubelt sie pog

(Fortsegung folgt ) ;Freude laut auf .

zweiter



Sportdienst der OTZ .

Eine kurze Rechte Schmelings genügt !
Europameister Seuser in 71 Sekunden entthront

Die Frage nach dem Sieger des Europa¬
meisterschaftskampfes im Schwergewicht zwi¬
schen dem Titelverteidiger Adolf Heuser und
Mar Schmeling wurde am Sonntagnachmittag
in der Stuttgarter Adolf-Hitler -Kampfbahn
mit einer kurzen Rechten des Erweltmeisters
beantwortet , Schmeling hat durch diesen sen¬
sationell schnellen fo.-Sieg in der 71. Sefunde
bewiesen , daß seine sportliche Laufbahn noch
feineswegs zu Ende ist und daß er auch in Zu¬
funft als Europas bester Schwergewichtler an¬

zusprechen ist. Der Kampf hatte vor allem in
Süddeutschland eine ungeheure Spannung aus¬

gelöst . Die für dieses Großereignis besonders
hergerichtete Kampfbahn war von rund 65 000
Personen besucht . Das ungewisse Wetter in
den letzten Tagen hat sich ungünstig ausgewirkt.
Erst während der Veranstaltung brach über
Stuttgart die Sonne herein .

Zwei Ereignisse waren es , die der Stadt
der Auslandsdeutschen am Sonntag ihr Ge¬
präge gaben : Die Reichsgartenschau und der

berzüge aus allen Gauen des Reiches und
Kampf Heuser-Schmeling. Hundert Son

Tausende von Privatwagen oder Omnibussen
mit allen möglichen Erkennungszeichen des In¬

über 100 000 Menschen in die württembergische
landes und des benachbarten Auslandes haben

Landeshauptstadt gebracht .

Eder klarer Sieger durch C. o .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

tenden Mannheimer Kreimes . In der siebten
Runde stoppte der Ringrichter den Kampf zu¬

Trotz des Regens waren die Berliner gunsten Seidlers , da Kreimes verteidigungs¬
Freiluft Boxfämpfe am Freitagabend unfähig geworden war . Abgeschlossen wurden
in der Bockbrauerei gut besucht . Einleitend die Freiluftkämpfe mit der Hauptbegegnung
erlitt der frühere Leichtgewichtsmeister Albert zwischen dem deutschen Weltergewichtsmeister

Stöhnend fiel Heuser zu Boden, kraftlos Arme Effer (Köln ) eine Punktniederlage durch Bie- Gustav Eder (Köln ) und dem Eſtländer Stepu
und Beine von sich gestreckt . low , Wie erwartet nahm der Kampf ein vor¬felt (Berlin ). Ausgezeichnet hielt sich der Berzeitiges Ende , da die Paarung doch zu ungleichGriese zählte : „, 5 . . . 6 . . . 7 .
noch lag Heuser am Boden

" , immer liner Schwergewichtler Heinz Sendel gegen war . Der Ringrichter stoppte den Kampf nach
nach dem „Aus" war Heuser noch vollkommen gewicht gewann Seidler (Berlin ) gegen den als Esten vor einer noch härteren Bestrafung zu

Aus !" Auch Paul Wallner (Düsseldorf ) . Im Halbschwer dem dritten Niederschlag , um den tapferen
benommen und ohne Besinnung. Als Schmeling Ersatz für den Franzosen Lucien Tassart antre- schützen.schon von Photographen und von seinen Freun
den im Ring bestürmt und gefeiert wurde , be=
mühten sich die Betreuer immer noch um den
Titelverteidiger , um ihn frisch zu bekommen.
Erst Minuten später kam Heuser wieder zu sich .
Nur mit Mühe schaffte man ihn aus dem Ring .

Noch nicht zu alt !

In allen Rennen deutsche Siege
Meier gewann Hollands Großen Motorradpreis

Im zweiten Lauf zur Europameister | und davon , und zwei Runden vor Schluß be¬Schmelings Bligsieg gibt allen denen recht , fchaft für Motorräder um den Großen trug sein Vorsprung 80 Sefunden . Da gerietdie mit Ueberzeugung betonten , daß die Kampf Preis von Holland gewannen am Sonnabend der Italiener auf der geraden Strede inskraft des Deutschen Meisters aller Klassen nicht
nach seiner sensationellen t. o.-Niederlage gegen Rennen deutsche Fahrer . Europameister Georg fich aber zu verletzen. Meier siegte sicher und

auf der Rundstrecke Don Assen in allen | Schleudern und stürzte bei hohem Tempo , ohne
Joe Louis zu bewerten war . , ,Mage " hatte in
Neuyork den schwärzesten Tag seiner Laufbahn , Meier (BMW . ) erzielte in der 500-Rubikzenti- mit klarem Vorsprung vor Vailati -Italien .
und sein ganzer Ehrgeiz ging dahin , diese bit- meter -Klasse mit 142,9 Stundenkilometer Tages : In der 350-Rubitzentimeter -Klasse entspann
tere Niederlage nicht zum Abschluß seiner sonst bestzeit und gewann wie im Vorjahr den sich ein Zweikampf zwischen Deutschland

vor Wünsche .

Vier Wochen harter Arbeit im Trainingslager Europameister und TT.-Sieger Mellors-Eng- Fleischmanns ließ nach. doch sprana sofort

so eindrucksvollen Laufbahn werden zu lassen. Großen Preis von Holland . Wünsche (DKW. ). England . Fleischmann führte
verwies in der 350 - Kubitzentimeter - Klasse den Mellors und Stanley Wood . Der Motor

genügten für ihn , um sich wieder in Hochform
zu bringen . Er wußte, was in Stuttgart auf land auf den zweiten Platz . Mit großem Vor- Wünsche in die Bresche und behauptete den
dem Spiele stand , und diese Entschlossenheit Sprung juhr Europameister Ewald Kluge ersten Platz gegen Mellors , Fleischmann und
zum restlosen Einsaz seiner vielen Kampf- (DKW. ) in der 250-Kubikzentimeter-Klasse als Wood. Damit ist der Auto -Union die erſte
mittel sprach ihm förmlich aus dem Gesicht, Erster durchs Ziel vor seinem Kameraden Revanche für die englische TT . geglückt . Die

Betruschte .
Unter den Schlachtenbummlern sah man vor

Auto -Union - Fahrer Kluge ,als der Gong zur ersten Runde ertönte . Er Petruschke und

allem in der Nähe des Ringes alles , was zum
Winkler lieferten sich in der 250 - Kubikzentisließ sich feineswegs von Heuser überrennen ,
meter - Klasse mit Tenni einen harten Kampf .

äußeren Rahmen einer derartigen Großver- seinen Gegner herum, stoppte ihn mit der pfahl
freiste von der ersten Gefunde an beweglich um

als Führer des deutschen Borsports , unsere Alt - artig vorgeschossenen Linken oder löste sich mit
rechten Aufwärtshaken aus dem Nahkampf ,

weggetaucht war . Als der Bonner
wenn Heuser einmal unter seiner Linken hin¬

Sekunde vor ihm stand und unschlüssig in der
nur eine

Kampfesführung war ,
erste große Chance .

hatte Schmeling seine
Nicht den Bruchteil der

Gefunde zauderte er . Mit der Kaltblütigkeit
und Entschlossenheit eines wahren Meisters
schoß er eine kurze Rechte ab , die wie nach Maß
Heusers Kinn voll traf und hinter der die ganze
Wucht seiner früher so gefürchteten Schlagkraft
lag . Diese Rechte nach einer Minute war so
explosiv , daß Heuser Minuten brauchte , um sich
von ihr zu erholen .

anstaltung gehört : Ministerialrat Dr . Mekner

meister Hans Breitensträter , Franz Diener ,
Hein Müller , die Garde der Herausforberer
bes Stuttgarter Siegers , den Deutschen Meister
Walter Neufel und die Ereuropameister
Heinz Lazek und Arno Kölblin . Außer
dem sah man noch viele Meister des Sports .
Daneben fehlten nicht die Persönlichkeiten von
Theater und Film , aus der Kunst und der
Sportmedizin . An der Spike der Vertretervon Partei und Staat stand der Hausherr Gau¬
Letter Reichsstatthalter Murr .

Die Rahmenkämpfe

Die Paarungen bis zum Hauptkampf
brachten zum Teil überaus harte Gefechte . Ein¬
leitend schlug der Solinger Leichtgewichtler
Bielski den tapfer und beherzt angreifenden
Dietrich (Singen ) über sechs Runden dank
feiner größeren Erfahrung knapp nach Punkten .

Im Halbschwergewicht errang der Stuttgarter
Gurray , der durch sein Sparring mit Schme¬
ling gelernt hat , einen entscheidenden Sieg über
den Krefelder Hans Paggen , der in der Pause
zur 5. Runde erschöpft aufgab .

Sten Suvio , der sich durch einen guten
Kampf mit Gustav Eder auch als Berufsborer
bei uns einen Namen machte , traf auf den
Kölner Weltergewichtler Willi Prodel . Der
Rheinländer befand sich in glänzender Kampf¬
stimmung , riß den früheren finnischen Olym
piasieger in der 2. Runde mit einer Rechten
kurz von den Beinen und deckte ihn auch in der4. Runde mit wuchtigen Körperhaken wirkungs¬

In der zweiten Hälfte der AchtRunden -Distanz zeigte der Finne sein vielseiti¬
ges technisches Können, das ihm noch einen
ganz knappen Punktsieg sicherte.

voll ein .

Im Halbschwergewichtskampf siegte Jean
Kreiz - Aachen gegen Josef Hampacher -Prag ,
der ihm an Körpergröße und Reichweite flar
überlegen war , in der 5. Runde durch ko., nach
dem der tschechische Ermeister bis dahin schon
dreimal bis , ,9" zu Boden gewesen war .

Kein Wunder , daß Schmeling nach seinem
Siege , der ihm zum erstenmal den Titel
eines Europameisters brachte , strahlte
und mit Zuversicht in die Zukunft schauen läßt ,
die ihm zunächst einen Kampf mit Walter
Neusel bringen wird , der als Deutscher Meisterseit Jahren darauf wartet , seine im August 1934
in Hamburg durch Schmeling erlittene t. o.
Niederlage wieder wettzumachen .

In der Halbliter - Klasse schälte sich eine
Serafini ( Italien )

auf Gilera , Kraus (BMW . ) und Vailati -Ita¬
Spikengruppe mit Meier ,

lien auf Gilera heraus . In der neunten Runde
von insgesamt zwanzig zu fahrenden mußte
Kraus mit Delleitungschaden aufgeben . In der
elften Runde zog Serafini überraschend auf

u m

Sie konnten aber nicht verhindern , daß der
Italiener ständig an Boden gewann . Die von
Tenni gesteuerte Guzzi liek aber in der Leis
ſtung nach und wurde von den beiden folgenden
DKW . überholt .

Um die Emder Stadtmeisterschaft
Troß Verlängerung Unentschieden 1 :1

ten des VfB . Stern und des ETV . im End Ihlow , Bahlsen , Trentman I.

Am Sonntag standen sich die Mannschaf = | A. Behrens , Santier , Riedel ; Löding . Smit .

[ piel die Stadtmeisterschaft
gegenüber . Beide Vereine traten in veränderter
Aufstellung an . Bei VfB . Stern fehlten Hajo
Müller und Schütte ; auf der Gegenseite ver =
mißte man den Mittelstürmer Meyer . Das
Spiel endete trok Verlängerung 1 :1 (1 :1) un
entschieden . Die Mannschaften spielten in fol¬
gender Aufstellung :
Dinkela , Müller ; Springeltamp , Peters , Focken :

VfB . Stern : Gerhards :

Straßburger , Kieselbach, A. Müller , Franken .
Becher . ETV . : Eils ; Klaassen , Trentmann II :

Gute sportliche Leistungen auf der Emswoche
Steife Brise stellt hohe Anforderungen

langsam auf, und als gegen 18 Uhr die letzten
Am Spätnachmittag klärte sich das Wetter

Fahrzeuge im Hafen von Borkum einliefen, gab
Jachten .
es ein großes Zeug - und Segeltrocknen auf den

Die Ergebnisse :

"Klasse A : 1. Ahoi " , A. Freede , Wasser¬
sportverein Leer , 6. 06. 58 Stunden ; 2. Gee¬
hund " , Heinrich Lüken, Emder Segelverein ,
6. 22. 09 Stunden ; 3. „ Aegir " , Friz Wolf , ESV . ,
6. 50. 52 Stunden .

Gleich nach dem Anstoß drängt der ETB .
start . Eine Ecke von ETV . wird von Sterns
Torwart gehalten . Die Angriffe von Stern
werden nun gefährlicher , und durch gutes Zu¬
sammenspiel im Sturm fann Kieselbach in der
zehnten Minute zum 1 :0 einsenden . Der ETV .
versucht zum Ausgleich zu kommen Smit erhält

Doch der Sterner Torwart ist auf der Hut und
eine gute Vorlage , die er wuchtig einschieht .

hält den Ball . Es entwickelt sich jetzt verteiltes
Feldspiel ; auf beiden Seiten werden gute Ge¬
legenheiten verpakt . Der Sturm des VfB .
Stern findet sich aber im Zusammenspiel
schneller zusammen und spielt flüssiger , tommt
jedoch durch die qute Verteidigung des ETV .
nicht zum Ziel . In der 40 . Minute kann der
Rechtsaußen der ETV . , Löding . durch Kopfball
zum 1 : 1 ausgleichen . Nach Wiederanstok wird

Stern bedient seine Flügel besser, während auf
der Kampf lebhafter , das Spiel wird schneller .

der Gegenseite zu engmaschig gespielt wird. In
feiner Hintermannschaft hat der ETV . seine
stärkste Waffe . Der Sturm kombiniert zuviel
und wirkt im Strafraum zu unentschlossen ,

Nach der Halbzeit drängt Stern sehr start ,
Bann aber einen Strafstok , den der ETV : vers
wirft hat , nicht verwandeln . Kurz darauf bes
fommt auch der ETV . einen Strafstoß zuges
sprochen , der aber seinen Weg über die Latte
nimmt .

schiedenen Verlauf der regulären Spielzeit
In der Verlängerung , die durch den unent

notwendig geworden ist. kommen aber beide
Vereine nicht mehr zu Erfolgen . Das Spiel
endet 1: 1 und muß wiederholt werden.

Klasse B : 1. Seehund " , Stabsfeldwebel
Preuß, Marine - Regatta - Verein Norderney ,
5. 16. 14 Stunden ; 2. „Helle", Leutnant z. S. Bock,
Marine -Regatta -Verein Borkum, 5. 45. 44 Stun
den ; 3. " Hydra " , Unteroffizier Heinemann ,
MRV . Borkum, 5. 48. 14 Stunden . Es folgten Sus . Alte Herren Stern Alte Herren 5 : 0
,Marina " , 5. 53 . 40 Stunden , Bel -Delfzijl , Auf dem SA . - Sportplak standen sich die

"Schojertje" , Reemtsma -WSV . Weener , und Alte -Herren -Mannschaften von Spiel und Sport
"Raubmove ", Leutnant z. S. Kindelbacher , und Stern in einem Gesellschaftsspiel gegen¬MRV . Norderney. über . Spiel und Sport siegte durch bessere

Zusammenarbeit 5 : 0 ( 2 :0 ) .

Als am Sonnabendmittag die Jachten
zur dritten Wettfahrt der Emswoche nach Bor¬
kum starteten, schlug den Seglern Regen ent¬gegen, und im Delzeug ging es hoch am Wind
im geschlossenen Feld auf die Strecke . Gleichvor Emden setzten die Luvkämpfe um die Füh
rung ein, doch sollte sich erst auf der Unterems
in schäumenden hohlen Seen bet langen Kreuz¬
schlägen gegen den Nordwestwind das Rennen
in den einzelnen Klassen entscheiden . Je mehr
es auf dem Gatje in das Dutegat ging , nahm
die Briese zu, und mancher bereute jetzt , in der
unruhigen See ohne schützende Winkel im Ren¬
nen fein Reff mehr sehen zu können . Jede der
rund zwanzig Jachten hatte sich einzeln mit derSchmelings vernichtende Rechte See abzufinden . Die leichten, langen JollenDie vielen Mahnungen , die dem Deutschen gingen über die Seen hinweg . Die kleine

Meister aller Klassen rieten , zum Kampf gegen Loreley " mit ihren 3,75 Meter Länge schwamm
Heuser bereits angewärmt " in den Ring zu beweglich wie eine Ente auf den Seen und
kommen , hatte Schmeling befolgt . Unter sei- erreichte dabei eine prächtige Fahrt . Das Boot
nem Bademantel trug er deshalb noch Pullover erzielte in seiner Klasse eine hervorragende
und lange Hose. Es war klar zu erkennen, daß Leistung. Die schweren Boote schlugen oft hart
er bereits vor Beginn des Kampfes gearbeitet auf die windige See und pflügten von der
hatte . Nach der langen Vorstellungsreihe der Stevenspitze bis ins Heck eintauchend Stunde
früheren Deutschen Meister im Berufsboxsport um Stunde die Wellen . Mit der Zeit zog sichund einer kurzen Ansprache von Ministerialrat in diesem Kampf gegen Wind und Wogen das
Dr. Mezner konnte der Kampf schließlich be¬

ersten verloren am Ende die letzten völlig aus
den Augen . Aber bis auf zwei Teilnehmer

fermann) mußte allerdings wegen Stagbruchs 5 auf 7. Trozdem wollten alle Segler die

fonnten alle Jachten in einer Tide das Ziel
erreichen . Die holländische Jacht „ Edda " (Wel - Am Sonntag stieg die Windstärke von

die Wettfahrt im Gatie abbrechen. Wettfahrt vor der Insel durchführen . Es blieb
Die absolut schnellste Zeit fuhr der 50 -qm- jedoch am späten Nachmittag beim guten

Seefahrt -Kreuzer Seera be " vom Marine - Willen .
Regatta -Verein Emden (6. Marine -Artillerie¬
Abteilung) und erledigte unter der Führung

gonnen werden .

Kaum hatte der Berliner Ringrichter Otto

da stand Schmeling auch schon in der Mitte
Griese das Kommando Ring frei" gegeben,

Des Ringes . Heuser kam gebucht aus sei
ner Ede heraus und suchte sofort sich an seinen

fünfzehn Zentimeter größeren Gegner heranzu¬
schieben, trommelte seine kurzen Haken auf den
Körper Schmelings , wurde dann aber mit
einem kurzen rechten Hafen aus dem Nahkampf
vertrieben . Heuser schien nicht besonders zu=

9
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Klasse C : 1. Seeraabe " , Leutnant z . S .

Brandes, MRV. Emden, 5. 25. 58 Stunden; 2.
Regattafeld immer mehr auseinander .

,L ' Aube " , Bos , Segelverein Steendam , 5. 51 . 35

Stunden ; 3. „Schojertje" , S. Cramer , WSV .
Leer, 6. 06. 04 Stunden; 4. „ Columbus" , Otto
Schotte, ESP ., 6. 08. 25 Stunden .

von Leutnant zur See Brandes die 27 Gee¬

Minuten .

Abends begrüßte der Vereinsführer des
Ember Segelvereins, C. Fisser , in herzlicher

-

Esens - Wittmund 3 :2

Das auf dem Sportplak in Wittmund aus
getragene Rückspiel zwischen der Elf von Esens
und den Einheimischen konnten die Gäste mit

sie das Spiel durch ihre bessere Technik über

3 :2 für sich entscheiden . Trotzdem diese mit
nur neun Mann angetreten waren , gestalteten

legen . Es wird noch fleißigen Uebens bedürfen , wenn die Wittmunder ihren gestrigen
Gegnern ebenbürtig werden wollen . Zu wün
schen wäre ihnen , daß sich jüngere Kräfte zur
Verfügung stellten.

versichtlich zu sein , denn im Gegensatz zu seiner meilen lange Strecke in vier Stunden zehn
Weise die Segler und den Kurdirektor und Germania - Leer nimmt Ringtennis auf

zu ver =

Sechs Minuten später lief der erste Jollen¬
treuzer, eine halbe Stunde vor dem übrigenJollenkreuzer -Feld , unter der Ruderführung von
Stabsfeldwebel Preuß durchs Ziel. Diese
Jolle wurde nach berechneter Zeit das schnellste
Boot und erhielt den Inselpreis der GemeindeBorkum zum zweiten Male und damit end
gültig .

sonstigen Kampfesweise stürmte er nicht wild
auf seinen Gegner ein , sondern landete seine
Schläge mit Genauigkeit und Ueberlegung.
Schmeling war von der ersten Gefunde an
barauf bedacht , mit seiner fabelhaften Linken
den beweglichen Heuser auf Distanz zu halten
und so die gefährliche Halbdistanz
meiden. Schon den ersten richtigen Schlag
wechsel löste Schmeling mit einer trockenen
Rechten, die nicht ohne Wirkung blieb. Als Unermüdlich war während der ganzen Zeit
Seuser erneut anstürmte und sich in den Nah- die Wettfahrtleitung auf dem Fahrzeug , R 1"
kampf verbissen hatte, tam die schnelle Entscheides Marinestandorts Borkum , um die Jachten
bung. Mit einer kurz gestarteten , wuchtigen in Sicht zu behalten und für die Einhaltung
und falten Rechten traf Schmeling seinen Geg- der vorgeschriebenen Rennstrecke Sorge zu
ner schon nach einer Minute hart am sinn . tragen .

Bürgermeister Hunze von Borkum . Dieser
setzte sich für eine engere Tuchfühlung zwischen
Delfzijl - Emden- Borkum ein . Er gab bekannt,
daß siebzig Aufnahmen und ein größerer Farb¬
film gemacht worden seien , die in nächster Zeitden Seglern vorgeführt werden sollen.

Mit den Ringtennismeisterschaften be¬
gann Sonntag die Austragung der Vereinsmeisterschaften des VfL. Germania. Dieie
Sportart ist für Ostfriesland neu . sollte sich
aber in allen Vereinen durchsetzen , zumal auf

Die Preisverteilung nahm der Leiter fleinem Raum ( 12. 20 mal 5,50 Meter ) gespielt
der Kreuzerabteilung des ESV., Otto Schotte , wird und die Anschaffung der Geräte, Ringe

Er konnte allen Siegern einen schönen und Leine , wenig Geld fostet . Spak macht es
Preis aushändigen . Den Preis für die schnellste ichon , und körperliche Gewandtheit wird ver¬
Ausgleichsjacht, ein schönes Delgemälde, erhielt langt, wenn Tempo im Spiel liegt und der
Hunze dem Sieger überreichte.

L' Aube", Bos -Steendam , das Bürgermeister Gummiring hin und her über die Leine fliegt .
Zunächst wurden die Vereinsmeisterschaften

im „ Einzel " ausgefochten . Diese Kämpfe wur
der wegen der geringen Teilnahme der alten
Herren zu einer Klasse zusammengelegt . Eine

Dor .

Am Montag früh erfolgt die letzte Wett¬
fahrt Borkum - Delfzijl . R . B .



Meberraschung blieb insofern nicht aus . als ein
alter Herr " die Vereinsmeisterschaft zu er =

gingen vermochte . Im einzelnen sahen die
Schlußergebnisse folgendermaßen aus :

Rod Bootsmann
3. Wieten
Fr . Wille
Fr . Wille
Kod

5. Wielen
Kod

J . Wieken
Bootsmann
Fr . Wille
Kod -

5. Wieken

3. Wieken
Bootsmann

5. Wieten

9: 10 (5 :1)
10 : 6 (4 :5)
8: 10 (5 :2)

10: 7 (4 :3)
5: 10 (1:5)

10: 9 (5 :1)
10 : 8 (5 :1)
10: 6 (5 :2)

J . Wieken Fr . Wille 10: 8 (5 :0)
5. Wieken Bootsmann 10 : 5 (5 :1)

Vereinsmeister 1939 wurde somit I . Wie¬
ten mit drei Siegen aus vier Spielen und
einem Punttverhältnis von 39 : 26 . dem Kod
folgte , der es ebenfalls auf drei Siege brachte

bei einem Punktverhältnis von 35: 30. Dritter
wurde Wille bei zwei Siegen
Spielen .

aus

fennen .

Siegreicher Drei -Fronten -Kampf der Leichtathleten

Hoher Sieg über Dänemark

Klar und eindrucksvoll war der deutsche Er¬
folg in Kopenhagen in der fünften Begegnung

vier mit Dänemark .

Im Doppel" war das Turnierpaar Sa¬
[ en - Wille nicht zu schlagen. Während
Wille am Netz fast jeden Ring erreichte , be¬
herrschte Sassen die Aus -Linie . In überlegener
Weise holten sich die Sieger sämtliche Spiele .
Die Ergebnisse :

Wille /Sassen Kod /Bootsmann
J . Wieken /Koop - H. Wieten /J . Engels
3. Wieten /Koop Kod /Bootsmann-

20 : 9 (10 : 6)
20: 17 ( 6: 10)
20: 17 (10 : 6) .

Wille /Sassen Koop /Wieken 20 : 8 (10 : 2)
Wille /Sassen Engels /Wieken 20 : 7 (10 : 6)

Den ganzen Vormittag über herrschte auf
Beiden Feldern ein reger Betrieb . Der Auftati
zu den Sommerspielen des VfL . Germania
war somit gut . Am nächsten Sonntagmorgen
werden die Meisterschaften der Frauen sowie
Die Vereinsmeisterschaften im „ Gemischt " aus =

getragen .

Endspiel der Männer
-MTSA . Leipzig . Lintforter SB . 6 :4 ( 2 : 1 )

Beide Mannschaften lieferten sich einen er¬
bitterten und harten Kampf . Besonders die
Leipziger führten den Kampf mit großer Härte .
Leider griff der Schiedsrichter zu wenig durch ,
so daß die Zuschauer schließlich geschlossen gegen
die Mannschaft des MTSA . stnd . Als nach dem
Ende des Kampfes Reichsfachamtsleiter 44-Bri¬
gadeführer Herrmann die Meisterelf vorstellte,
wurde diese von den Zuschauern regelrecht aus¬
gepfiffen . Das erste Tor schoß Lintfort in der
5. Minute . Die Leipziger setzten sich dann stär¬
fer durch und zwei Tore von Grosser brachten
ihnen dann bis zur Pause eine 2 : 1- Führung .
Nach dem Seitenwechsel erhöhte Badstübner
schnell auf 4 : 1 für Leipzig . Nach einem fünften
Torerfolg holte aber Ladage zwei Tore für
Lintfort auf . Lange schwankte die Entscheidung
hin und her . Erst in der 24 . Minute , als Göll¬
ner das Ergebnis auf 6 :3 für Leipzig stellte ,

war die Meisterschaft entschieden . Im Endspurt
holte Lintfort durch einen Freiwurf ein Tor
auf , so daß das Endergebnis 6 :4 für Leipzig
lautete .

Mannheim Frauenhandballmeister
Die beiden Endspiele um die Deutsche Hand¬

ballmeisterschaft der Männer und Frauen in
Duisbur rg hatten ungeheuren Zulauf ge¬
funden , so daß zu Beginn des Endspieles um
die Deutsche Frauenhandballmeisterschaft fait
zehntausend Zuschauer zur Stelle waren . Zum
erftenmal gelang dem ewigen Zweiten " VFR .
Mannheim der große Wurf . In ihrem sechsten
Endspiel tamen die Mannheimer Frauen nach
überzeugenden Angriffsleistungen zum verdien¬
ten 7 :5 (2 :4- ) Erfolg über den Eimsbütteler
TV . , der den VFR . 1934 und 1935 auf den
gweiten Play verwiesen hatte .

er =

Neuer deutscher 5000 -Meter -Rekord

funden unterboten .

Die deutsche Leichtathletik hat ihre erste | Von den insgesamt zwölf Wettbewerben ge- land 1 :56,1 ; 2. E. Rose - Dänemark 1 :56,9 ; 8 ,
große Kraftprobe im vorolympischen Jahr auf wannen die Deutschen neun , die Dänen nur | Steinbach -Deutschland 1 :57,1. 1500 Meter : 1.
der ganzen Linie siegreich bestanden . In allen drei . Verloren gingen für uns der 100-Meter - Körting -Deutschland 3 :58,4 ; 2. Seidenschnur .
drei Länderkämpfen mußten sich die Gegner Lauf , der Stabhochsprung und die Schweden Deutschland 3 :58,6 ; 3. Rantil - Dänemark 3 :59,8 .
von unseren Mannschaften klar geschlagen be- staffel . Die Glanzleistung des Tages 5000 meter : 1. Fellersmann -Deutschland 14 :34,6

war der Rekordlauf von Fellersmann über ( deutscher Rekord ) ; 2. M. Jensen 14 :59,6 ; 3.
5000 Meter in 14 : 34,6 . Der Hamburger hat Zismer -Deutschland 15 :06,6 . 110 Meter Hürden :
mit dieser Zeit den vor genau einem Jahr von 1. Glaw - Deutschland 14,6 ; 2. Thomsen - Dänes

Mar Syring -Wittenberg in Königsberg auf mark 14,8 ; 3. Edvin Larsen -Dänemark 15. Hoch
gestellten Reford von 14 :41,4 um fast 7 Se sprung : 1. Martens -Deutschland 1,91 ; 2. Leng

Hervorzuheben sind noch hoff - Deutschland 1,91 ; 3. Poul Otto - Dänemart
der 110 -Meter -Hürdenlauf von Glaw in 14,6 1,85 . Weitsprung : 1. Lindemann -Deutschland

Sekunden und die Hochsprunghöhe von 1,91, die 7,16 ; 2. Holger Hansen-Dänemark 7,05; 3. Regel
Martens und Lammhoff gemeinsam über- Deutschland 6,69 Meter . Stabhochsprung : 1.

Ernst Larsen - Dänemark 3,90 ; 2. Thomsen - Dänesprangen .
Strydstrup 10,7 ; 2. Fehring -Deutschland 10,8; Kugelstoßen: 1. Beyer -Deutschland 14,78 ; 2. Dr.

Die Ergebnisse : 100 -meter -Lauf : 1. mart 3,80 ; 3. Bamtenheimer -Deutschland 3,70 .

3. Holger Hansen -Dänemark 10,8. 400-Meter - Sievert -Deutschland 14,52 ; 3. Frode Moesgard .
Lauf : 1. Blacejezat -Deutschland 49,6 ; 2. Ole Dänemark 13,53. Distus : 1. Fritsch -Deutsch¬
Dorp Jensen -Dänemark 49,9 ; 3. Hasenclever - land 45,87 ; 2. Dr. Sievert -Deutschland 45,85;

SchwedenDeutschland 50. 800 Meter : 1. König -Deutsch- 3. Emil Jensen -Dänemark 41,47.
staffel : 1. Schweden ( Skrydstrup , Jensen , Bock ,
Rose ) 1 : 58 ; 2. Deutschland ( Rohrssen , Blacejes
zat , Fehring , Hasenclever ) 1 : 58,2 . Gesamts
ergebnis : 1 . Deutschland 101 Punkte ,
2. Dänemark 79 Punkte .

Der Schlußstand mit 101 : 79
Punkten war größer , als es die Dänen
wartet hatten . Bedauerlicherweise ließ der
Langstreckenläufer Harry Sievert seinen Ver¬
band und seine Kameraden in lekter Minute
im Stich ; er wird sich für sein unsportlichesVerhalten noch verantworten müssen .

Bei sonnigem , aber etwas windigem Wetter
wohnten im fahnengeschmückten Desterbro¬
Stadion dem Kampf rund 9000 Zuschauer bei .

Olympisches Organisationskomitee gebildet

tor der Winterspiele

Ritter von Halt zum Leiter bestimmt

Im Rathaus von Garmisch - Parten - | 1. Gebirgsdivision Generalmajor Kübler und
firchen fand Sonnabend vormittag die feier weitere Vertreter von Partei . Staat und
liche Gründungsversammlung des Organisa - Wehrmacht teil .
tionskomitees für die 5. olympischen Winters
spiele statt . Zum Leiter des Komitees wurde
vom Reichssportführer der bewährte Organija¬

tirchen 1936 Ritter von Salt berufen . Ritter
von Garmisch -Parten¬

von Salt Sprach dabei die Hoffnung aus , Ende
Dezember melden zu können , daß die olympi¬
schen Anlagen stehen und Garmisch -Parten¬
firchen wieder ein würdiger Olympia -Ort wird
Neben dem Reichssportführer nahmen an der
für den deutschen Sport so bedeutungsvollen
Stunde Gauleiter Adolf Wagner , Ritter von
Salt , Generalsekretär Dr. Diem , der Schak¬
meister des Organisationsfomitees , General¬
direktor Döhlemann , der Kommandeur der

Deutschland - Frankreich 106 :45
Der 13 . Leichtathletik - Länderkampf zwischen

Deutschland und Frankreich wurde zugleich der
13. deutsche Sieg . Mit 106 Punkten gewann
unsere sehr starke Mannschaft den Kampf gegen
die Franzosen , die nur 45 Punkte eroberten .
Nur in einer Uebung , und zwar in dem von
Brisson in 14,9 gewonnenen 110-Meter -Hürden¬
lauf , stellten die Gäste den Sieger .

das

Der Reichssportführer hob in seiner An¬
Sprache hervor , daß wir heute einen Sieg feiern .
da in zweimaliger Folge die Winterspiele an

land übertragen wurden . Es iſt ein olympi¬
Garmisch -Partenkirchen und damit an Deutsch¬

Die rund 15 000 Zuschauer , die
fcher Sieg , der im ersten Ansturm genommen Münchener Dante -Stadion bis auf den legten
wurde , aber die Hauptaufgabe liegt noch vor Platz füllten , bereiteten beiden Mannschaften
uns , denn die zweiten Spiele dürfen kein ver - einen herzlichen Empfang . Selbst auf der von
dünnter Aufguß der Spiele von 1936 sein . dem Regen des Vortages noch feuchten und
Daß die Spiele zu einem Erfolg werden, dafür daher nicht ganz leichten Bahn wurden hervor .
hat der Führer bei der Genehmigung der ausragende Zeiten gelaufen . In erster Linie ist
gearbeiteten Pläne gesorgt . Eine Schwierig das wundervolle 800-Meter -Rennen unseres
feit liegt in der Kürze der Zeit , aber wir Meisters Rudolf Har big -Dresden zu nennen ,
haben die feste Zuversicht , daß die Aufgabe der unbedrängt erneut seine erst in diesem
gelöst wird . Jahr aufgestellte Refordzeit von 1 :50,5 ers

reichte . Der junge Giesen mußte einen vers
geblichen Schlußangriff mit dem zweiten Plaz
bezahlen , den der Franzose Lévéque in 1 :52,3
für sich in Anspruch nahm . Hatte eingangs
Neckermann die 100 Meter in 10,6 Sefunden
gewonnen , so zeigte Scheuring über 200 Meter
in 21,1 Gefunden eine bestechende Form . Ueber¬
raschend kam der deutsche Doppelsieg über 500
Meter . Eberhardt und Eberlein zogen in der

letzten Runde den beiden Franzosen auf und
davon . Von den beiden deutschen Staffelfiegen
ist besonders der Erfolg über 4X400 Meter in
3: 15 ganz ausgezeichnet . Das beste Ergebnis
in den technischen Uebungen war im Kugel
stoßen der Sieg von Stöd mit 16,14 Meter
über Trippe mit 16,12 .

Schützen ermitteln ihre Besten
Sechs Vereine in erbittertem Kampf

Am Sonntag , dem 2. Juli , pünktlich 8 Uhr ,
begann in der Seehafenstadt auf allen
Ständen des Schüßentorps und Kleinkaliber :
Schießvereins das Unterkreismeisterschafts¬
schießen . Die Vereine : Ember Schüßenforps und
Kleinkaliber -Schießverein Emden , Norden , Dor¬

num, Bewium und Sinte standen einander ge=
genüber . Neben den üblichen Waffenarten
(Kleinkaliber und Scheibengewehr ) wurde erſt¬
malig die Unterkreismeisterschaft im Schnell¬
feuerschießen ausgetragen . Bedingung
war : In 45 Sekunden soviel Schüsse wie mög¬

lich abzugeben, mindestens aber sieben Schuß,
wobei nicht die Ringzahl , sondern die Treffer
gezählt wurden . Erst wenn Schüßen mit
gleicher Schuß- und Trefferzahl vorhanden sind ,
ist die Ringzahl ausschlaggebend .

mann Dom Schüßenforps Emden . Den

Schüßen Löschen. Djuren und Wittte ist es
ebenfalls gelungen , die gleiche Schuß- und
Trefferzahl wie der Sieger zu erreichen . Kiel¬
mann wurde mit einem Ring Vorsprung Unter¬
freismeister .

Kleinkaliber mil . Anschlag : Sieger :

KKSV . Emden . Wittte 161 Ringe ( Unter¬
freismeister ), 5. Kappelhoff 150 R. , Mögebier
146 R. , Melchers 136 R. , zusammen 593 Ringe .
Schüßenkorps Emden 1. Mannschaft 568 Ringe ,

2. Mannschaft 521 R. , KKSV . Emden 2. Mann

schaft 516 R. , Schüßenverein Dornum 1. Mann¬
schaft 496 R . . Schüßenbund Norden 496 R. ,
KKSV . Pewsum 1. Mannschaft 474 Ringe ,
Schüßenkorps Emden 3. Mannschaft 472 Ringe ,
Schützenverein Dornum 2. Mannschaft 462 R. ,
KASV . Pewsum 2. Mannschaft 460 Ringe ,
KKSV . Hinte 1. Mannschaft 448 Ringe ,
KKSV . Pewsum 3. und 4. Mannschaft je 447
Ringe , KKSV . Hinte 2. Mannschaft 416 R. ,

Kleinkaliber beliebiger Anschlag . Sieger :
Schüzenforps Emden . Diuren 158 Ringe
(Unterkreismeister ) , Klaassen 138 R. , Köhler ir .
132 R. , Löschen 132 R. , zusammen 560 Ringe .

Die erste Spielhälfte stand im Zeichen von Kleinfaliber -Schießverein Emden 558 Ringe , Im Großfaliber Schießen wurden

Eimsbüttel . Die Nordmartelf fand sich schnell Schüßenforps Emden 537 Ringe , Kleinkaliber : folgende Ergebnisse erzielt : Sieger : Schüßen¬
zusammen und steuerte bis zur Bauſe mit 4 :2 Schießverein Pewsum 1. Mannschaft 524 R. , forps Emden. Schmidt 194 Ringe (Meister ) .
Toren scheinbar ihrer vierten Meisterschaft zu . 2. Mannschaft 521 R. , Kleinkaliber -Schießverein Köhler ir . 190 R. , R. Schulte 164 R. , Baffer
Doch dann spielte die Elf zu stark defensiv und Emden . 2. Mannschaft 509 R. , Schüßenbund 152 Ringe . Schüßenkorps Emden 2. Mann¬
ermöglichte den Mannheimern so den Aufbau Norden 490 R. , Kleinkaliber-Schießverein Pew - chaft : Löschen 171 Ringe, E. Schulte 165Thres schwungvollen Angriffsspieles , das durchsum 3. Mannschaft 397 Ringe . Ringe , Schüür 153 R. , Klaassen 149 Ringe .
ausgezeichnete Stürmerleistungen zu einem
vollen Erfolg wurde . Beim Stande von 5 :3 Altersklasse : KKSV . Emden 456 R , Außer Konkurrenz schoß Köhler sen .

und wurde mit 163 Ringen Unterkreismeister
schaffte ein mächtiger Zwischenspurt dem VfR . G. Meyen (Unterkreismeister ) 126 Ringe .

Schnellfeuerschießen : Sieger :den Ausgleich , den Ofer und Fuchs zum 7 :5-
Kiellin der Altersklasse .

Sieg ausbauten .

Müßlein wieder geschlagen

Sans Nüßlein wurde in Paris nun auch

im Doppel geschlagen . An der Seite des Iren
Albert Burk unterlag er dem starken amerika¬

nische Paar Budge / Vines 2 :6 , 0 : 6 , 3 : 6 . In

ber Vorschlußrunde des Einzels schaltete Budge
feinen Landsmann Tilden 8 :6 , 6 : 3, 7 :5 und
Wines Stoeffens 3 : 6 , 6 :4 , 8 :6 , 6 : 1 aus .

Wie entschied das Reichsgericht ?
Muß der Mann aufpassen , wie seine Frau fährt ?

Frauen , deren Männer einen Wagen haben ,
wollen es über kurz oder lang auch einmal mit
dem Fahren probieren . Es ist ja so finderleicht ,
und was fann schon groß passieren ! So denten
sie , die Ahnungslosen , bis es einmal tüchtig
bumst , oder ihre Verkehrserfahrung so gereift
ist, daß sie technisch und verkehrsmäßig ein¬
wandfreies Fahren gar nicht mehr so einfach
finden .

Auch Luxemburg geschlagen !

Deutschland siegt im Länderkampf 95 : 41
Auch der in Esch ausgetragene leichtathletische

Länderkampf gegen Luxemburg wurde von
Deutschland mit 95 : 41 überlegen gewonnen , so
daß drei deutsche Mannschaften am gleichen
Tage im Drei -Frontenkampf der Leichtathletik
erfolgreich gewesen sind . Nachdem es morgens
noch in Esch geregnet hatte , war am Nachmittag
schönes Wetter . Die deutschen Vertreter waren
in allen Wettbewerben überlegen , konnten die
Luxemburger doch nur zweimal , und zwar im
Weitsprung und im Hochsprung , einen zweiten

Plaz belegen . In allen anderen Wettbewerben
errangen die deutschen Athleten die beiden
ersten Pläge . Eine große Leistung vollbrachte
im 5000 -Meter -Lauf der Wittenberger Syring ,
der seinen auf 14 :41,4 Min . stehenden deutschen
Reford auf 14 - 40 Min . brachte , jedoch das
Pech hatte , daß der Hamburger Fellermann in
Kopenhagen über 5000 Meter mit 14 : 34,6 eine
noch bessere Leistung erzielte .

scheidungsgründen ist die Rechtsauffassung hers

vorzuheben , daß die Frage , ob eine solche Ge

schäftsübertragung sittenwidrig sei , sich nur
unter Würdigung der besonderen Umstände
des einzelnen Falles beurteilen läßt . Für den

der Prüfung , ob ein Eingreifen des Ehemannes gegenwärtigen Fall ist davon auszugehen , daß
in die Fahrweise seiner Ehefrau erforderlich der Ehemann der Beklagten ohne sein Ver

schulden in geschäftliche Schwierigkeiten geraten
und möglich war .

(RG . IV 185/38 . - 11. 1. 1939. ) war ; weder er noch seine Frau haben aus dem
Geschäft greifbare Vermögenswerte gerettet .

Uebertragung des Geschäfts auf die Ehefrau Die Fortführung des Geschäfts durch die Be¬

Der Ehemann der Beklagten betrieb früher flagte ist allein durch die Hilfe von Verwandten

in L. ein auf seinen Namen im Handelsregister der Beklagten ermöglicht worden. Dazu kommt,
eingetragenes Baugeschäft . Nachdem er daß das Geschäft bis heute nicht mehr erbracht

Nichts gegen die Frau am Steuer , wenn sie durch den Konkurs einer anderen Firma ge- hat , als eine bescheidene Existenzgrundlage für

fraulich dabei bleibt . Rasende Girls gibt es zwungen war , seine Zahlungen einzustellen die Familie . Die höchste jährliche Privatent¬

anderswo genug . Im übrigen weiß jede ver - ein Konkursverfahren konnte mangels Masse nahme aus dem Geschäft in der Zeit von 1929

nünftige Frau , daß es nur ganz wenig wirk - nicht eröffnet werden wurde Anfang 1929 bis 1936 hat 4525 RM . betragen , die für eine

liche Könnerinnen am Steuer gibt , die auch die Geschäftseinrichtung seiner Firma versteigert . Familie von vier Personen bestimmt waren .

jenseits der Hundertkilometergrenze ihr Fahr - Am 25. Februar 1929 übertrug er das Geschäft Siernach ist mit dem Oberlandesgericht davon
zeug sicher in der Hand haben . aber unter Ausschluß der Forderungen und auszugehen , daß angesichts dieser besonderen

Verbindlichkeiten auf seine Ehefrau ; er selbst Umstände die Geschäftsübertragung und ihre
ließ sich Einzelprofura erteilen , bezieht jedoch Gesamtgestaltung nach der heutigen Rechts
feine Vergütung . ( Die Eintragungen im auffassung nicht gegen das gesunde

Handelsregister , sowie die entsprechenden Be- Volksempfinden verstößt, auch wenn
man an die Lauterkeit und Anständigkeit im

fanntmachungen erfolgten ordnungsgemäß .)
geschäftlichen Verkehr gemäß der heutigen ges

läuterten Auffassung strengere Anforderungen
stellt .

Sentel /Metaxa ausgeschaltet

Wimbledon ist diesmal mit Ueberraschungen
geradezu gespickt . Moneill , einer der Favoriten .
geschlagen , Roderich Menzel besiegt , Brugnon

schlägt de Stefani , und am Sonnabend nun
wird unser Davisdoppel Henkel /oon Metaxa
Don den Amerikanern Moneill /Smith . einer
reinen Wimbledonpaarung also und feinem
eingespielten Doppel, in drei Säken sang- und
tlanglos 6 :3, 7 :5, 7 :5 ausgeschaltet . Die Deut¬
schen wehrten sich erbittert , und ihr forsches

Flugballspiel fand immer wieder den Beifall
ber Zuschauer . Aber bei den Amerikanern war
das Zusammenspiel überraschend qut . Da sie
ihre Bälle meistens auf den recht schwachen
Metara abgaben , war die Entscheidung bald
gefallen. Der Wiener schlug viel aus , und sein
Beispiel steckte später auch Sentel an , der im
britten Sak bei 5 :5 seinen Aufschlag zu Null
verlor . Das Bild war stets das gleiche. Die
Amerikaner , bei denen Eugene Smith , ein bis
zu Beginn der ersten Wimbledonwoche selbst
in den USA . nur wenig bekannter tennis¬
Spielender Volksschullehrer aus Kalifornien , gefahren war .
wieder durch zentimetergenaues Spiel auffiel ,

gingen in Front und die Deutschen holten auf ,
ohne selbst die Führung übernehmen zu fönnen .
Bei 5 : 6 im letzten Sah fonnten noch zwei Sieg¬
bälle abgewehrt werden , und dann waren die

letten Deutschen aus dem Männerdoppel aus¬
Refdieben .

Mit einer Frau , die nicht zu diesen Aus¬
nahmen gehörte , hatte sichfürzlich das Reichs¬
gericht zu befassen . In einem Mordswagen
brauste sie mit einem Mordstempo eine Reichs¬
straße entlang . Im Rennfieber übersah sie eine
ganze „ Kleinigkeit " : ein vor ihr befindlicher
Wagen wollte nach links in eine durch Baum¬
reihen gut fenntlich gemachte Seitenstraße ein¬
biegen . Zusammenstoß , schwerer Schaden , Pro¬
zeß mit ungünstigem Ausgang für die allzu¬
forsche Fahrerin . Darüber hinaus Haftungs¬
ansprüche gegen ihren Mann , dem der Wagen
gehörte und der abwechselnd mit seiner Frau

-

Die Klägerin , ein Bantinstitut , das von dem
früheren Geschäftsinhaber auf Grund gewährter
Kredite noch rund 30 000 RM . zu fordern hat ,

flagt nunmehr gegen die beklagte Ehefrau auf
Zahlung eines Teilbetrages von 6000 RM . Zur
Begründung macht die Klägerin geltend , die
Beklagte hafte aus § 826 BGB . , da sie im Ein¬
verständnis mit ihrem Ehemanne das Geschäft
nur übernommen habe , um die Arbeitskraft
ihres Mannes ohne Entstehung von Zugriffs¬
möglichkeiten der Altgläubiger verwerten zu
können .

Allerdings kann in dem Unterlassen jeder
Vereinbarung über ein Gehalt des im Geschäft
seiner Frau tätigen Ehemannes , der auch nicht
am Gewinn beteiligt ist, unter Umständen ein
Verstoß gegen die guten Sitten liegen , z. B.
wenn das Geschäft erhebliche Gewinne abwirft

Das Reichsgericht vertrat die Auffassung , und diese den Gläubigern des Mannes ent

daß über die Haftung des Mannes nach end¬ zogen werden sollen . (Vergl . RGE . VI 63/38
vom 29 . Oktober 1938 ; Reichsgerichtsbriefe "

gültiger Feststellung des Makes des Verschuldens
Die Klage ist in sämtlichen Instanzen 35. Jahrg . Nr . 6. ) Im vorliegenden Fall

seiner Frau zu entscheiden ist . Dabei wird zu
beachten sein , daß die Eheleute sich auf der be - Landgericht Ludwigshafen , Oberlandesgericht aber treffen alle diese Voraussetzungen nicht

abgewie zu. „ Reichsgerichtsbriefe " .
treffenden Fahrt in der Führung des Wagens Zweibrücken und Reichsgericht

(VI 271/38 . 5. 4. 1939. )
abgewechselt haben , und es bedarf insbesondere ' sen worden . Aus den reichsgerichtlichen Ent - I

-

-
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Aus der Heimat
Folge 153

Gestern und heute
otz . In den Jagdrevieren unserer Heimat ,

in denen Rehwild steht , wird der Jäger im
Monat Juli fleißig mit der Büchse weid¬
männische Hege betreiben müssen . Wichtig ist
die Erfüllung des Abschusses , denn es ist not¬
wendig , die freigegebenen Abschußböde ,

die schlecht veranlagten Tiere , noch vor dem

1. August auf die Decke zu legen , damit sie
nicht mehr an der bald beginnenden Brunst
teilnehmen können . Im Interesse der Ge¬
sundheits- und Raffenpflege des Rehwildes iſt
dieser Wbschuß unbedingt durchzuführen . Die
Jagd auf dem Wschußbock ist insofern schon
interessant , ale infolge der guten Rejung der
Bock jezt schon feister und heimlicher gewor¬
den ist ; man muß also schon mit weidmänni¬
shem Können auf die Pirsch gehen .

Die Niederjagd steht im Zeichen unvermin¬
derter Vermehrungslust der Familie Lampe.
Alus verschiedenen Gegenden wird berichtet ,
dah sehr viele Junghasen festgestellt worden
find , die einen guten Entwicklungsstand auf
veisen . Der Jäger hat hier die Aufgabe , das
Jungwild vor seinen natürlichen Feinden
schützen zu helfen . Zu achten ist dabei beson¬
ders auf umherstrolchende Hunde und wil¬
dernde a zen . Besonders die Hunde richten
auch bei uns immer noch erheblichen Schaden
an , wenngleich in manchen Gegenden Dst¬
frieslands die Hundehalter sich wirklich aner¬
tennenswert ernstlich bennühen , ihre Hunde
gut bewacht beim Hofe zu behalten . Sazen ,
die sich über zweihundert Meter vom Haule
entfernen , werden ebenso unerbittlich abge¬
schossen , wie streunende Köter ; das ist nicht
Hartherzigkeit der Jäger diesen Tieren
gegenüber, sondern das verlangt nun einmaldas Jagdgesez, das dem Weidmann Richt
schnur für sein Handeln draußen im Revier
sein muß .

Montag , den 3 . Juli

Beilage zur „ Oftfriesischen Tageszeitung "
$8- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "

Tie Leer , Reiberland und Bapenburg

Leer Stadt und Land

Kinderlandverschidung - Gäfte kommen und gehen
Meldet noch mehr Familienpflegestellen !

Die im Preise Leer in Familienpflegestellen | Transports etwa 275 Kinder im Rahmen der
untergebrachten hundert Kinder aus dem Kinderlandverschickung aufgenommen . Um
Gau Weſtfalen-Süd fahren statt am 4. Juli die Kinderlandverschickung auch in diesem
erst am 7. Juli um 11. 12 Uhr vormittags ab
Bahnhof Leer wieder in ihre Heimat zurück.
Die Pflegeeltern werden auf diesem Wege ge¬
beten , dafür zu sorgen , daß die bei ihnen un¬
tergebrachten Kinder den Sonderzug in Leer
erreichen .

Jahrgang 1939

Alte Kämpfer haben freien Eintritt
Der Gauobmann der Deutschen Arbeits

front , Bruno Diedelmann , erläßt fol
gende Verfügung :

Da auch die Deutsche Arbeitsfront und
mit ihr die NS - Gemeinschaft Kraft durch
Freude " ihr Dasein der Einsatzbereitschaft des
Alten Kämpfers der Bewegung verdankt , vers
füge ich hiermit für den gesamten Gaubereich
Weser -Ems , daß alle Ehrenzeichen
träger der Bewegung zu den dF . .
Veranstaltungen freien Eintritt haben.

Jahre erfolgreich durchführen und ebenso Das gleiche gilt für die NSBO . - Kame =
viele Kinder wie in den Vorjahren aufneh- ra den , die bis zum 30. Januar 1933 Mit¬
men zu können , benötigt die NSV . Leer noch glied des NSBO . waren und heute noch als
mehrere hundert Familienfreistellen . Die Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront ihren
Bevölkerung wird gebeten , durch ihre Opfer - Dienst versehen .
bereitschaft das Jugenderholungswerk der Ausführungsbestimmungen hierzu erläßtAm 7. Juli werden dann auch wieder 116 SV . -Kinderlandverschickung wie in den der Gauwart der NS . - Gemeinschaft „StraftKinder aus dem Gau Köln -Aachen für meh- Vorjahren zu fördern und noch weitgehendst durch Freude" , Manthey .

rere Wochen in Familienpflegestellen in un¬
serm Kreise untergebracht werden . Die Kin - Familienpflegestellen bereitzustellen . Es sind

der treffen mit einem Sonderzug um 16. 12 noch Gaststellen zur Verfügung zu stellen für

Uhr in Leer ein . Die genauen Ankunftszeiten die Aufnahmezeiten vom 8. August bis 7.

für die einzelnen Ortsgruppen werden den September und vom 12. September bis 12 .

Dienststellen der NSV . noch bekannt gegeben. Oftober 1939. Anmeldungen sind möglichst
Bislang wurden in diesem Sommer im sofort an die zuständigen NSV . - Ortsgruppen¬

Kreise Leer einschließlich des kommenden lamtsleitungen zu richten .

im

Beginn der 145. htvieh -Auktion Besuch zum Beginn der Auktion gerechnet ,
der auf 8. 30 Uhr früh angesetzt ist .

otz . Heute früh nahm die 145 . Auktion

original-ostfriesischer Zuchttiere inbi eh - Schügengarten. Die erste Freilichttonfilm¬
des Ver = otz . Freilicht Tonfilmvorführung

eins Ostfriesischer Stammbie
züchter mit der Anlieferung der Auktions - vorführung in diesem Jahce findet am Mittliere ihren Anfang . Nach dem Katalog waren woch dieser Woche statt und zwar wird dieinsgesamt 76 Bullen und 40 Kühe und Rin - Beranstaltung im Schüßengarten , woder gemeldet. Für nachmittags ist die Ein - wir schon häufig vor der Leinewand imstufung der Auktionstiere in die Wertflas- wir schon häufig vor der Leinwand im
sen vorgesehen , und darüber hinaus findet die Freien beisammen saßen , durchgeführt wer¬

Ein besonderes Gebiet ist gerade bei uns in Störung der Bullen und die Prämiierung der den . Das Programm enthält neben der
Ostfriesland die Jagd auf Wasserwild , die am Tiere statt . Bereits heute sind zahlreiche Be Wochenschau und interessanten Beifilmen den

16. Juli die Schußzeit für Wilden - sucher der Auktion eingetroffen . Für den lustigen „ KdF ." -Reisefilm „Petermann ist
ten bringt . Während in Revieren , in denen morgigen Dienstag wird mit einem starken dagegen "
sonst sehr gute Strecken zu verzeichnen waren ,
der Bestand an Wildenten stark zurückgegan¬
gen ist , als Folge von Veränderungen in der
Bandschaft durch umfangreiche Kultivierungs¬
maßnahmen ,und infolgedessen auch keine Jung¬
enten in genügend großer Anzahl festgestellt
werden konnten , wird aus anderen Revieren

über sehr gute Bruten berichtet . Die Strecken
werden in diesem Jahre also wohl gemischtwerden in diesem Jahre alſo wohl gemischt
ausfallen . Zur Jagd auf Enten muß ein
guter und unbedingt mitgenommen
werden .

-Für Fische gibt es im Juli feine Schon
zeiten . Die Beißlust der Hechte die Jagd
auf diesen Raubfisch , der in unseren Gewäi¬
fern häufig vorkommt , ist sehr interessant
hat jetzt aber schon nachgelassen . H . H.

Achtet auf Schönheit und Gauberkeit im Stadtbild
Leer als Durchgangsstadt / Reisezeit Werbezeit

ginn der Reisezeit die Mahnung wieder , auf auch als Stadt des Grenztreises, auf ein wer¬
otz . Alljährlich kehrt in der Zeitung zu Bes | haben also die doppelte Pflicht , gerade

die Sauberkeit, Ordnung und Schönheit im bendes Aussehen unserer Stadt zu achten.Stadtbilde zu achten . " Gerade in unserer
Stadt ist es notwendig , immer und immer werden , doch es fann auch ein Mehr " ohne

Dft . tann mit geringen Mitteln viel erreicht

wieder darauf hinzuweisen , daß jeder allzu
mann dazu beitragen sollte für die Ge- zu großen Aufwand erreicht werden. Die
samtheit zu seinem Teil , daß es zu jeder Zeit
einladend in unserm Gemeinwesen aussieht
und ganz besonders natürlich zur Reisezeit ,
die jetzt wiederum angebrochen ist . Leer ist
nun einmal eine Durchgangsstadt , in
der ein sehr lebhafter Reiseverkehr herrscht ,
selbst dann, wenn es in anderen Orten unse
rer Heimat recht still zugeht .

Goldene youzeit
otz . Das Fest der goldenen Hochzeit bege .

hen morgen , am 4. Juli , der frühere Pro - ¬
furist Gustav Härtel und Frau , geborene
Harms . Härtel war nahezu fünfzig Jahre
hier im Hause Tjarts und Lühring tätig . Als
cifriger Turner hat er sich Jahrzehnte hin¬
durch für die Förderung der Leibesübungen
tatkräftig eingesetzt . Viele werden des Jubel
paares morgen an seinem Ehrentage geden¬
ten . Privataufnahme .

Im Auguft Kaninchenschau
otz . Gestern fand eine Zusammenkunft der

Erledigung einiger geschäftlicher Vorlagen in
hiesigen Kaninchenzüchter statt , die nach der

der Hauptsache der Vorbereitung der Jung¬
Blumen im Stadtbild " haben in früheren tierschau , die am 5. und 6. August statt

Jahren sich wirklich als werbender Faktor er finden wird , diente . Die Zuchtziele der
wiesen und die vielen gepflegten Vorgärten Reichsfachgruppe werden auf der geplanten
in den verschiedensten Straßen haben auch Schau allen Züchtern nahe gebracht werden .
das Ihre zuni schmucken Aussehen beigetra Außer den etwa siebzig ausgesuchten Tieren
gen . Die Stadt hat durch den Ausbau und werden auch Erzeugnisse der Kaninchenzuchtdie Neugestaltung verschiedener bedeutsamer als da sind Fleischgerichte aller Art , Rohfelle ,
Straßenzüge , durch die Neuherrichtung des bearbeitete Pelze und Arbeitsvorgänge ge¬Denkmalsplates an der Hauptverkehrsstraße zeigt werden . Den Züchtern wird sich die
und andere Maßnahmen sich auch in den Mögl leit bieten, wertvolle Tiere anzutaus
Dienst der Werbung für das Gemeinwesen ge- fen ; ferner werden etwa vierzig ausgesuchte
stellt. Gerade durch das Vorgehen der Stadt - Jungtiere verlost werden. Lettere Tiere sind
verwaltung aber sollten wir alle angespornt von den Mitgliedern des hiesigen Vereins,
werden, niin unsererseits auch wieder neu die der sich um die Hebung der Rassenzucht schon
Gemeinschaftsarbeit, als solche kann das ge- sehr verdient gemacht hat, zur Verfügung

gestellt worden. Vorgesehen ist auch ein fach¬
wohl angesprochen werden, aufzunehmen. Die männischer Vortrag des Züchters H. Köhne
Maler haben mit Farbtopf und Pinsel schon mann - Oldenburg über die Kaninchen¬
im Frühjahr wieder neue Farben in so manzucht . Der Geselligkeitspflege dient ein Fest¬
ches Straßenbild hineingetragen, die Haus- abend, der nach der Ausstellung alle Stanin¬
frauen haben schon vor langer Zeit den gro- chenzüchter und ihre Gäste vereinigen wird .
fen Schummelfeldzug gegen Schmutz und
Staub beendetjet liegt es an uns ,

das saubere Bild zu erhalten .

otz. Zur Freude der Kranken. Der „Dr¬
pheus " hat sich , einer alten Gepflogenheit der
Sänger folgend , gestern wieder einmal in Vor kurzem wurde an dieser Stelle eine
den Dienst der Nächstenliebe gestellt. Im ffeine Zusammenstellung veröffentlicht, aus
Kreiskrankenhaus und im Borromänehospital der zu entnehmen war, daß nicht nur deutsche
wurden Konzerte veranstaltet, die den Volksgenossen zur Sommerzeit in überaus
Kranken viel Freude bereitet haben dürften . großer Anzahl durch unsere Stadt fahren,

otz. Ein Zusammenstoß ereignete sich am sondern daß auch Ausländer auf Reisen durch
Sonnabend nachmittag vor dem Postgebäude. Ostfriesland in wachsender Anzahl Leer bemeinsame Behüten des Stadtbildes durch alic
Ein Lasttvaftwagen und ein Personenauto rührt haben. Erst gestern tonnte man wie
fuhren gegeneinander, wobei der Personen- derum ausländische Kraftwagen aus verschie
wagen arg verbeult wurde . Personen sind denen europäischen Ländern auf der Durch
nicht zu Schaden gekommen . fahrt durch die -Ledastadt beobachten . Wir

Leerer Ruderinnen auf dem Maschsee
Große Frauen Ruderregatta in Hannover

otz . Reger Schiffsverkehr herrscht wieder
in unserin Hafen . Die Klein - und Binnen <
schiffahrt ist größtenteils mit dem Heranschaf
fen von Baumaterialien aller Art beschäftigt,
wie man an den Steinstapeln auf den Lager¬
pläßen erkennen fann Im Industriehajen
wird eine Ladung Holz gelöscht, die zu Schiff
für eine hiesige Firma angekommen ist.

otz . Personalien des Landratsamtes . Der
tommissarische Landrat Halhammer aus
Schwaz in Tivol ist zur informatorischen Be
schäftigung auf die Dauer von sechs Wochen
dem hiesigen Landratsamt zugetilt . Nach Ab¬
lauf dieser Zeit kehrt Halhammer nach
Schwaz zurück.

Leider , leider sieht es an manchen Stellen
schon wieder recht betrüblich aus . Die alte

otz. Seit einigen Jahren gehen auch im ein renufähiges Boot bereit gestellt werden slage muß wiederholt werden, daß es anschei
Frauen -Rudern die Bestrebungen darauf hin - tonnte . Dies gelang denn auch trotz der nend noch viele unterzogene Menschen bei
aus, alle Frauen - Rennen statt in Gig- nappheit in dieser Bootsgattung mit Mühe uns gibt, denn nach wie vor werden leere 3
nunmehr auch in Rennbooten durchzu - und Not . Mit frischem frohen Wut ging es garettenschachteln , wird Papier , werden Obst
führen . Infolge der gewaltig hohen Ausga nach Hannover , aber mit noch größerem Mut reste und was soll man noch alles aufzählen ,
ben für solche Spezialboote war es bisher nur an den Start , obwohl die Stärke der Gegner in die Schächte vor den Schaufenstern gewor¬
den großen Vereinen vorbehalten und nicht zu verkennen war , hatten doch Vereine fen, wo sich an einigen Stellen schon wieder
zwar nur aus finanziellen Gründen ihre wie Hannover , Berlin , Dresden , Essen und ansehnliche Schmußhaufen als Zeugen

Ruderinnen auf den großen Frauen -Regatten andere Vereine mit gutem Sinf zu dieser Re- menschlicher Gedankerlosigkeit und mangeln
starten zu lassen . gatta gemeldet . Es sei erwähnt , daß die han den Sauberkeits - und Ordnungssinnes ange¬

Der Ruder - Verein Leer , der stets noverschen Ruderinnen derart in Hochform sammelt haben . Es sieht auch nicht gut aus ,

bemüht ist, den erfolgreichen männlichen wie waren, daß sie jedes Rennen für sich wenn in der Glasüberdachung über der Un¬
auch den weiblichen Mannschaften weitere entscheiden konnten ; man sah , sie waren aus terführung an der Bremerstraße wieder zahl¬
Startmöglichkeiten zu geben , hatte es gestern dem Maschsee zu Hause . Aber die Leerer Ru - reiche Fensterscheiben gänzlich fehlen oder
erstmalig gewagt, nach dem erstklassigen Sieg derinnen zeigten Leistungen , über die man teilweise zertrümmert sind. Es sieht nicht gut
der Ruderinnen auf der Emder Regatta eine einfach erstaunt war , denn es will schon etwas aus , wenn in dieser und jener Edeo 3. B.
Vierermannschaft nach der Masch see heißen , wenn unsere Ruderinnen große Ver - im Fahrradstand sich Schmutzhausen an¬
Frauenregatta in Hannover zu eine wie Bremen und Minden hinter sich lie - sammeln , es sieht nicht gut aus , wenn ein an

entsenden. Die Vorbereitungen zu dieser großen . Es wurde hartnäckig gefämpft und un- der Straße liegendes Gartenstüd unbearbeitet otz . Heisfelde . Ein gemeiner Ro¬
Ben sportlichen Veranstaltung waren nicht fere Ruderinnen zeigten Leistungen , die zu bleibt und verwilderten Pflanzenwuchs auheitsatt wurde hier von einem leider bis¬
Leicht , da der Ruderverein über einen Renn - den allerbesten Hoffnungen berechtigen . Der weist .

Doppelvierer nicht verfügt . Zu Trainings - Ruder -Verein Leer darf jedenfalls mit dem
zwecken stand dem Verein nur für die kurze Verlauf und den gewonnenen Erfahrungen
Zeit von vierzehn Tagen von dem befreunde auf dieser großen Frauen -Regatta vollauf zu¬
ten Verein der Ember Ruderinnen ein alter frieden sein und hat damit auch zugleich wie
umgebauter Renndoppelvierer zur Verfü- der den Beweis erbracht, daß er seinen alti
gung. Eine Beteiligung an den Rennen in ven Mitgliedern die beste Ausbildung zuteil
Hannover war also mur möglich, wenn dort werden läßt .

-

otz . Hochbetagt verstorben ist die Urgroß
mutter Witwe Janna Schmidt, geborene
Müller , hier . Sie ist fast 87 Jahre alt ge=
worden .

lang noch nicht ermittelten Täter verübt .
Bei einem Rundgang durch die Stadt Einem Schaf , das dem Kaufmann de Haan

könnte man gewiß noch weit mehr Mängel gehörte , wurde auf der Weide die Gurgel
aufbecken, doch mögen die obigen kleinen Bei- durchschnitten und außerdem wurde dem Tier
spiele borerst genügen , die Mahnung zu be- der Bauch aufgeschlitzt . Das Schaf wurde
gründen : Achtet auf Schönheit und Sauber - verendet auf der Weide aufgefunden. Dent
feit im Stadtbild - Leer ist eine start ver- Befund nach scheint es sich um einen nieder
tehrsbelebte Durchgangsstadt !" trächtigen R a cheakt zu handeln ,



otz . Loga . Die Kriegertamerad¬
schaft hielt am Sonnabend beim Kamera¬
den Kruse , Logaerfähre , eine Mitgliederver¬
sammlung ab . Nach Eintritt in die Tages¬
ordnung konnte zunächst dem Kameraden
Kruse das Kreuz für 25 -jährige treue Mit¬
gliedschaft überreicht werden . Sodann gab
Kameradschaftsführer Kittel einen Ueberbliküber die gegenwärtige Lage und schilderte an¬
schließend in großen Zügen den Verlauf des
Reichstriegertages in Kassel , der besonders
durch die Anwesenheit des Führers allen Teil¬
nehmern ein unvergeßliches Erlebnis bleiben

wird . Nach einem furzen Bericht der Kame¬
raden Vostamp über seinen Besuch des Syff¬
häusers forderte Kamerad Kauter die Kamera¬
den zur regen Beteiligung am Preisschießen
auf , wobei er im besonderen den Ertüchti

gungswert des Schießsports hervorhob . Der
nächste Monatsappell wird wieder bei Kruse
an der Logaerfähre stattfinden .

Emden

Rundblick über Ostfriesland

tehrte von seiner ersten Reise mit 330%
Heringsfänge. Der Dampflogger , Besta"

Santjes Heringen zurück. Das Ergebnis derersten Reise des Motorloggers Stettin" wasren 334 Kantjes Heringe .
"

Bienenschwarm auf einem Kahn . Am
Freitag meldete ein Kahnführer , daß sich in
feinem Kahn ein Bienenschwarm festgesetzt
habe . Man benachrichtigte einen Jarer , der
den Schwarm einfing .

Aurich

Drei Tage Schüßen - und Voltsfeft

gut ist.
Treder im Kanal . In Ost großefehn freulich , da der Korn - und Strohertrag sehr

brücke bei der Mühle und rutschte dann in Während der Ueberfahrt von Norddeich nach

geriet eine Bugmaschine mit Anhänger ins
Schleudern , rammte zwei Stüßen der Klapp¬

den Kanal. Der verunglückteTreder mußte Norderney wurde ein in den sechziger Jahren

Norderney . Vom Schlag getroffen .

von einer anderen Zugmaschine quer durch stehender Kurgast, der schon viele Jahre dieden Kanal auf das jenseitige User gezogen Insel besucht, kurz vor der Hafeneinfahrt vomwerden . Die Brücke wurde arg beschädigt . Schlag getroffen . Der Reisende wurde in
otz . Außerordentliche Hauptversammlung bedenklichem Zustand in ein Krankenhaus ge¬

er Elektrizitätsgenossenschaft; Für Montag , bracht.
den 10. Juli , hat die Elektrizitätsgenossen¬
schaft ihre Mitglieder zu einer außerordent - Esens
lichen Hauptversammlung einberufen , die im
Saal von Brems Garten stattfinden wird .
Als einziger Punkt der Tagesordnung steht

otz. Am gestrigen Sonntag nahm das dies- die Uebertragung der Anlagen der Genossen
otz. Logn. Ein Hochbetagter im jährige Schüßen - und Voltsfest mit dem schaft auf den Elektrizitätsverband

Dorf . Am 4. Juli feiert Opa H. de Reu - Shießwettkampf auf den Ständen des Schüt- Oldenburg und Uebernahme der Elektri¬
ter seinen 80. Geburtstag . Vor Jahren zenhauses seinen Anfang. Von den Morgen- zitätsversorgung durch den Verband zur Be
fonnte er mit seiner Gattin schon das Fest stunden an bis zum Einbrechen der Dämme - schlußfassung .

der goldenen Hochzeit feiern . rung wurde mit Eifer um die beste Schießlei - otz. Afelsbarg . Ein Schaf erhängt
otz . Loga . Gemeinschaftsabend stung in den verschiedenen Gruppen gekämpft . ich . Auf merkwürdige Art und Weise ver¬

der Frauen . Dieser Tage fand für die Während der Nachmittagsstunden fand der lor ein hiesiger Einwohner ein Schaf . Die

Mitglieder der NS . -Frauenschaft und des traditionelle est umzug der Schüßen Leine hatte sich um einen am Grasenrand

Deutschen Frauenwerks der letzte Gemein - durch die Straßen statt . Für heute und mor- stehenden Baum gewickelt. Das Tier muß

schaftsabend vor der Urlaubszeit statt . Der gen find zahlreiche Veranstaltungen vorgese- dann in den Graben gerutscht sein . Man fand
es am Morgen tot vor .

erste Teil des Abends hatte in Gedichtverträ - hen .

gen und Liedern das kurz hinter uns liegende Norden
Fest der Sommersonnenwende zum Inhalt .
Die Ortsfrauenschaftsleiterin , Fräulein
Schneider , berichtete von der Feier des zehn
jährigen Bestehens der NS -Frauenschaft im
Gau Weser -Ems, an der sie in Oldenburg
teilgenommen hatte . Der zweite Teil des
Abends wurde bei Kuchen und Tee in fröh¬
licher Unterhaltung berbracht. Es wurde be¬
schlossen , daß am Donnerstag , dem 6. Juli ,
eine gemeinsame Fahrt nach Schwerinsdorf
unternommen werden soll .

otz. Loga . Vom Film . Nachdem erst
am Freitag an der Logaerfähre der Film
, ,Manege " aufgeführt wurde , wird bereits
zum kommenden Sonnabend die zweite Frei¬
licht -Tonfilm -Vorführung vorbereitet . Für

otz . Festnahmen wegen Trunkenheit am
laufenden Band ! In der Nacht zum Sonn¬
tag wurden zwei Männer wegen Trunkenheit Der Roggen steht auf hohem Halm

von der Polizei in Gewahrsam genommen . otz . Von dem Verwalter des Sophienhofes ,

Einer der Festgenommenen hatte in einer Karl Bogena, wurde uns ein Roggenhalm
Gastwirtschaft in seiner Trunkenheit randa- überbracht, der eine Höhe von 2,50 Meter
liert . Festgenommen wurde in der gleichen hat. Trotz der ungewöhnlichen Länge trägt
Nacht ein Bechpreller , der flüchtig ge- dieser Roggen gute Aehren. Obgleich 2,50
worden war , jedoch in seinem Schlupfwinkel Meter hoher Roggen im allgemeinen eine
von der Polizei aufgefunden wurde . Am große Seltenheit ist, findet er sich in diesem
Sonntag mußte erneut gegen einen betrunke - Jahre auf dem Sophienhof nicht vereinzelt,
neu Mann eingeschritten werden. Er wurde sondern auf dem ganzen Felde haben die
zur eigenen Sicherheit in Gewahrsam genom- Halme diese Länge . Bei einer guten Aehren

entwicklung ist dies für den Landwirt sehr er¬men .

diesen Filmabend ist der Film „IA in Ober- Oberledingerland
bayern " vorgesehen .

3

Zeltlager des Landjahrlagers auf Baltrum .

otz . Am 23 . Juni zog das Landjahrlager
Esens mit fünfzehn Mädeln in das Zeltlager
auf der Insel Baltrum . Freudige, strahlende
Gesichter sah man bei allen Mädeln , als die
Fahrt begann, sollten sie doch zum ersten
Male ein Zeltlager mitmachen . Auf dem
Beltplag wurde eifrig geschafft. Jede Ge¬
meinschaft wollte natürlich das beste Zelt ha¬
ben . Große Mengen Stroh verschwanden in
den Zelten . Abends stand dann die Zeltstadt
fertig da ; fünf Schlafzelte , ein Waschgelt und
ein Proviantzelt . Und nun begann das Leben
int Reltlager .

Sechs Tage dauerte die schöne Ferienzeit
- - und danach freute sich jedes Mädel auf das
Heimkemmen ins Lager , in das sie inzwischen
zurückgekehrt sind .

otz . Ausflug der Kreisbauernschaft , Mors

gen, Dienstag, wird der Kreisbauernführer
mit den Bezirksbauernführern und mit der
Gefolgschaft des Reichsnährstandes einen Be¬
triebsausflug unternehmen. Er soll nach
Varel , Nordenham und Wesermünde führen .
Dort werden die Strohfabrik , Kunstdünger¬
fabriken, die Fischmarktanlagen, sowie einige
bäuerliche Betriebe besichtigt werden .

Wittmund

Kreisstabstagung in Wiesmoor

Jahren verstarb hier der Landwirt Heinrich Aaf heute , Montag , 3. Juli , hat der Kreiss

Friedrich Wöhlen . Er war einer der Alleiter eine Tagung des gesamten Kreisstabes

ten , die ein langes Leben hindurch Dienst an nach Wiesmoor einberufen . Vor Beginn der

der Scholle getan haben und die Entwidlung Tagung findet eine Besichtigung des Nord¬
unseres Ortes miterlebt haben.

Papenburg

westdeutschen Kraftwerks fatt . Be

zeitwilligst hat Direktor Ht nriche die Füh

rung übernommen . Viele Parteigeno sent
werden dadurch einen Einblick erhalten , in

die vielseitige Entwicklung der großartigen
Anlagen . Eine größere Arbeitstagung schließt
fich an die Besichtigung an.

otz. Driever . Dorfverschönerung .
otz . Logabirum . Mütterberatun - Unser Dorf hat in der letzten Zeit zweifellos

gen . Am 4. Juli finden wieder kostenlose im Aussehen gewonnen. Nachdem die tranfen
ärztliche Mütterberatungen in Logabirum Ulmen vom Friedhof entfernt worden sind ,
(14 Uhr ) und in Logabirumerfeld (14. 30 Uhr ) fommt die schlichte Dorfkirche weit mehr als
statt . bisher zur Geltung. Vor allem aber trägt

otz . Pettum . Mütterberatungen die neuerbaute Schulklasse sehr zu Belebung .
Am 5. Juli finden wieder kostenlose ärztliche des Gesamtbildes bei . Bereits aus der Ferne
Weütterberatungen statt , in Bettum (14 Uhr), wird demnächst ein neues Plakgebäude die

in Olderjum (16 Uhr) und in Tergast 17. 30 Aufmerksamkeit auf sich ziehen . 3 bleiben

Mr ) . aber weitere Möglichkeiten zur Verschöne
ota Veenhusen . Hochbetagt verrung . Keinesfalls darf sich die Liebe zum

storben . Im hohen Alter von nahezu 85 Erevbten auf Dinge erstrecken, die im Inter¬

Jahren verstarb die Witwe Antje Meyer , esse des schönten Dorfes verschwinden müssen . auf die Zeit vom 23 . 9. bis 10 . 10 . Die letz Nachdem jetzt die Blütenpracht verschwunden

geborene Bleß . Sie war eine der Aelfesten
nseres Dorses .

otz. Steenfelderfehn. Einer der Alten
dahin . Im hohen Alter von nahezu 85

Aus dem Reiderland
Erntearbeiten macht es notwendig , daß einige
Frauen und Mädchen , die sich freiwillig zur
Arbeit in der Puddingfabrik zur Verfügung
gestellt hatten , nunmehr dort weggezogen
und bei der Erntearbeit , zu der auch die Be¬
schäftigung in der Konservenfabrit gehört ,
eingesezt werden .
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otz . Aenderung der Volksschulferienzeiten .
Im Interesse der Einbringung der Ernte

die Sommer - und Herbstferien verlegt . Die
wurden für die Volksschulen in Papenburg

Sommerferien wurden verlegt auf die Zeit
vom 20. 7. bis 14. 8. 1939, die Herbstferien

ten Schultage also sind der 19. 7. und der

22, 9. , die erſten nach den Ferien der 15. 3.
und der 11. 10. 1939 .

otz . Altfunnigsiel . Tulpenzwiebel

ernte . Vor kurzer Zeit war es noch eine
dem einzigen in dieser Gegend , vorbeizugehen .
große Freude, an dem blühenden Tulpenfelde,

ist , können die Zwiebeln geerntet werden .
Wurde früher die Tulpenzwiebelzuchtnur bei
den Händlern gepflegt , so gewinnt sie jetzt bei
uns mehr und mehr Boden . Und was wir im
eigenen Lande erzeugen fönnen , spárt uns
Derisen für andere notwendigere Rohstoffe .

otz . Landwirtschaftliche Bersammlung . In
der Gastwirtschaft Albers findet am 9. d.
Mts ., nachmittage , die diesjährige ordentliche
Sneralversama . une der landwirtschaftlichen

Bezugs - und Akjapgenossenschaft Gmus zu Letzte SchiffsmeldungenPapenburg statt

otz . Kleinviehmarkt Babenburg Untenende . Zum
Kleinviehmarkt am 1. Juli waren insgesamt 348

Tiere aufgetrieben und zwar 324 Ferkel, 17 Läufer ,
bis 5 Wochen 9- 12 RM . , 5 bis 6 Wochen 12 bis

4 Schafe 1 Siege und 2 Lämmer . Preise : Ferfel

15 Nm , und 6 bis 8 Wochen 15 bis 20 NM. Län:
ferschweine wurden mit 24 bis 36 NM ., Schofe mit
30 bis 42 RM ., gehandelt . Für Lämmer wurden
16 bis 20 RM . und für die Ziege 12 RM . gezahlt .

Handel mittel. Ausgesuchte Tiere über Notiz. Der
nächste Kleinviehmarkt findet statt am Sonnabend ,
dem 8. d. Mts ., zu Papenburg-Obenende .

Weener , den 3. Juli 1939 .

Morgenfeier der No. -Frauenschaft
otz . Bor zehn Jahren wurde die NS .

Frauenschaft im Gau Weser -Ems gegründet
und seit dieser Zeit in unermüdlicher Arbeit
reicher Segen gespendet . Ueberall , wo es gait ,
für Führer und Bolt zu schaffen , da standen otz . Gemüsetrocknerei beginnt auch mit der
auch die NS .-Frauen bereit . Zehn Jahre be- Arbeit . Die holländische Firma , die früher
deuten schon eine Zeit , die es gestattet , Rüdeine Futtermittelfabrikation betrieb und sich;
blid zu halten . Aus diesem Anlaß hatte die jetzt auf Gemüsetrocknerei umgestellt hat , hat otz . Aschendorf . Deutsches Land in

NS . Frauenschaft der Ortsgruppe Weener ihren Betrieb aufgenommen . Augenblicklich Afrika . In der Gastwirtschaft Einhaus tam
geitern ihre Mitglieder zu einer Morgen wird Petersilie getrocknet . Später tommen art Sonntag der in vielen Städten und Dörs
feier im „Weinberg " zusammengeru - alle Gemüsearten an die Reihe . fern schon mit Erfolg gezeigte Kolonialfilm
fen . Die Ortsfrauenschaftsleiterin ließ die Deutsches Lond in Afrita " zur Vorführung .

otz . Reger Betrieb in der Badeanstalt . Un - m Beiprogramm schildert der Film ShiBeschichte und die Arbeit der NS .- Frauen =
schaft in den letzten zehn Jahren vor dem fere Badeanstolt , die in diesem Jahre wieder salewende" die Eingliederung des Subeten¬
Seiste wieder erstehen . Dann hielt Ortsgrup- Verbesserungen erfahren hat, erfreut sich eines landes und die Eingliederung von Böhmen
penleiter Korte die Ansprache , in der er die immer noch zunehmenden Besuches . Auch und Mähren .

hohe Bedeutung der Frau im Leben eines eus dem Kreise Leer kommen vor allem

jeden Volkes und besonders im Leben des Sonntags viele , die in dem schönen Emsbad

deutschen Volkes betonte. Die Feier wurde dem gefunden Shwimmsport hul¬

von Musikstücken der kleinen schon bekannten digen . Die Segler begrüßen es, daß ein An¬

Kapelle, die sich bei allen Veranstaltungen der leger gebaut worden ist, der ihnen das An¬
Bartei zur Verfügung stellt, und durch Gelegen unmittelbar bei der Badeanstalt ge¬

dichtvorträge der Jugendgruppe und des stattet .

BDM . , ferner durch Liedvorträge umrahmt otz. Bingum . Gestern nahm das angefün¬
und verschönt .

Rektor Stellmann Schüßenfönig .

otz. Die Kriegerkameradschaft hielt gestern
ihr Meisterschaftsschießen ab . 28ie
immer war die Beteiligung am Schießen sehr
qut . Auch die Schießergebnisse fonnten sich
wieder sehen lassen. Als bester Schüße und
Samit als König wies sich gestern Rektor
Stellmann aus .

otz . Aschendorf . Fettverbilligungs¬
cheine . Im Gemeindebüro gelangen am

morgigen Dienstag in der Zeit von 8 bis 13
und 15 bis 19 Uhr die Fettverbilligungs¬
fcheine zur Ausgabe

Schiffsverkehr im Hafen von Leer
Angekommen : 1 . ; Aalfe , Wiemers ; Anna , Baths

Antares , Harms ;mann ; Frean , Mengedoth ;
Gebr . , Jungeblut ; Lucie ,

Möhlmann ;
Frieda , Pollmann ;

Gerda , Dirks ; Hedwig , Lüpfes ; 2. :
D. Minna Cords, Maaz . Abgefahren : 1. Jantina ,
Kruithoff : Konkurrent , Kramer ; Anna , Bathmann ;
Käthe , Brint .

Unter dem

Ortsgruppe Leer-Harderwykenburg .

Hoheitsadler

Zum Schießen haben ab 18 . 30 Uhr im
Schüßengarten anzutreten :

Zelle II am Dienstag , dem 4. d . M. ,
Belle III am Donnerstag , dem 6. d . M. , und
Belle IV am Freitag , dem 7. d . Mts .

Die Zellenleiter find dafür verantwortlich , daß

sämtliche Blockleiter erscheinen. Da das Schießen
bis etwa 20 Uhr dauern wird , ist jedem die Mög
lichkeit gegeben , daran teilzunehmen . Entschuldia
gangen müssen mindestensgangen müssen mindestens einen Tag vorher

Organisationsleiter Weber vorliegen .
schriftlich oder mündlich (Rufnummer 2444) bein

SA . -Marinefturm 22/116 .
Der gesamte SA . -Marinefturm 22/116 tritt en

Dienstag , den 4. Juli , abends 20 . 00 Uhr , seine
Schulhof der Oberschule für Mädchen an .

Die Träger des S . -Wehrabzeichens haben fämts

Jugendgruppe der NS. Frauenschaft und des
liche diesbezüglichen Unterlagen mitzubringen.

Deutschen Frauenwerks .
Detsgruppe Leer - Harderwyfenburg .
Dienstag , den 4. Juli , 20 . 30 , Singabend in der

otz . Freesenburg . Landmaschinen
gemeinschaft gegründet . Hier kam

digte große Preisschießen der hiesigen Krie gemeinschaft, die den Zweck verfolgt, mit me¬
es zur Gründung einer Landmaschinen¬

gerfameradschaft seinen Anfang . Unter reger nigen Arbeitskräften die Ernte und die Feld¬Beteiligung der schießfreudigen Voltsgenossen bestellung vieler zu erledigen. Sie wird nichtwurden recht beachtliche Schießresultate er nur für die Mitglieder, sondern auch für an- Enneburg. Sangesfreudige Frauen der NS. Frauenszielt . Ueber zehn Voltsgenossen erreichten bere landwirtschaftliche Betriebe tätig sein fehaft herzlichwillkommen,32 Ringe , vier Volksgenossen 33 Ringe und und zuerst die Mäharbeiten erledigen . An- Jugendgruppen Leer und Heisfelde.ans Schmidt wurde mit 34 Ringen schließend kann mit dem Schälen begonnenTagesbester und bekam somit den Tagespreis . werden und später mit den Drescharbeiten. alieder findet in dieser Woche am Mittwoch myJeden Sonntag in diesem Monat wird für Die Pflügmaschinen der Gemeinschaftwerden 8% Uhr in der Haneburg statt. Der Heimabenddieses Preisschießen auf den hiesigen Stän
etwa das Zehnfache eines pferdegezogenen für alle 3 Jugendgruppen Beer fällt in dieser Woche

den geschossen werden .
Pfluges leisten können .otz . 98 Jahre alt . Gestern konnte der

älteste Einwohner unserer Stadt , der Rent - otz . Jemgum . Filmvor führung .
ner S. Kramer , wohnhaft Horst-Weffel- Am Dienstag wird die Gaufilmistelle den
Straße , in für sein Alter seltener Rüstigkeit Film : , ,Manege " zeigen .
feinen 98. Geburtstag feiern . Tag für Tag
macht er noch weite Spaziergänge .

otz . Jemgum . Der Rüdtransport
der Ferienkinder , der für Dienstag ,

otz. Alle Kräfte für die Erbsenernte. Der den 4. Juli , vorgesehen war , ist auf den 7.
Einsatz aller verfügbaren Kräfte für die Juli verlegt worden .

Der . Bolkstanzabend für alle Jugendgruppenmita

$ 3 . , Gef . 2/881 , Logo .
Heute abend 20 Uhr Appell auf dem Schulhof .

Leer . Heute Standortappell
mit der Untergauführerin !

Sämtliche Mädel des Standortes Leer treten uns

fich dürzlich vor dem Herbrumer Wehr ein BD . ,
Herbrum . Stör gesichtet . Nachdem

Seehund aufgehalten hatte , tonnte jetzt ein
über zwei Meter langer Stór beobachtet wer
den . Der Stör zeigte sich etwa sechsmal und
hob seinen Körper dabei teilweise aus dem
Wasser ,

8 Uhr in vorschriftsmäßiger Trucht vor dem
Gymnasium an Beurlaubungen find hierfür aufgeboben . Schriftliche Entschuldigungen find direk

an die Untergauführerin zu richten .



Mondaufgang : 21. 49 Uhr
Monduntergang : 7. 13 Uhr

Für den 4 . Juli :
Sonnenaufgang : 4. 07 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 50 Uhr .
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12. 42 und 12. 46 Uhr
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1715 : Der Dichter Christian Fürchtegott Gellert in

Hainichen (Sachsen ) geboren ( gestorben 1769)

Aus Gau und Provinz
Der Raubmordversuch in Stuhr

Am 28. Juni wurde ein Landwirt - aus
Stuhr von zwei zunächst unbekannten Tätern
überfallen und zu Boden geschlagen . Nach
den von der Mordkommission der Kriminal¬
polizeistelle Bremen und der Gendarmerie in
Stuhr inzwischen eingetroffenen Feststellungen
handelt es sich bei den beiden Tätern um den
Karl Wilhelm Windhorst , geboren am
4. Januar 1917 zu Bremen , zuleht wohnhaft in
Bremen , Neckarstraße Nr . 19 , und den August

1776: Unabhängigkeitserklärung der Bereinigten Staaten Si11 , 23 Jahre alt, zuletzt wohnhaft in
Hassel bei Stade . Ueber Hill find weder die

genauen Personalien noch eine nähere Per¬

sonenbeschreibungbekannt . Die Täter haben sich
nach Ausführung der Tat bis zum 29. Juni in
Bremen aufgehalten und sind seitdem flüchtig.Die Mordkommission der Kriminalpolizeileit :
stelle Bremen bittet alle Volksgenossen um
eifrige Mitfahndung nach den flüchtigen
Tätern . Mitteilungen nehmen die Kriminal :

polizei Bremen und jede andere Polizeidienst :

von Nordamerita

1807 : Der italienische Nationalheld Giuseppe Gari

baldi in Rizza geboren (gestorben 1882)

1844 : Der Kunsthistoriker Karl Woermann in Ham¬

burg geboren (gestorben 1925)

1888: Der Dichter Theodor Storm in Hademarschen ge¬

storben (geboren 1817)
1910 : Der Astronom Giovanni Schiaparelli in Mai¬

land gestorben (geboren 1895)

1920: Der Bildhauer, Maler und Radierer Max Klin
1926: Zweiter Reichsparteitag der NSDAP. in Weimar

ger in Großjena gestorben (geb. 1857)

1934 : Die Physikerin Marie Curie in Paris gestorben
(geboren 1867)

Weiblicher Reichsarbeitsdienst in Oldenburg

Wie der Reichsarbeitsdienst für die weib¬
liche Jugend durch das Gaupreſseamt bekannt
gibt , hat der Bezirk XVII (Weser -Ems ) des
Reichsarbeitsdienstes für die weibliche Jugend
feine Arbeit nunmehr in der Gauhauptstadt
Oldenburg am 1. Juli aufgenommen . Die
Dienststelle befindet sich in der Donnerschwee¬
Straße 79. Dienststunden sind von 7. 30 Uhr bis
13 Uhr und von 9. 30 Uhr bis 18 Uhr . Mitt¬
wochs und Sonnabends liegen die Dienststun =
den in der Zeit von 8. 30 Uhr bis 14 Uhr . Die
Führerin des Bezirkes ist Elfriede ( Fleitmann .

Ein H . - Heim in Hootjiel

Nach den Plänen des Baureferenten der
S3 . - Gebietsführung soll ein HJ . -Heim an der

Hooksiel - Warfen errichtetStraße
werden .

stelle entgegen .

Bluttat aus Eifersucht

Nach einer Hochzeitsfeierlichkeit versetzte ein
bei einem Bauern in Bunnen bei Löningen
beschäftigter Mann einer dort ebenfalls bes
schäftigten Gehilfin einen Messerstich in
den Rücken. Die Schwerverletzte wurde in das
Löninger Krankenhaus gebracht . Der Täter
gestand seine Tat ein , deren Grund im Eifer¬
sucht zu suchen ist. Er schoß sich nach dem Ver¬
hör mit einem Revolver in den Mund
und mußte ebenfalls mit schweren Verlegun¬
gen ins Krankenhaus gebracht werden .

Feuer durch Blikschlag

In Markhausen bei Friesoythe schlug
bei dem Bauern Timme der Blizz in eine
Scheune und zündete . Die Scheune und der
Hühnerstall brannten nieder , während
das Wohnhaus von den Flammen verschont
blieb . Die Friesoyther Feuerwehr konnte
wegen des herrschenden Wassermangels
nicht eingreifen

Ein Meisterwerk in Gefahr
Münstermans Altar in Rodenkirchen vernachlässigt

Die Werte des großen niederdeutschen Holz¬
Bildhauers Ludwig Münsterman finden
wir in vielen oldenburgischen Kirchen . Sie
gehören zu den wertvollsten und schönsten
Kunstwerken dieser Art . Wenn auch im Laufe
der drei Jahrhunderte , die seit seiner Schaffens¬
zeit verflossen , hier und da etwas von den
Werten dieses Künstlers zerstört wurde oder
oft auch aus Unkenntnis entfernt wurde , jo

bieten besonders die Kirchen der Weser
marsch noch eine Fülle Münstermanscher
Werke .

und seiner Söhne Johann und Claus ange¬
fertigt wurde . An der Kanzel befinden sich
auf . einer Tafel , ebenfalls geschnigt , fünfzehn
Wappenschilder mit Hausmarten . Der Schall
deckel der Kanzel trägt die Wappen des olden¬
burgischen Grafen Anton -Günther und da¬
maliger Hosbeamter .

An der Spize steht nach allgemeinem fach¬
männischem Urteil die Kirche in Roden
firchen . Sie verfügt über einen Altar und
eine Kanzel , die von Ludwig Münsterman
geschaffen wurden . Beide Stücke sind aus
Eichenholz geschnitzt . Sie nehmen sich in der
fonst wenig schmuckvollen Kirche besonders
schön aus . Der Altar ist ein großes reich ver¬
siertes und mit allerlei Aufbauten und Kon¬
solen versehenes Bauwerk , das im Oldenburger
Lande nicht seinesgleichen hat . Alles ist sorg
fältig ausgeführt und verrät überall die Sand
des großen Meisters . Am Sockel sehen wir auf
einem Wappenschild die Zeichen Ludwig
Münstermans .

Die Kanzel entstammt dem Jahre 1631 , ist
also jetzt gut dreihundert Jahre alt . Eine
Inschrift besagt , daß sie von Ludwig Münster
man mit Hilfe seines Dieners Onno Diercksen

Diese beiden Kunstwerke werden alljährlich
ven vielen Kennern besucht und bewundert und
sind oft Gegenstand von Darstellungen und
Beschreibungen in Büchern und Zeitschriften .

Leider hat man den beiden großartigen
Schnizwerken nicht die erforderliche
Pflege angedeihen lassen . Der Holzwurm
hat hier sein zerstörendes Werk schon ziemlich
meit fortgesetzt und ist immer noch an der
Arbeit . Die Allgemeinheit hat aber Interesse
daran , daß solche Kunstwerke erhalten bleiben
und daß alles getan werde , um der Zerstörung

einige Jahre vergehen konnten, bevor man sich
Einhalt zu gebieten. Es ist bedauerlich, daß

über die Notwendigkeit dieser Schuhmaßnahmen
in der Kirchengemeinde Rodenkirchen über¬
haupt klar wurde und daß dringende Mah¬
nungen des Sachverständigen immer wieder in
den Wind geschlagen warden . Es dürfte zu
hoffen sein , daß dem Holzwurm nun endlich
energisch zu Leibe gegangen wird . In anderen
gefährdeten Kirchen hat man in dieser Hinsicht
schon vorbildliche Arbeit geleistet , die auch zum
gewünschten Erfolg führte .

Kinderreichtum als Standesethik

Blinde Passagiere

An einem im Hafen von Varel liegenden
Dampfer machten sich drei auswärtige
Arbeiter verdächtig zu schaffen . Sie ver¬
steckten sich im Kettenfasten des Schiffes und
wollten als blinde Passagiere mitreisen . Die
Gendarmerie nahm die drei Männer fest .

Cuxhavens neuer Fischereihafen

Der größte zur Zeit im Bau befindlicheNeubau in Curhaven , Backhalle und Ver :
teigerungshalle9 an der Neufelderstraße, geht

der Fertigstellung entgegen . Zum 1. Auguſt
sollen der westliche Flügel und ein Teil des
Mittelbaues , zum 1. Oktober der übrige Teil
bezogen werden . An der Kaimauer des neuen

Angriff genommen worden . Ende Juli werden
Fischereihafens sind die letzten 120 Meter in

1000 Meter Kaimauer fertiggestellt sein . Dann
wird ein Dom Ameribahafen kommender

Bagger in monatelanger Arbeit 600 000 Kubits

Arbeit bis Weihnachten beendet zu haben.
Eine der ältesten Wasserburgen Norddeutschlands

meter Erdmassen beseitigen . Man hofft , die

Norddeutschland ist das typische Land der
Wasserburgen . Auch im Osnabrücker Land
bestehen die Size des Adels ausschließlich aus
Wasserburgen . Eine der eindrucksvollsten ist
die mit breiten Gräben umgürtete Schelen
burg unfern des Dorfes Schle dehausen
im Kreise Osnabrüd . Sie stammt etwa aus
dem zwölften Jahrhundert . Ihr ältester Teil
ist ein schlichter Wartturm mit dicken Mauern .
Seit 1396 befindet sich die Burg im Besitz des
Geschlechtes der Freiherrn von Schele . Der
trozige Wehrbau des Turmes stammt von 1250.

Der anstoßende Wohnbau wurde Anfang des
16 . Jahrhunderts errichtet und zeigt die typis
schen Uebergangsformen von der Gotik zur
Renaissance . Der Bau ist der älteste Re¬
naissancebau Nordwestdeutschlands . Die Bauten
ergeben zusammen mit den von hohen Bäumen
umrahmten breiten Wasserflächen ein wunder¬
volles Bild . Die Schelenburg wird auch viel
von Kurgästen aus dem benachbarten Bad
Essen aufgesucht .

Quedlinburg ehrt König Heinrich
Die Stadt Quedlinburg hat in dem

gewaltigen Bauwerk des Schlosses einen Ges
dächtnisraum für König Heinrich geschaffen , der
in der Nacht zum Sonntag anläßlich des Königs
Heinrich -Tages eingeweiht wird . An der nächt
lichen Feierstunde nehmen der Reichsführer 14
Himmler , Gauleiter Jordan und Reichs .
minister 4-Gruppenführer Seyẞ - Inquartteil .

Erster NSV . - Bahnhofsdienst im Gau Weser - Ems

In den größeren Städten unseres Gaues
wird in allernächster Zeit von der NSV . -Volkswohlfahrt ein Bahnhofsdienst eingerichtet. Die
Schaffung solcher Einrichtungenhat sich bei bent
ſtändigen Wachsen der NSV .-Arbeit als drin =
gend notwendig erwiesen. Der Bahnhofsdienst
sorgt für die reibungslose Abwicklung bei den

wohlfahrt gerade in den Sommermonaten in

umfangreichen Kinder - und Mütter =
transporten , die von der NS . -Volfsa

erhöhtem Make durchgeführt werden . Bon

diesen Stellen erfolgt die Ueberwachung und
Verpflegung der Transportteilnehmer .

4 Darüber hinaus ist aber der NSB . - Bahn¬
hofsdienst jedem Reisenden zugänglich .
der Rat und Hilfe braucht . Vor allem soll den
durchreifenden Müttern und solchen mit

Säuglingen Gelegenheit gegeben werden , sich
im NSV . - Bahnhofsdienst frisch zu machen und
das Kind neu zu wickeln und zu stillen . Zu
diesem Zwecke sind besondere Stillstuben
eingerichtet . Außer den entsprechenden Möbeln
ist in diesen Räumen eine Hausapothefe untera
gebracht . Helferinnen stehen den Müttern mit
Rat und Tat zur Seite .

Der erste NSB . -Bahnhofsdienst wird in
Bremen als der Stadt mit dem größten
Reiseverkehr im Nordseegau eröffnet ." Am

seine Tätigkeit aufge¬1. Juli hat er bereits
nommen .

- wisAuch diese NSB - Einrichtung steht
alle anderen im Dienst an der Gesunderhals

tung unseres Voltes .

Bernsteinfund

In Fedder wardergroden fand ein
Arbeiter in zehn Meter Tiefe ein größeres uns
bearbeitetes Stüd Bernstein . Das Stück ist im
der Kunsthalle ausgestellt .

Der erste Internationale Tabat -Kongreß

Unter Schirmherrschaft der Reichsminiser Briefe aus den Briefkästen gestohlen .

Funk und Darre findet in der Zeit vom In Verden entwendete seit längerer Zeid
25. bis 30. September 1939 in Bremen der ein junger Mann aus den Strakenbrieffästenerste Internationale Tabat -Kongreß statt , der Briefe ; er entfernte in diebischer Absicht die
sich in den Kongreß der Internationalen Zen & reimarken und ließ auch die Briefe verstralstelle für Tabat (Siz Rom ) und den Kon - schwinden . Jetzt ist der Briefmarkenmarder
greß der Internationalen Tabakwissenschaflichen
Gesellschaft e . V. (Siz Bremen ) gliedert .

ermittelt und zur Anzeige gebracht

Ein elf Pfund schwerer AalDer Kongreß , bei dem es sich um eine Fach¬
veranstaltung allerersten Ranges handelt , wird
nicht nur für Bremen , sondern darüber hinaus
für Deutschland von größtem Rugen fein , denn
über 3000 hervorragende Fachleute , Wirtschaftler ,
Mediziner und Gelehrte aus dem In - und Aus¬
lande werden erwartet , ein Beweis , wie hoch
die Bedeutung des Tabakfongresses eingeschäßt
wird .

worden .

In der Alten Aller holte ein Verdener .

Sportangler einen Aal im Gewichte von
über elf Pfund und in der Länge von , 1,15
Meter aus dem Wasser . Das Tier loll ge
räuchert werden . Leicht war es nicht , ben

großen Aal an Land zu bringen ; erst nach ein
einhalbstündigem Drifi gelang die Arbeit .

Schiffahrt und Wirtschaft
Bremen . Cavalla 28. Oran nach Thessaloniki. Chios 29,

Hendrit Fiffer Aktiengesellschaft , Emben . Martha Hen- | nach . Alexandrien . Belgrad 28. Alexandrien . Cairo 28 ,

brit Fisser 1. von Lulea in Emben . Francista Sendrit
differ 1. von Emben nach Rotterdam.

nachCristobal, Europa 1. Southampton. Frankfurt 1. Ant
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Erlangen 29. Neuorleans

werpen . Iller 30. 46 Grad N. 30 Grad W. pass. nach
Bremen . Köln 1. Valparaiso . Lahn 30. Antwerpen nam
Adelaide . Leipzig 1. Iquique. Mim 30. Neverlans. Nürn
berg 1. Balparaiso. Oder 30. Kobe. Schwaben 30. St.
Thomas nach dem englischen Kanal .

Deutsche Dampfschifffahrtsgesellschaft Sansa " , Bremen .
Faltenfels 1. Colombo . Frauenfels 30. Durban . Sundsec
29. Faro . Lahned 30. Ouessant paff. Neuensets 30, Otha .
Odenfels 30. von Mormugoa . Rolandsed 30. Samburg .
Soned 30. Bilbao . Stolzenfels 29. von Khoramshahr .
Weißenfels 30. Antwerpen .

Dampfschifffahrtsgesellschaft ,,Neptun " , Bremen . Ariadne
1. Köln nach Rotterdam . Arion 30. Cartagena nach Ba¬
lencia . Bessel 30. Alicante nach Valencia . Egeria 30.
Drontheim . Elin 30. Rotterdam nach Köln . Sestia 30,
Nereus 30. Königsberg . Olbers 30. Bigo nach Antwerpen .Cartagena nach Algeciras. Iris 30. Rotterdam pass. nachKöln . Jason 1. Köln . Klio 30. Ouessant pass. nach Ant¬
werpen . Luna 30. Vigo nach Antwerpen . Nereus 30. Köz

nigsberg. Olbers 30. Dernstöldsvik nach Sundsvall. Per¬
feus 30. Rotterdam paff. nach Köln . Phaedra 30. Rotter¬
dam . Pluto 30. Antwerpen nach Oporto . Pollux 30. Hol¬
tenau pass . nach dem Rhein . Priamus 1. Köln . Stella 30.
Stettin .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Alt

Erpel 30. Brunsbüttel pass. nach Helsingfors . Ganter 1.
30. Brunsbüttel paff . nach Tallinn . Elster 1. Koivisto .

Rotterdam nach Ymuiden. Habicht 1. London nach Bre¬
men. Optima 30 , Raumo nach Bremen. Orta 30. Ulcaborg
nach Bremen. Orlanda 30. Abe. Phoenix 1. Sull nach
Samburg. Pinguin 30. Hull nach Bremen.

Deutsche Levante Linie Gmbh. Achaia 29. Djidjeli nach
Oran. Adana 29. Tripolis-S. Arkadia 1. Constanza nach
Burgas. Arta 1. Hamburg nach Bremen Athen 29. Malta

Professor Groh fordert weitere bevölkerungspolitische Maßnahmen

Reichshauptamtsleiter Professor Dr. Groß | Wir ständen heute erst am Anfang des Lasten¬
beschäftigte sich auf dem Kreistag Braun- ausgleichs. Der Nationalsozialismus als eine
schweig -Stadt der NSDAP . mit den Fragen reale Lebensanschauung erkenne nicht , daß die
Der Rassen - und Bevölkerungspolitik und er- schönsten Ideale materiell untermauert sein
#lärte dabei , nach der Machtergreifung sei auf müssen . Noch freilich seien andere drängende
Diesem Gebiet etwas bisher noch in feinem Volk Aufgaben des Tages zu lösen und ständen be
Aund zu Beiner Zeit Erlebtes Wirklichkeit gewor - herrschend im Vordergrund . Es sei sogar so.
Den : innerhalb von zwölf Monaten sei die Ge- daß die augenblickliche Kräftekonzen
Burtenziffer um 23 Prozent gestiegen. Diese tration schärfter Form neue Gefahren
Zahl von 1934 habe sich anähernd auf gleicher auf biologischem Gebiet mit sich bringe .
Höhe gehalten . Freilich reichten diese 23 Proz . Unsere ganze Sorge müsse darauf gerichtet sein,
nicht einmal aus , um den Volksbestand zu diese Schäden möglichst flein zu halten . Wenn
sichern . Wir brauchten 40 Prozent , um nur die man Siedlungshäuser so eng baue .
Schrumpfung endgültig aufzuhalten, und außet- daß die Familie darin gar nicht finderreich
dem dürfe man nicht nur zählen , sondern müsse werden dürfe , dann sei das gerade deswegenauch werten . Wir könnten die Erbkranken, die katastrophal , weil das Ehepaar sich an dasAlsozialen, und die Junggesellen in diese Zahl Kleine Stüd Scholle gebunden fühle , und nicht
micht einrechnen . Künftig feien auch die mehr in eine größere Wohnung umziehen möge .

sozialen , d . h . die Gemeinschaftsunfähigen und Dr . Groß erklärte schließlich , der Zuschnitt Name d . Schiffes
Berufsmäßig Arbeitslosen , aus dem Erbgang des modernen Lebens sei leider in vielen Din¬
auszuscheiden . Gerade sie hätten in progressi gen tinderfeindlich . Es gebe gewisse ge= D. August Thyssen
vem Ausmaß die Zucht - und Irrenhäuser be- steigerte Ansprüche an das Leben , die beinahe D. Herma
völkert und die Mittel der öffentlichen Wohl zum guten Ton gehörten , so daß der strebsame D. Carsten Roß
Fahrt verschlungen. Jede Toleranz gegenüber Mensch nicht darauf verzichten möge. Die D. Sivas
Dem Untermenschentum fei ein Verbrechen an utter mit dem Kleinkind fönne nicht weite D. Montaubar

Reisen machen, nicht ins Theater und Kino D. Brage
gehen, nicht Sport treiben , nicht Auto fahren , D. M. S. Fisser
habe Schwierigkeiten bei den einfachsten Ver- SL . Beier
tehrsmitteln und vor allem so viel Arbeit , dak
etwaige geistige Interessen zurückſtehenmüßten .
Dr. Grok forderte hier mit aller Schärfe, dak
die technischen Erleichterungen des modernen
Lebens ganz bewußt und fonsequent zuerst ge¬
rade für die Mütter eingeseht würden , im
Saushalt und im öffentlichen Verkehr , damit
ihre dauernde Benachteiligung aufhörte .

ben Gefunden .

Dr. Groß ging dann von den negativen auf
bie positiven Mahnahmen auf diesem Gebiete

ber und erklärte , es werde fünftighin einfach
aur Standesethit gehören , viele Kinder zu
haben . Der Staat solle und werde die wirt
schaftlichen Möglichkeiten dafür schaffen . Er
merde bafür sorgen , daß das Einspännertum
ein teurer Lurus werde und die Kinderreichen
nicht länger als bie Dummen verfacht würden .

los

D. Atlanticos
D. Sendeja

D. Dora Frizen
D. R. Edz . Friken
D. Franz . H. Frigen
D. Kapetan Stratis
D. Luchang

Bremen nach Oran , Delos 29. Jamir nach Oran . Galilea
26. Antwerpen nach Oran . Serallea 30. Rotterdam nach
Hamburg . Inger Toft 30. Thessaloniki nach Istanbul ,
Sthala 30. Rotterdam nach Brake. Kreta 28. Antwerpennach Oran . Kythera 29. Burgas . Macedonia 1. Rotterdam

nach Bremen . Morea 30. Istanbul paff. Samos 30. Samefun nach Trabjon . Sivas 30. Samburg nach Emden ,
Smyrna 28. Alexandrien nach Oran . Thessaloniki 28 .
Ouessant pall . Lines 28. Bremen . Yalova 28. Calamata .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Gechenheim 1. Nate
vit . Ginnheim 25. von Singapore . Schwanheim 1. von
Iggesund . Gonzenheim 23. von Buenos Aires . Bodenheim
29. von Albany . Heddernheim 29. von Rotterdam . Keik
heim 1. Samburg . Eschersheim 30. Wilhelmshaven .

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Am Markt gewesene Fischdampfer : Von der Nordsee :

Schwalbe , Arctur ; von Island : Johannes Klatte , Mars ,

insel : Jan Meyen .
Dortmund , Grönland , Bredebed , Leipzig ; von der Bärens

Juli : Bon Island: August Bösch, Wilhelm Loh, Frisio,
Am Markt angekündigt für den 3 .

Deutschland, Günther , Saarland , Braunschweig, Hannover ,
Antares ; von der Bäreninsel : Claus Ebeling , Färör ,
Perseus . In See gegangene und gehende Fischdampfer :
1. Juli nach Island : Gertrud Kämpf ; nach der Nordsee :
Elberfeld ; 2. Juli nach der Nordsee : Dortmund , Bredes
bed ; 3. Juli nach Island : Leipzig , Adolf Kühling ; nech
der Nordsee : Blankenburg .

-

Maschinenprobefahrt des ES . „ Helgoland "
Das in Memel für den Sapag -Seebäderdienst ge

baute ES . Helgoland " hat jeht seine erste Maschinene

dieses mit Voith -Schneider -Propellern ausgerüstete Shiff
Ende der kommenden Woche von Memel nach Hamburg
zu überführen , um es dann als Flaggschiff , des Seebäder
dienstes Samburg- Cuxhaven - Selgoland- Sylt der Sam¬
burg - Amerita -Linie einzustellen.

Der Verkehr im Emder Hafen

Angefommen

probefahrt erfolgreich durchgeführt. Es besteht die Abricht,

MatlerKapitän Nation
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130 Jahre Kulturwerk im Emsland
Beränderungen eines Emslandsborfes von 1809 bis 1939

otz . Die letzte große Zählung in diesem Jahre Inannten Felde und in den steigenden Lebensbedürf¬ergibt nicht nur eine Klärung in der Erfassung nissen der Menschen .und Verteilung der Kulturarten und Fruchtarten
unserer Landeskultur, die Auswirkung der begon- also der Hofräume und des Gartenlandes zeigen

Die Auswirkungen bezüglich der Haushaltungen,
nenen Gemeinschaftswerke , das Ergebnis durchge- so recht den aufsteigendenLandhunger und die Ent¬führter Brordnungen und die Auswirkung der wicklungsfähigkeit des damaligen Gemeinwesens.Einschaltung des Reichsnährstandes auf dem Ge- Während der geschlossene Ort Rhede vor 130 Jah¬biete der landwirtschaftlichen Praxis und der Si
cherung unserer Voltsernährung , mehr noch und Hofraum und Garten errechnete, Bauernschaft

ren in seiner Enge insgesamt nur 22,20 Hektar an

darüber hinaus ergibt es für den wissenden Men Brahe 9,20, Einzelsiedlung Broekhusen nicht ganzschen und Heimatfreund , wie auch für den Bau - einen Hektar und Einzelsiedlung Burwiel etwasern , im Vergleich zu vergangenen Jahrzehnten , mehr als drei Hektar , insgesamt 35,45 Hektar , er¬den Glauben , daß Ertragsgestaltung nicht zuletzt leben wir mit der Erschließung der Feldmart , daßdas Werk schaffender Menschen ist .

Hektar umfaßt . Also das Achtfache.
die Gesamtzahl der Betriebe an Größe jezt 269,89Bon größtem Wert ist die Erforschung der tat¬

sächlichen Veränderungen und deren Begleitum¬
Stände in jedem Dorfe rein landwirtschaftlichenCharakters, weil man auf diese Weise erreicht, daß
die Inangriffnahme neuer Arbeiten verstanden
wird .

Wie gründlich eine Bearbeitung, Kultivierungund Pflege des Bodens einen größeren Besik von
Land verschafft , zeigt in auffälligster Weise in der
Gemeinde Rhede im nördlichen Emsland , daß
in der obengenannten Zeit , die Hektarzahl des
Ackerlandes von 418,73 im Jahre 1809 auf 1030,80
Heute stieg . In der Größe des Ackerlandes im
Jahre 1809 sind noch inbegriffen 104 Heftar Hafer¬land , das in den folgenden Jahrzehnten in der
Großen Marsch zu Weideland umgewandelt wurde .
Es handelt sich um das während der Blütezeit des
Drtes herrschenden Pferdezucht benötigte Bestell¬
Land zum Futteranbau . Ale in der Mitte des 19.Jahrhunderts die Bedeutung des Handelns und
der Rheder Markt als Pferdeumschlagsstelle zu¬rückging , stellten die Bauern sich auf Veredlungs¬wirtschaft um . Die Ursachen in der weiteren Ver¬größerung der Ackerkulturen um das Dreifache liegtin der beginnenden Heidekultivierung , in
der Gründung neuer Haushaltungen in dem soge¬

wässer. 62 Hektar früher stehen jetzt 56 hektar
Fast gleichgeblieben sind an Umfang die Ge¬

gegenüber. Der Abgang der wenigen Hektar istauf die Verkürzung der Wasserstrecke der Emsdurch den Kanalbau 1899 und durch den Verlustdes Emsarmes in den Heyerschen Ländereien, wieauf die Gewinnung von Land aus den Kolken zu¬
rückzuführen .

Dieses ist fennzeichnend für die Entwicklung in [ ern und die aufgewandten Energien bei unabläßder Viehwirtschaft unseres Heimatgebietes und der licher Schaffung des Neulandes gestaltete fichUmstellung , welche durch die Verhältnisse der da mehr und mehr zur Regelung der Wirtschaft . Diesemaligen Zeit erzwungen wurden . Weidewirtschaft Regelung wurde nicht von heute auf morgen er
stehenden kleineren Betrieben um 1850 und späzäher , zielbewußter Arbeit durch Jahrzehnte , durch

selbständig , Stallfütterung des Viehs bei den ent - reicht , sondern die Zahlen beweisen es , fie wurde in
ter , entweder erleichert durch Abstoßen einiger hundert und mehr Jahre vorgetragen , um damit

schnittes von den größeren Besizern und Eröhöfen,
Tiere im Herbste oder durch Ankauf eines Gras- den Weg zur wirtschaftlichen Entwicklung zu ebnen.
welche Broek, Marsch, Herzog, Künjes u. a. aus zeigen diese Zahlen dem , der offnen Herzenz un¬

Landhunger und Aufbauarbeit , das
der ältzien Feldgemarkung ihr eigen nannten.Dieser Entwicklungsprozeß ist auch heute noch nicht fere Geschichte lieſt. Wohl ging es in der Ver

einen und eines Teiles der mittleren Besitzungen lung zu gewährleisten. Heute, bei der Möglichkeit

zum Stillstand gekommen . Die Eristenz unserer wurde versäumt , um eine stetige Aufwärtsentwid =

gangenheit in langsamem Tempo und gar manches

gründet sich noch auf solche Tatsachen.

deländereien 1809 auf 563,50 Hektar . Die neue die Vollendung solcher Kulturwerke in vollendetem

Insgesamt beläuft sich die Steigerung der Wei- Ausnuzung aller natürlichen Gegebenheiten , wird
einer staatlichen Einflußnahme aber und bei der

Zählung ergibt eine Zahl von 1209,67 Hektar. Es Maße erreicht werden .bedeutet dieses nebenbei eine Aufbauarbeit von
allergrößter Bedeutung , die sich heute als Grund¬

feit so vieler Menschen drängte, und in der Grün¬
hunger der damaligen Zeit, die zur Bodenständig
lage der Zukunftsarbeit ausstellt . In dem Land¬

dung neuer Existenzmöglichkeiten wurde auf weiteSicht gearbeitet. Wenn auch in Jahrzehnten , derFaktor Kulturland „Mähwiesen" fehlte, so wurdedagegen der Faktor "Arbeitskraft als Austausch ge¬
fegt .

Rückschauend auf die Verhältnisse im Wiesen - reien und beim Studium der Verhältnisse fällt die

Bei einem weiteren Vergleich der Kulturlände
land erzählen uns die beiden Zahlen 561,93 gegen Veränderung bei Moor und Dedland natürlich ins746,46 Heftar 1809 gegen 1939 , daß verhältnis - Gewicht . Wir rechnen den Verlust der an Hol -=mäßig nur eine kleine Verbesserung stattgefunden land 1931 abgetreten en ,damals 1809 nochhat . Es wird augenscheinlich durch die Verände Oude -Reen genannten Moorländereien ab . Esrungen im Weidegebiet gezeigt , daß die Erstellung bleibt ein Verhältnis von 1400 Hektar Moor zuund Kultivierung des Neulandes in erster Linie jezt 644,73 Hektar und 742,50 Hektar Dedland zustets zugunsten der Weiden erfolgte . Erklärlich ist heute 252,60 Heftar . Dazu treten getrennt aufge¬dieser Umstand aus der früher vermehrten Aufführt 1809 475 Hektar Flaarmoor , das inzwischenzucht von Fettvieh und der im Winter geringeren wohl restlos in Flaarweiden umgewandelt wor¬Anzahl von Großvieh , das zur Stallfütterung ein - den ist.gegeben wurde . Während bei der Erweiterungder Wiesenflächen nur in dem ganzen Jahrhundertein Zuwachs von 30 Prozent zu verzeichnen ist,erleben wir in der Anlage der Weiden eine mehrals 100 -prozentige Steigerung .

Haushaltungs-Handschuhe Paar so Pla
Erich Reddingius

Zu verkaufen

50 Pfg .
Parfümerie Leer
Hindenburgstraße 44 .

Täglich frisch :

Fischfilet , 1/2 kg nur 40 Bf .
Pf . ,DKW. -Lieferwagen hſchellfische25Br. o. K. 30Pf..Goldbarschfilet 50Pf . ,Schollen

Ab 3 Uhr frische Räucherwaren .in tadellofem Zustand . Jofort zu neue Leerer Matjes - Heringe .verkaufen .

Alrich W. Aits , Leer , Weener, Fiech -Kl
Löwenstraße 8 .

Zu verkaufen

Tel . 8111 Fisch-Klock
Leer ,

amBahnh
Telef . 2418

3 Crillings-Gauen Gemüsepflanzen
Monat Auguft ferkelnd , und Weißkohl , Rotkohl , Spitkohl ,

Wirsingkohl , Blumenkohlein gebrauchter Ackerwagen Rosenkohl, Kohlrabi , blau undH . Labohm , Neuemoor . weiß , Porree , Sellerie , Kopf
falatpflanzen ,

Einige fr . RuntelpflanzenTaufend Grünkohl, Rotebeetepflanzen ,
zu verk . Papenburg , Kirchstr . 72 Steckrüben

Zu kaufen gesucht
Suche ein 3- 6jabriges , schweres

Arbeitspferd
am liebsten Kaltblut , fromm
und zugfelt, wenn auch mit
kleinem Schönheitsfehler , oder
gegen eine eingetragene leich
tere Stute zu vertauschen .
Bitte um mündliche od . Schrifts
liche Angebote .

Georg Willhaus ,
Bargerfehn , Post Hollen .

Suche auf sofort

5000 bis 7500 kg

gutes Seu für Kühe
anzukaufen .
Wilh . Schröder ,

Blumenpflanzen
Astern , Zinnien , Tagetes , Calen
dula , Margueriten , Cosmea ,
Strohblumen usw .

Begonien , Lobelien , Fuchsien ,
Knollbegonien , gefüllt , in allen
Farben ,

Betunien ! Betunien !

Beete , Balkon , Stauden und
in aparten , schönen Farben für

Steingärten empfehle
besondes preiswert !

Cilt Dirks, Gärtnerei
Fernruf 2729.
Leer , Bremerstraße 25

Empfehle in blutfe .
Ware 1 - 2 kg Schw .Kochschellfische, kg 25 Pfg . , Brat

Heisfelde b. Leer, Ringstr . 71. Ichellfische 25Pfa ., Filchfilet 40 Pfg. ,

Zu vermieten

Goldbarschfilet 50 Pfg . , fr . ger . ff .
Jettbück . , Schellf . , Makr . , Goldb . ,
la Marinaden , neue leerer Matjes

die Ertragsgestaltung eines Gemeinwesens mehr
In all diesen Zahlen sahen wir die Möglichkeit ,

und mehr zu steigern. Landwirtschaftliche Praxisund die Sicherung der Volksernährung gingen
Hand in Hand . Der gesunde Sinn unserer Bau¬

Unterſtütze
die NSU Arbeit

MÜTTERERHOLUNGSHEIME

werde Mitglied !
8

CR

Die DS Dolkswohlfahrt unterhält bereite

310 müstererholungeheime .

Familiennachrichten

Statt Karten !

Ihre Vermählung geben bekannt

Josef Austermann
Gertrud Austermann , geb. Hein

Leer , am 1. Juli 1939 .

Gleichzeitg danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Steenfelderfehn ,
2mal tägl.gr. fr . Granat Kammerjäger Milberg
Fr. Grafe , Rathausstr . Fernist hier und Umg. und vertilgt

LadellmitWertita goga.zu vermieten .

Loga , Hohe Loga 12 .

Vermischtes

23 34
Ratten , Mäuse , Schwaben,
Wanzen usw. unter schriftl .
Garantie . Ia Ref . v . Behörden
und Privat . Angebote unter

Fettverbilligungsscheine L. 672" an die OTZ ., Leer .

Die Ausgabe der

findet am Mittwoch , dem 5. Juli ,
im Gemeindebüro statt , und
zwar Nr . 1 - 250 von 8 - 10 Uhr
und Nr . 250 und folgende von

Empf . prima
lebendfrischen10 - 12 Uhr . KontrollnummernHochschellfisch , / kg 25 u . 30 Pfg .

Mer verleiht Rollstuhlind unbedingt vorzulegen.(fahrbaren Krankenstuhl ) ?
Angebote erbeten unter L 671
an die OTZ , Leer .

Berücksichtigt
die Inserenten
der , , OTZ . “

Der Bürgermeister .
Baumfalk .

Gemeinde Filfum .

Feinstes Goldbarschfilet , kg
50 Pfg . , lebendfrische Bratschollen ,
Frisch aus dem Rauch ff . Räucher
waren .

Fernr .
2316 .W. Stumpf, Wörde, ar

Fettmarken - Ausgabe neue fette Matjes-Heringe. D. O.
am 5. Juli 1939 von 18 - 19 Uhr
bei Pleis .

Der Bürgermeister . Kampf dem Berderb

den 2. Juli 1939 .

Heute morgen um 10 Uhr
entschlief im sanften Frieden
an Altersschwäche unser
lieber Dater , Schwiegervater ,
Große und Urgroßvater ,
Schwager und Onkel

Heinrich
Friedrich Wöhl
im 85 . Lebensjahre .

Dies bringen tiefbetrübten
Herzens zur Anzeige

Die trauernden Kinder

24

Vg .

C + 10,0 °
6,6

Niedrigster
Höchst. Thermometerft . der letzt. 24 Std . C + 18,00
Barometerstand am 3. 7. , morgens 8 Uhr : 767,0 °

Gefallene Niederschläge in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :
Waffer 19 ° , Luft 14 °

4

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

zirksausgabe Leer-Reiderland 10 091. (Ausgabe mit

Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf

D. - A. V. 1939 : Hauptausgabe 28 657 , davon Be :

gekennzeichnet. ) Bur Beit ist Anzeigen -PreislisteNr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus¬gabe Leer-Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A fürdie Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , B für die
Hauptaitsgabe .

land Heinrich Herlyn , verantwortlicher An
für die Bilder) der Bezirks-Ausgabe Leer-Reider¬

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer-Reiderland:Bruno Bachgo, beide in Leer. Lohndruck : D. H.
Zopfs & Sohn , G. m . b . S . , Leer .

Leer , Norden , den 1. Juli 1939

Statt Ansage !

Heute morgen entschlief sanft und ruhig unsere liebe
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , die

Ww . Anna Schmidt

im 87 . Lebensjahre .

geb . Müller

Dies zeigen an :

die trauernden Kinder

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem 4. Juli ,
nachmittags 3 Uhr von der Friedhofskapelle aus .

Veenhusen und Petkum , den 1. Juli 1939 .

Heute abend entschlief nach kurzer , heftiger
Krankheit unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

die Witwe

Antje Meyer, geb. Blehs
im 85 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

B . Rosendahl und Frau

geb . Meyer
nebst Angehörigen .

Beerdigung am Mittwoch , den 5. Juli , nachmittags
1. 30 Uhr .

Bäcker -Innung für den Großkreis Leer

Am 30. Juni verschied infolge Unglücksfall
unser lieber Kollege , der

Bäckermeister

Eilert Barth
zu Oldersum

im Alter von 65 Jahren .
Ehre seinem Andenken !

Der Obermeister : Hermann Moritz .

Geburt
Drucksachen für alle Ereignisse des

nebft allen Angehörigen. Verlobung Familienlebens liefert sauber, preiswert,Beerdigung am Mittwoch ,
dem 5. Juli , nachm . 1 Uhr ,
vom Sterbehause aus .

Hochzeit schnell , die Buch- u. Akzidenzdruckerei

Trauer D. H. Zopfs & Sohn , G. m. b . H. , Leer

CGO

DO
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